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200 Jahre Xönigreich. 
Die große preußiſche Jubelfeier. — 

Viele Fremde in der Reichs— 

hauptſtadt. — Neuer preußiſcher 

Verdieuſt-Orden. — Adreſſen au 

das Heer und die Flotte. 

Berlin, 18. Januar. Heute iſt der 


Haupttag der Miährigen Gedenkfeier 


der Proklamirung des 


dung des neuen deutſchen Reiches ge— 
feiert, die fih ebenfalls an den 18. Jan. 
tnüpfen. Cbenfo ilt bon einer bejon- 
deren offiziellen Feier des Kaiſers— 


Geburtstages heuer Abftand genommen | 
worden, um auch fie mit diefen Feſtlich- 


teiten zu verweben. Die Yubelfeter iſt 
in jeder Beziehung ein Erfolg, und die 
Berliner ſcheinen recht zufrieden mit 
ihr zu ſein. 

Bereits geſtern nahmen die Feſtlich— 
teiten ihren Anfang, unter richtigem 


Kaiſerwetter, ſo gut ſolches im Winter 


erwartet werden kann. Gewaltige 


Menſchenmengen hatten ſich vor dem 
königlichen Schloß angeſammelt, um 


der Fahnenparade beizuwohnen, die 
im Hofe des Zeughauſes abgehalten 
wurde. Kaiſer Wilhelm, der Kron— 


prinz und der Herzog von Connaught 
kamen vom Schloſſe zu Fuß und be⸗— 
ſich nach einer Inſpektion der 


gaben 
Fahnenkompagnie in den bedeckten Hof, 
wo die Prinzen, die höheren Offiziere 
und die Deputationen bereits verſam— 
melt waren. Die Kaiſerin betrachtete 
das Schauſpiel vom Balkon aus. Der 
Kommandeur des Gardekorps, Gen. v. 
Bock und Pollach, gratulirte dem Kai— 
ſer im Namen des Offizierkorps und 
brachte auf den Kaiſer ein dreifaches 
Hoch aus. Hierauf ſpielte die Muſik 
die Nationalhymne, und dann erwiderte 
der Kaiſer die Anſprache des Generals. 
Darauf fand der Vorbeimarſch der 
Truppen ſtatt. 

Später verſammelten ſich die Ritter 
des Ordens vom Schwarzen Adler im 
Ritterſaal des Schloſſes und hielten 
unter dem Vorſitz des Kaiſers ein Ka— 
pitel ab, in welchem 52 neuen Rittern 
die Inveſtitur ertheilt wurde, darunter 
dem Kronprinzen, dem Prinzen Georg 
von Sachſen, dem Erzherzog-Thron— 
folger FranzFerdinand von Oeſterreich, 
dem Prinzen Rupprecht von Baiern, 
dem Herzog von Connaught, demGroß— 
fürſten Wladimir, Reichskanzler Graf 
Bülow und General v. d. Planitz. Die 
Zeremonie war beſonders feierlich; der 
Kaiſer ing den neuen Rittern ſelber die 
Ordenskette um und umarmte ſie nach 
dem Ritterſchlag. Bei der Inveſtitur 
des Kronprinzen fungirten die Prinzen 
Heinrich und Friedrich Leopold von 
Preußen als Pathen. Die pomphaften 
Zeremonien wurden dadurch noch 
pomphafter geſtaltet, daß Trompeter in 
mittelalterlichen Koſtümen auf ſilber— 
nen Trompeten Fanfaren bließen. Es 
wurde dann ein Mahl eingenommen, 
an welchem alle Mitglieder der königli— 
chen Familie und die fürſtlichen Gäſte 
theilnahmen. 

Sehr eindrucksvoll war die Feier in 
dem altehrwürdigen Zeughaus, in wel— 
chem die Generäle und die höheren Ma— 
rine-Offiziere verſammelt waren, und 
die alten Fahnen und Standarten ge— 
ſchwenkt wurden, die in vielen Schlach— 
ten Dienit gefeiftet hatten. Kaifer 
Milselm fagte in feiner Anjprade im 
Zeughaus u. .: 

„Der Große Kurfürlt hat jeine dee 
einer Flotte während feines Aufenthal- 
te3 in den Niederlanden gefaßt. 
dentiche Marine, wie das Haus Der 
Hobenzollern, find dem Haufe Oranien 
für die |been tief verpflichtet, melche fie 
ven diejem erhielten. X hoffe, daß 


uniere Marine ich, ihrer großen Auf: | 
in Zulunft ents | 
wideln wird, und unfere Offiziere un: | 


gabe entiprechend, 
aufhörlich vorwärts jtr&ben werden.“ 

Aus allen Iheilen des Köniasreichg 
ift eine rieftige Mafle Befucher zu dem 
Seit hier. Berlin hat ein glänzendes 
Teltgeiwvand angeleat, und von fait allen 
Häuſern weben ahnen. In der Straße 
Unter den Linden fonzentrirt fi) na= 
türlich das TFeittreiben. 

Der Haiferfönig und der Hof haben 
zeitweilig die Trauer abgelegt, welche 
infolge des Mblebens des Großherzogs 
bon Sacdfen:Weimar-Eifenah ange: 
ordnet worden war. Der Kailer fuhr 
in Begleitung des Herzogs von Con— 
nauaht Dur den Thiergarten nad 
Charlottenburg, und murde auf ver 
Fadırt vom Volk jubelnd begrüßt. 

Nicht weniger, al 100 Munizipali= 
täten find bei der Tyeier vertreten. In 
den lUniverfitäten, Hochichulen und 
Akademien wurde aeftern und heute ge= 
feiert. Die Berliner Afabemie der 
Künfte wird in Verbindung mit der 
eier eine hiftorifche Ausgabe veran- 
ftalten. Die Kaufmannichaft Berlins 
hat zur Ehre der Feier 50,000 Mark 
für mohlthätige Jede bemilligt und 
ber preußifche Kriegerbund hat dem 
Kailer 120,000 Mark übergeben, welche 
er für bie llnterftügung bedürftiger 
Beteranen aefammelt hat. Der Kaijer 
nahm den Fonds mit Dank entgegen. 

Das Abgeordnetenhaus des preußi- 
fen Landtags hatte dem König und 
Kaifer zeitig zu dem Jubiläum gratu- 
Yirt, und der Präftdent des Haufes ver- 

ı la8 Die Antwort des Kaijers Wilhelm. 


Königreichs | 
Breußen, und damit zugleich werben | 
auch die Srinnerungen an bie Grünz | 


| 


| Diefer erklärt darin, er fer fich Jehr 
| wohl bewußt, daß die Stönige von Preu= 
ken nie imftande geweien fein tmiürden, 


in der Weltaefchichte eine folche Beveu- | 


fie unterjtüßt hätte, indem es ihnen 
Offiziere und Soldaten, fomwie Beamte 
| oller Klaffen von einer Vorzüglichkeit, 
| daß ihres Gleichen faum in irgend einer 
| anderen Nation gefunden werden fönn= 
| te, geliefert babe. Er hege das Zuver— 
trauen, daß Derjelbe Geilt, welcher 
Preußen zu feiner jegigen Höhe erhoben 
| babe, immer das Wolf bejeelen werde. 
: Ein dreifaches Hoch wurde auf den 
Hönia und Kaifer ausgebracdt. 
| Ein neuer Berdienft-Orden der preit= 
Bifchen Krone tt zum Andenten an bie 
ubelfeier geitiftet worden. Die Or: 
densteforation beiteht aus einer einzi- 
| gen Klafie und fteht an Rang zmwijchen 
| dem Schwarzen Adlerorden und Dem 
Großkreuz des Rothen Adlerordens. 

Im „eichs-Anzeiger“ erſchienen 
heute die Adreſſen des Kaiſerkönigs an 
die Armee und die Flotte. Die erſte 
dankt der preußiſchen Armee für ihre 
allzeit getreue Hingabe an den König 
und fügt hinzu: 

„So lange dieſer Geiſt die Armee 
und ihreKönige lenkt, brauchen wir keine 
Stürme zu fürchten, und der preußiſche 
Aar wird ſtolz und unentwegt ſeinen 
erhabenen Flug weiterverfolgen zur 
Wohlfahrt Preußens und Deutſch— 
lands!“ 

In der Adreſſe an die Marine wird 
wiederum auf die Gründung einer 
Brandenburger Flotte durch den Gro— 
ßen Kurfürſten angeſpielt, und auf die 
Wiedergeburt der nationalen Flotte un— 
ter den preußiſchen Königen, und end— 

lich von ihrer kräftigen Entwicklung im 
neuen deutſchen Reich geſprochen. Dann 
beißt es: 

„Die Flotte erfordert ſehr beſtändige 
Arbeit, um ein ſtarkes Werkzeug für 
das deutſche Reich zu werden, wie die 
preußiſchen Könige es in der Armee 
beſeſſen haben und beſitzen. Die Haupt— 
bedingung zur Erreichung dieſes Zieles 
wird erfüllt, wenn der Geiſt des Gro— 
hen Kurfürſten in der Flotte lebendig 
bleibt. Als eine beſondere Auszeich— 
nung der Flotte an dieſem großen Jah— 
restage ordne ich an, daß ein Fakſimile 
die kaiſerliche Namensſchrift am 
Schwertknauf und den Schärpenſchnal— 

| len der Marine getragen iverde.“ 

Berlin, 18. Jan. Der Kaifer und 
König Wilhelm befuchte die Sieges- 
Allee und das Maufoleum zu Charlot- 
tenburg und leate Kränzge auf da3 
Grabmal des Königs Friedrich 1. (des 

| eriten Preußentönigs), forwie auf den 
Fr des Katlers Wilhelm I. nieder. 
t 


| 
| tung zu erringen, ohne daß das Volt 
| 
1 





Dann fehrte er nach dem Schloffe hier- 
her zurüd und empfing in Mudienz die 
Botfchafter, Gejandten, Ertra-Abae- 
jandten und Deputationen, welche von 
auswärtigen Staaten zur Aubelfeier 
aefhidt wurden. Nachher empfing er 
die zum Weite perfönlich erfchienen 
deutichen Bundesfüriten ertra. 
Darauf folate die Seremonie der 
Krönung, der Empfang der neu treir- 
ten Ritter der verfchiedenen Orden, 
Gottesdienft in der Hoffapelle, Mahl 
im Weiten Saal des Schloffes unr 
Empfang einer Mbordnung von Dit: 
preußen. 

Graf Hendel vo. Donnersmard ift 
zum Rang eines Fürsten erhoben wor- 
den, mit dem Recht, fih Durchlaucht 
zu nennen. 

Dem Profejlor Behring von Mar: 
burq (Erfinder des Diphteritis-Se- 
rums) und dem befannten VBize-Admis 
tal Reinhold Werner (der auch fchrift- 
jtellerifch Tich jehr hervoraethan hat) 
twurde der erbliche Adel verliehen. 

Die Glückwünsche des Präfiventen 
MeKinley zum Jubiläum wurden dem 

| Hailerfönig bei dem erwähnten Hof— 
Empfang in der Ritterhalle desSchlof- 
fes durch den Botjchafter White über: 
| mittelt. 
Heute Abend ift u. A. große Gala= 
Borjtelung im Kal. Opernhaus. 
Börfe, Banken, Regierungsgebäude 
und Gerichtshöfe waren heute pollitän- 
dig aejchloflen, und in allen Kirchen 
fanden Danf = Gottespdienite ftatt. 
Päpftliher Empfang. 
Ronı, 18. Jan. Xroß feines ange: 
griffenen Gejundbeitszuftandes em- 
pfing der Papit im Beifein des Kardi- 
nal Rampolla in befonderer AMudienz 
die Gräfin von Irani, die vermwitimete 
Schmwefter der ermordeten Kailerin Eli- 
| fabetb, und die ehemalige Hofichaufpie- 
lerin Katharina Schratt, des Kaifers 
Franz Joſef Freundin. Ar Lebtere 
ſtellte der Papſt beſonders viele Fragen 
betreffs der ermordeten Kaiſerin und 
ihrer letzten Lebenstage. Zum Schluß 
der Audienz ertheilte er Frau Schratt 
ſeinen beſonderen Segen und übertrug 
ihr zur Beſtellung an den Kaiſer ſeine 
herzlichen Wünſche für ferneres Wohl— 
ergehen. 


Von den Reichsraths⸗Wahlen. 


Wien, 18. Jan. Es iſt noch zu be— 
richten, daß das Sozialiſten-Dutzend 
im öſterreichiſchen Reichsrath durch den 
Ausfall der Stichwahl in Korneuburg 
wieder voll geworden iſt. Dort hat der 
Sozialiſt Seih 2737, ſein antiſemi— 
tiſcher Gegenkandidat Richter 2697 
Stimmen erhalten. Der Städtebezirk 
Korneuburg wählt nicht in der fünften, 
fondern in einer privilegirten Kurie, 
und fomit ergibt fich das fonderbare 
Refultat, voh eine privilegirte Kurie 
einen Gozialiften in den Reichsrath 
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‚Weitere Kämpfe. 


Kitchener berichtet von einem befceidenen | 


jebr beforgniferregend für die Briten. 
Condon, 18. Jan. Lord Kitchener 
ı berichtet unter'm Heutigen aus Preto- 
| ria, Oberft Grey habe mit Neufeelän- 
| dern und Bufchmännern 800 Boeren 
|8 Meilen weitlih von Vontersburg 
| eneraifch angegriffen und in die Flucht 
| gefchlagen. Ueber die Verlufte Jagt er 
| nichts. 

| Ferner meldet er: 

| In der Nähe von Von Todes Hod 
I 

| 

| 

! 

I 


| 
| britiihen Erfolg. —- Aber die Lage bleibt 
| 
| 
| 


it Oberft Colvilles fliegende Kolonne | 


von den Boeren angeqriffen, Xebtere 
aber find mit fehmerem Bertuit zurüd: 
aetrieben worden. Der Berluit der 
| Briten betrug 1 Iodten und 15 Ber- 
| wundete. 
| „Andere, ebenfalls britifche Angaben 
über diejes Treffen beiagen, daß die 
Boeren die Coloillejche Kolonne arg 
in’s&edränge brachten und ich erit beim 


| Eintreffen bedeutender britifcher Ver- | 


| ftärfungen rafch zurücdzogen, und daß 
| die Briten die ich Zurüdziehenden nicht 
| verfolgten, aus Furcht, daß ihr Gepäd 
bon den Boeren weggenommen mürde. 

Am 15. Januar find 360 Boeren in 
Achterboen eingedrungen und haben die 
Läden geplündert, jind aber bei der Un- 
funft von 100 dritifchen Infanteriften 
abgezogen. 

Die Militärs find ungehalten über 
die [hmächlichen Maßregeln des briti- 
chen Kriegsminifieriuims angelichts der 
Lage in Südafrika. Sie befchuldigen 
den Finanz-MinifterSir Michael Hidkt- 
Beach, daß er jebt denfelden ehler 
mache, wie zu Beginn des Krieges, in= 
dem er mit der Gewähriuma reichlicher 
Mittel zurüchalte. Carl Roberi3 Toll 
dem Kriegäminifterium aeratben ha— 
ben, 50,000 Dann frifche Truppen 
nah Siüdafrifa zu fenden, und eine 
ebenio aroße Anzahl von den Eifen- 
babnlinien zurüdzuziehen. Dadurch 
würde ein Viertel der im Felde ftehen- 
den Truppen abaelöit, und die anderen 
würden einjehen, daß aud, fie in abjeh- 
Hierdurch mürden die, jebt fehr 
mißvpergnüaten Truppen 
neuer Muthe erfüllt, und angelichts 
diefer Vortheile könnten die Trans— 
portfoften nicht in Betracht fommen. 
Diejen foftipieligen Plänen foll der 
‚zinanzmintiter entichieden entgegenge- 
treten fein. 

Kapjtadt, 18. Jan. Das 
Kriegsboor „Sibylle“, welches erſt 
jüngſt Mannſchaften und Geſchütze an's 
Land geſetzt hatte, iſt geſtrandet und 
ein vollſtändiges Wrack. Ein Mann 
ertrank, die Uebrigen wurden mit knap— 
per Noth gerettet. 

Britiſche Berichte geben zu, daß Lord 
Kitchener jetzt eine grauſame Aus— 
hungerungs-Politik gegen 
die Boeren und ihre Familien befolgt! 

Berlin, 18. Jan. Die britiſche Mel— 
ng daß die, in der lImgegend von 

Kapitadt anfälligen Deutfchen ein be- 
rittenes Korps gegen die Boeren gebil- 


det hätten, wird hier allgemein bezmei- 
felt. Dagegen begrüßt die Preffe und 
öffentliche Meinung die Neußerung des 
Präfiventen Krüger, daß der Boeren- 
General De Wet feinerlei Schonung 
weiter ausüben iverde, höchft beifällig. 
Ohm Paul bemerkte, die Erfchießung 
des enalifchen Friedensagenten auf Be: 
fehl De Wets fei feine Antwort auf 
Hans Corduas Erfchießung geweſen, 
und die Preffe im Allgemeinen gibt 
dem tapferen WBoeren-General darin 
böllig Recht. Die biefige „Bot“ be- 
merkt: „General De Wet hat damit, wie 
gewöhnlich, das Richtige getroffen.“ 


Sarden erhält Straf:Aufihub. 


Berlin, 18. Jan. Der wegen einer 
neuen Majeltätzbeleidigung bor einiger 
Zeit wieder zu einer fechsmonatigen 

Feſtungshaft in Weichſelmünde verur— 
theilte Herausgeber der „Zukunft“, 
| Marimilian Harden, hat den von ihm 
nachgeſuchten Strafaufſchub bis Früh— 
jahr bewilligt erhalten. Die Verurthei— 
lung Hardens erfolgte wegen des ſ. Z. 
großes Aufſehen erregenden Artikels 
„Der Kampf mit dem Drachen“. 


Sorma⸗Theater in Berlin. 


Berlin, 18. Jan. Nachdem die be— 
rühmte Berliner Schauſpielerin Frau 
Agnes Sorma in Italien und der 

Türkei ſowie in Wien unlänaſt Mißer— 

folge gehabt hat, ſcheint ſie ſich jetzt, an— 
dern berühmten Tragödinnen gleich, 
auf eigene Füße ſtellen zu wollen. Es 
kann aus guter Quelle verſichert wer— 
den, daß ſie ſich ein eigenes Theater bei 
ihren lieben Berlinern errichten wird. 


Chineſiſches. 

Peking 18. Jan. Unweit des Arſe— 
nals in Tien-Tſin, das von den Ruſſen 
beſetzt iſt, hat abermals eine Exploſion 
ſtattgefunden. Es iſt dies das zweite 
Ereigniß ſeiner Art, und man vermu— 
thet, daß eine böswillige Abſicht vor— 
liege. So verhängnißvoll, wie die erſte, 
ſcheint dieſe Exploſinon nicht geweſen 
zu ſein. 

Arnold Bödlin geftorben! 


Zürich, 18. Jar. Der weliberühmte 
fchmeizerifche Maler Arnold Bödlin ift 
nad) längerem Leiden geftorben. 

Der Tod erfolgte in Florenz. Böd- 
Iin wurde am 16. Oftober 1827 zu 
Bafel geboren. 


| Dampfernachrichten. 
| Uungelommen. 
| York: Manitou don London; Galedenian yon 
| ee: Maubanfett-von Leitb. 
Kolon: Finance von New Vork. 
New Vorf: Patricia von Aaurhura 


barer Zeit nach Haufe fommen würden. | 


mit |! 


britifche | 


Abendpost 
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| Neue Armee⸗Uniform. 


Berlin, 18. Jan. Daß die deutſche 
Armee-Uniform zwar ſehr kleidſam, 
aber nicht gerade ſehr bequem und im 
Kriege nicht beſonders praktiſch iſt, iſt 
ſchon mebrſach von Militärſchriftſtel— 
lern behauptet worden. Obwohl ſeit— 
dem Abänderungen und Neueinführun— 
gen, wie z. B. die der Litewka, vor— 
genommen wurden, werden jetzt noch 
weitergehende Verſuche gemacht. Ein— 
| zelne Truppentheile haben bequeme 
graubraune Uniformen erhalten, die 
gar keine blanken Knöpfe mehr aufwei— 
ſen. Falls die neue Uniform ſich be— 
währt, ſteht ihre allgemeine Einführung 
in der deutſchen Armee zu erwarten. 

Opfer des Eisſports. 


Berlin, 18. Jan. Der Eisſport hat 
wieder mehrere Opfer gefordert. Auf 
feinem Gute Ellingen in Mittelfran— 
| ten, Baiern, zog ſich Karl Fürſt von 
Wrede beim Schlittſchuhlauf einenWa— 
denbeinbruch zu. 

Ein größeres Unglück ereignete ſich 
in Greifsinald. Dort find beim Eis— 
; lauf die Roftdireftorstöchter Margares 
the und Helene Kuhlo, die Studenten 
| Karl Eder und Otto Kofchorr und der 

Bäderlehrling Witt ertrunfen. Alle 
Fünf fanden ein frühes eifiges Grab. 
Großer Fehldetrag! 

Münden, 18. Jar. nn dem Re- 
ſervefonds des Landwirthſchaftlichen 
Kreditvereins von Mittelfranken in 
Baiern hat ſich ein Fehlbetrag von 
300,000 Mark herausgeſtellt. Infolge 
deſſen hat ſich der Kontrolleur des Kre— 
ditvereins, Adolf Greiner aus Ans— 
| bach erhängt; der Direktor des |nfti- 
| titt3 aber, George Schneider, und der 
VBorfipende des Auffichtsratbes und 
Benollmächttgte der Unsbacher Ge: 
meinde, Dorn, haben fich unfichtbar ae- 
macht. 


Polizei ttört die Zioniften. 


Breslau, 18. Jan. Hier fand eine 
ı Berfammlung der Zionilten ftatt, die 
| befanntlich eine WMusmanderung von 
' Ssraeliten nach Paläftina anitreben, 
um dort eine Art neues Zion zu errich- 
ten. Diefe Berfammlung verlief äußerit 
| ftürmijch; al3 aber zum Schluß einige 
der eraltirten Schwärmer aar die Ein— 
berufung eines „Sjudentages“ verlang- 
ten, löfte die Polizei die Verfammlung 
auf. ö 
Bayer wieder Kammerpräfident. 
Stuttgart, 18. Jan. Der befannte 
Rechtsanwalf undVolksparteiler Fried— 
rich Payer, welcher ſeit Jahren im 
Reichſtag den 6. württembergiſchen 
Wahlkreis als Abgeordneter vertritt, iſt 
auch als Präſident der württembergi— 
ſchen Kammer wiedergewählt worden. 


100te und letzte Fahrt. 
Der Kapitän 
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Hamburg, 18. Jan. 
des Dampfers „Belata” der Hamburgs 
Amerifa-Linie, Schroeder, hat feine 
hundertiie Ogeanreije angetreten. Der 
alte Seebär hat die Woricht, fich nach 
Abdiolvirung diefer Reife in den wohls 
verdienten Rubeltand zurüdzuziehen, 
! Studenten Maflenverdannung. 
| St. Betersbura, 18. Jan. 150 ruffis 
fche Studenten, die jüngſt zu Kiew we— 
gen Beſchäftigung mit politiſchen Agi— 
tationen verhaftet wurden, find nad 
Bort Arthur verbannt worden, mo fie 
| Militärdienfte leilten müffen. Dasfelbe 
Scidjal erwartet noch viele Duende 
anderer Studenten, die hier unter der= 
felben Anrfchuldiqung verhaftet mur= 
den. Dabei dauert im ganzen Reich bie 
Gährung unter den Studenten fort, 
und man erwartet Ruheftörungen. 


Inland. 


Kohlenhändler gegen Schulbehörde 
Weit Superior, Wis., 18. Xan. Die 
Schulbehörde liegt Jih mit den biefigen 
Kohlengelelliaften in den Haaren und 
bat infolge deflen ihren Sekretär be= 
auftragt, mit SNinoifer Koblenhänd: 
lern in Verbindung zu treten, um Koh= 
len von dort zu beziehen. Der Streit 
entitammt dem Kontralt der Schulbe- 
börde mit der „St. Baul & MWeitern 
Eo.“, demzufolge es ihr fFreigeftellt 
wurde, nad zehntägiger Kündigung 
ben Kontratt aufzuheben. Die Gejell- 
fhaft that dann noch das Uebrige, in- 
bem fie auf die zehntägige Kündigungs— 
frift verzichtete, — als aber die Schul- 
bebörde bei einem anderen Händler 
Kohlen beftellen wollte, da bermeigerte 
man ihr diefelben! Es fieht jomit ge= 
rabe jo aus, als ob die PWereinigten 
Kohlenhändler die Schulbehörbe megen 
Nichteinhaltung des Kontrafts ftrafen 
mollten. 
BhilippinensWingelegenheiten. 


Manila, 18. Yan. E3 verlautet, daß 
der Philippinen-Oberführer Aquinaldo 
feine Mutter in der Provinz Capite be- 
fucht habe und mit fnapper Noth der 
Oefangennahme mährend eine Ans 
griff3 amerifanifher Truppen auf 
eines der Dörfer in Cavite entgangen 
ſei. 

General MacArthur behauptet, daß 
ſeine jetzige Politik, gefangene Filipino— 
Befehlshaber nach der Inſel San 
Guam zu verbannen, bereits viel zur 
Verkrümelung des Widerſtandes der 
Philippiner beigetragen habe. 

Illinoiſer Baͤhnunfall. 

Joliet, Ill. 18. Jan. Zu Braid— 
wood rannten eine Lokomotive und 
zwei Waggons, die mit Fleiſch beladen 
waren, auf der Chicago- & Alton- 
Bahn in eine offene Weiche. Der Wei— 
chenſteller Frank Parmelee wurde ge— 
tödtet, und vier Andere wurden ſchwer 
verwundet. — 


Verhangnißvoller Dampferbrand. 


— — — — — —— — nn ———— — 


| 
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Chicago, Freitag, den 18. Januar 1901. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Drüben in Benton Harbor, Mic. 


St. Yofeph, Mich., 18. Jan. Eine 
eueräbrunft zerftörte heute früh um 
3 Uhr den Erfurfionsdampfer „City of 
Rouispilfe“, welcher der „Graham & 
Morton Company“ gehörte und hier 
für den Winter beifeite geftellt war. 

Charles Southwell, der Nahtwächter 
auf dem Dampfer, fand feinen Iod; 
ei wurde, während er das jyeuer wader 


befämpfte, vom Rauch überwältiat und | 


ftürzte gerade in die Flammen hinein! 
Sonit war Niemand an Bord. 

Der Urfprung des Feuers ift ein Ge— 
heimniß. 

Im Kongreß. 

Waſhington, D. C., 18. Jan. Der 
vielgenannte Bundesſenator Quay von 
Pennſylvanien erhielt bei ſeiner neuen 
Einführung in dieſen Voſten eine un— 
gewöhnlich glänzende Kundgebung! 

In der Armee-Vorlage-Erörterung 
im Senat fielen auch ſcharfe Worte 
über die Fuchsprellereien in Weſtpoint. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte die 
Vorlage für Revidirung der Poſtge— 


ſetze. 
Bahnunglück verhütet. 
Pana, Ill. 18. Jan. Ein nord— 


wärts fahrender Schnellzug der Balti- 


more de Ohio-Bahn wurde mit knapper 


Noth vor einem ſchrecklichen Unglück 


behütet. 

Eine Brücke, über die Midkiff— 
Schluch.t unmittelbar weſtlich vom 
Dorf Towerhill (6 Meilen öſtlich von 


hier) ſtand in Flammen und brannte 


vollſtändig nieder. Ueber dieſe Brücke 
hätte der Zug gehen müſſen, — 
Zugbedienſtete der „Big Four“ Bahn 
ſetzten gerade noch rechtzeitig ihre Kol— 
legen vom Brand der Brücke in Kennt— 
niß. 

Es iſt jetzt eineUnterſuchung über die 
Entſtehung des Brückenfeuers im 
Gange. 

Der Bosſchieter-Prozeß. 


Paterſon, N. J., 18. Jan. Die An— 
klage und die Vertheidigung in dem 
Prozeß gegen Meulliſter, Death und 
Campbell, welche angeklagt ſind, die 
kaum 18jährige Seidenwirkerin Jennie 
Bosſchieter ermordet zu haben, began— 
nen mit ihren Plaidoyers, brachten die— 
ſelben aber noch nicht zu Ende. Der 
Fall wird wahrſcheinlich heute Nach— 
mittag den Geſchworenen 
werden können. 

Vier Perſonen getödtet. 


Norwah, Me., 18. Jan. Unweit Locks 
Mill ſtießen zwei Güterzüge auf der 
Grand Trunk-Bahn zuſammen, wobei 
zwei Angeſtellte und zwei „blinde Paſ— 
ſagiere“ getödtet, und mehrere andere 
Perſonen ſchwer verletzt wurden. 


Eoralbericht. 


— — e — 
Waren Stümper. 
Einbrecher bemühen ſich vergeblich, den 


Geldſchrank in dem Laden von E. E. 
Todd & Co. zu ſprengen. 


Zum dritten Male innerhalb eines 


Jahres drangen heute in früher Mor— 
genſtunde Einbrecher in den Laden der 
Futterhändler E. E. Todd &e Comp., 
Nr. 1313 Wabaſh Abe. Sie bemühten 
ſich, den Geldſchrank zu ſprengen, 
machten aber ein klägliches Fiasko. Sie 
wurden wahrſcheinlich in ihrer Arbeit 
geſtört, 
men, nachdem ſie mit Mühe und Noth 
die beiden Außenthüren des Geld— 
ſchrankes geſprengt hatten, entmuthigt 
auf und bewerkſtelligten, unter Zurück— 
laſſung von Handwerkszeug und einer 
Quantität Pulver, die Flucht. Si 
waren durch die Frontthür, deren Vor— 
legeſchloß ſie zertrümmert und die ſie 
dann mittels Nachſchlüſſel geöffnet 
hatten, eingedrungen. Um die Detona— 
tion möglichſt unhörbar zu machen, hat— 
ten ſie Ballen Heu und Bunde Stroh 
um den Geldſchrank plazirt. Dann 
bohrten ſie Löcher in die Außenthüre 
und füllten die Oeffnungen mit Pulver, 
welches ſodann zur Exploſion gebracht 
wurde. Sie gingen ungeſchickt zu 
Werke, denn große Stücke der ſchweren 
Thüre wurden in allen Theilen des La— 
dens vorgefunden. Eine zweite Thür 
wurde in ähnlicher Weiſe geſprengt. 
Die dritte, zwei Zoll dicke Stahlthüre 
war aber nicht beſchädigt. Sie hatten 
damit begonnen, auch in dieſe Löcher 
zu bohren, als ein Wächter bemerkte, 
daß die Thür des Ladens gewaltſam 
geöffnet worden war. Er fette tele- 
phonifch Die Polizei in der Revierwache 
an Harrifon Str. in Kenntnig. We- 
nige Minuten jpäter waren Kapitän 
Kohn Mahoney und eine Anzahl feiner 
Getreuen zur Stelle. Die Einbrecher 
aber, die rechtzeitig Qunte aerochen hat- 
ten, maren über alle Berge. 

Kapitän Mabonen bezeichnete, nad 
Aufnahme des Ihatbefiandes, die 
Amateur-Einbrecher «ls elende Stiim- 
per. Celbft wenn ihr Bemühen von 
Erfolg gefrönt gemwejen wäre, fo wür- 
ben ihnen Doch nur wenige Dollars ala 
Beute in die Hände gefallen fein. Die 
bon ben Berbrechern zurüdgelaffenen 
Werkzeuge, Jowie da3 Pulver, wurden 
befchlagnahmt. Auf die Miffethäter 
fahndete die Polizei bislang vergebens. 


* Die Direktoren der „City Railway 
Eo.“ haben geitern endgiltig beichloffen, 
zur Einlöfung der am 1. Xuli fällig 
werdenden Bondichuld der Gejelichaft 
meitere Aktien zu berausgaben, und 
zwar zum Gejammtbetrage von $4,- 
500,000, jo daß fich das Aktienkapital 
bann auf $18,000,000 belaufen wird, 


aber ! 


übergeben | 


denn fie gaben ihr Unterneh | 


Ein Freundesdienft. 
Eine Entführunasaeihichte, die in drei 
Sändern fpielt. 
| Sulius MNeufifcher, achtzehn Jahre 
| alt, und der dreijährige Guido Kildau 
merden jeit geftern Nachmittag in der 
Neviermwache zu Elain feitgehalten. Der 
junge Mann veriuchte nämlich, den 
Stnaben fo lange bei der dortigen Boli=- 
| zei unterzubringen, bis er die Mittel 
erlangt baden mü meiter für ihn zu 
jorgen. Neufifcher behauptet, er habe 
vom Vater des Knaben den Auftrag 
erhalten, das Kind in Elain bei Ber 
wandten in Pflege zu geben. Die hät- 
ten fich jedoch gemweigert, Dieier Auf- 
Forderung Folge zu leijten. Ihm ſeien 
die Mitiel zur Nüdreife nad Berlin, 
Ontario, ausgegangen, wo fomohl die 
| Mutter des Anaben, vie auch Wilhelm 
Al, der VBertrauenämann des Vaters, 
wohnten. Frau KRildau fer dor zmei 
Sahren ihrem in der deutichen Reichs» 
hauptftadt wohnheften Manne in Ge- 
jehjichaft von Henry Abel unter Mit- 
nahme des Stindes nach Canada durd= 
gebrannt, und fei dort Abels Gattin 
geworden. Der Vater Guidos habe den 
Aufenthaltort der lingetreuen und fei- 


—* 
rde, 


nes Knaben ermittelt und ſeinem Ver-⸗ 


trauensmann Wilhelm Ahl die Geld— 
mittel zugeſtellt, um den Knaben ent— 
führen und in Elgin in Pflege geben 
zu laſſen. Mit dem zweiten Theile die— 
ſes Auftrages habe er, Neufiſcher, ſich 
befaßt, nach 
beſorgt hätte. An die Möglichkeit, daß 


aber nicht gedacht. Da ſeine Mittel 
kaum zu ſeiner eigenen Rückreiſe lang— 
ten, ſo habe er es für das Beſte und 
Gerathenſte gehalten, den Knaben in 


der Bolizeiftation jo lange unterzus | 


bringen, bis fein Auftraggeber Wild. 
Ahl andere Dispofitionen getroffen 
haben würde. Die Polizei in Berlin, 
Dnt., wurde von dem Vorfall benache 
richtigt. 


— — — — — 


Aus der Stadtverwaltung. 


‘Sn einem, auf Erfuchen des ftabt- 
räthlichen Ausſchuſſes für Geleiſehoch— 
legung ausgearbeiteten Gutachten er— 
klärt Korporationsanwalt Walker, daß 
die Stadt, infolge der ihr verliehenen 

Polizeigewalt, das Recht hat, die Ab— 
tragung von Bahnviadukten zu verfü— 
gen, welche auf ihre Anordnung hin er— 
baut worden ſind, vorausgeſetzt, daß 
dies geſchieht, um die Geleiſe hochzule— 
gen, alſo im Intereſſe der allgemeinen 
Sicherheit und Wohlfahrt. Im vorlie— 
genden Fall, nämlich demjenigen des 
Ogdden Avbe.Viaduktes. hal die Stadt 
allerdings nicht das Recht, deſſen Ab— 
tregung und Erſetzung durch eine Un— 
terführung auf Koſten der Bahngeſell— 
| Tckaft zu verfügen, da es fich nicht um 
| bie Hechlegung der Geleife handelt. 


M 
V 


Der Viadukt ſoll abgeſchafft werden, 
weil er baufällig iſt. 
—ñ—N — — 


Verhängnißvolle Kolliſion. 


An Archer Ave. und Clark Straße 
kollidirte heute eine von dem Konduk— 
| teur Sam Wilfon geführte Car der 

Halfted Str.-Linie mit einem hoch be- 
| ladenen Laftwagen. Die Baffagiere 
; des Straßenbahnwagens wurden durch 
' die Wucht des Unpralle von ihren 
' ©iben gejchleudert, und die folgenden 
| bon ihnen verleßt: 
©. Y. Ford, Edhart, Ynd., Bruch ei- 
ı nes Finger und Quetfchungen an den 
| YUrmen. 

D. McCarthy, 1369 Jackſon Bld., 
an Geſicht und Backen verletzt. 

Frl. Alla Nimmer, 943 38. Str., 
durch Glasſplitter im Geſicht verletzt. 

S. A. Watkins, 78 Dearborn Str., 


durch Glasſplitter im Geſicht verletzt. 


John Nurlovski, No. 44 Surrey 
Court wohnhaft, kam geſtern Abend an 


der Southport Abe,, nahe Clybourn 
Place auf Glatteis zu Fall und brach 
ein Bein. Die Hilferufe des Mannes 
blieben ungehört, und dieſer mußte 100 
Fuß weit kriechen, bis er eine Wireh— 
ſchaft erreichte, von der aus dann die 
Polizeiambulanz gerufen wurde. Dieſe 
ſchaffte den Verletzten ins Alexianer— 
Hoſpital. 


* Die bejahrte Frau Großmann, 
welche geſtern Nachmittag von einem 
Poliziſten der Englewood Station an 
der 66. Straße und Wentworth Ave. 
bewußtlos aufgefunden wurde, liegt im 
County-Hofpital noch immer zwiſchen 
Tod und Leben ringend darnieder. Die 
Frau iſt körperlich ſo ſchwach, daß ſie 
nicht zu ſprechen vermag; trotz aller 
Verſuche der Aerzte, ihr Erinnerungs— 
vermögen wachzurufen, war ſie bisher 
nicht im Stande, irgendwelche Anga— 
ben über ihr Vorleben und über etwaige 
Anvberwandte und Bekannte zu machen. 

* Ein Feuer, welches heute infolge 
von Ueberheizung in der Anlage 
der J. W. Johnſon Tent & Awning 
Company, Nr.46 Wells Str., ausbradh, 
wurde erjt gelöjcht, nachdem e3 einen 
Schaden von $1000 an dem Waaren- 
lager angerichtet hatte. Auch das zum 
Nemberry-Naclat gehörige Gebäude 
wurde leicht bejchädigt. Der angerich- 
an Schaden ift durch Verficherung ge- 
deckt. 

* Infolge Ueberheizung eines Ofens 
entſtand geſtern Nachmittag in der 
Wohnung von Frl. Minnie Wallin, im 
Gebäude Nr. 399 N. California Ape., 
ein ?yeuer, welches einen Geiammtjcha- 
den von $200 anrichtete. 


| 
| 


dem Ahl die Entführung | 


das Slind von feinen VBermandten zus | 
| rücfgewiejen werden. fönnte, hätten fie | 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


| Aus den Polizeigeridhten. 


Daß fie jung gefreit hat, wird von frau 
Gertie Aldrich bitter bereut. 
Der ftädtifche Anwalt Scully ord- 
nete heute die Verhaftung des bei feinen 
| Eltern im Haufe Nr. 2728 \ndiana 
Hpenue wohnhaften Allen Aldric an, 
nachdem er im Polizeigericht an Harti- 
fon Str. die Klagen mit angehört 
| hatte, die deffen 17jährige Oattin gegen 
ihren um 3 Jahre älteren Mann wegen 
Bernachläfftaung des diefer Ehe ent- 
iproffenen Kindes und wegen ftraffäl- 
liger Vernadhläffigung ihrer felbit 
angeftrengt hatte. Die junge Yrau 
| behauptet, daß ihr Gatte feit ei- 
Inem Jahre nicht das Geringſte 
| zu ihrem und des Kindes Le— 
| benzunterhalt beigetragen, jondern im 
Gegentheil durch feine gehäfligen Ver: 
folgungen fie noch immer aus Gtel- 
[ungen vertrieben habe, die te Jtch ge— 
| fucht Hatte, um für fi und das 18 
Monate alte Kleine auf anjtändige 
Weife forgen zu können. Nachdem fie 
während des erfien Jahres ihrer Ehe 
von Mldrich, einem notorifchen Yaul- 
lenzer und Trunfenbold, auf das Grau= 
famfte behandelt worden wäre, jet er 
ihr eine Iages dapongelaufen und 
hätte fie mit dem SKinde in Noth und 
Elend fien fallen. Damals habe fie 
ihn gerichtlich zu dem Verfprechen zmin= 
gen lafjen, zum Unterhalt des Kindes 
beizutragen, Doch wäre e3 bei diefem 
Versprechen geblieben, obwohl auch Jet= 
In: Eltern bei denen Aldrich jegt wieder 
wohne, recht wohl im Stande wären, 
feldjt mehr zu thun, als gerichtlich von 
ihm verlangt worden wäre. Er wolle 
| fie zwingen, daß fie das Baby in ein 
Kinderafyl in Pflege gebe, oder daß fie 
einwillige, daſſelbe adoptiren zu laflen; 
dazu würde ſie aber niemals ihre Zu— 
ſtimmung geben. Deßhalb erſchwere 
er ihr die Möglichkeit, für ſich und ihr 
Kind den Lebensunterhalt zu erringen. 
Aldrich wurde verhaftet; er wird ſich 
vor Richter Prindiville gegen die 
von ſeiner Gattin vorgebrachten An— 
klagen zu verantworten haben. 
„Stände es in meiner Macht, ich 
würde dafür ſorgen, daß Ihnen eine 
gehörige Tracht Prügel verabreicht 
würde,“ erklärte heute Richter Sabath, 
| und verurtbeilte alsdann den etwa 
| zwanzigjährigen John Zansky zu zwei— 
monatlichem Aufenthalt in der Bride— 
well. Die Mutter war gegen ihren 
Sohn klagbar geworden, weil er ihr 
| aus ihrer Wohnung, No. 663 Morgan 
Straße, Alfes fortgefchleppt und ber 
| pfändet hatte, was nicht niet- und na- 
I aelfeft war, nur um in Gejellichaft 
| Teichtfinniger Genoffen zechen und jubi- 
| Iiren zu fönnen. Wls er in der Woh- 
I nung nichts mehr hätte ergattern fön= 
I nen, das des Mitnehmens iwerth war, 
| Batte er die Brille feiner halberblindeten 
| Mutter, die einzige in deren Befit, troß 
deren flehentlicher Bitte, fie ihr Doch zu 
belaffen, an fich genommen und ber» 
fauft. Dur Nachbarn der befüm- 
merten alten rau war die Polizei bon 
| der Station an Canalport Ave. auf 
diefen ungerathenen Sohn aufmerkjam 


— 


| gemacht worden. Die Geheimpoliziften | 


ler und Walfh hatten ihn alddann 
verhaftet und heute dem Richter borge= 
führt. Das alte Mütterchen meinte bit- 
terlich, al3 ihr Sohn nad) feiner Zelle 
zurüdgeführt wurde, bon welcher er 
noch heute nach der Bridewell geſchafft 
erden wird. . 

Wegen Iragens verborgener Waffen 
wurde William Dandy, bon Nr. 1529 
Aldine Ape., heute von Richter Maho= 
nep im Polizeigericht der Sheffield 
Wve.-Station um $25 gebüßt. Dandy 
hatte jich geftern Abend in Neuburgers 
MWirthihaft, Ede Diverfey Boul. und 
Sheffield Ave., fo ungebührlich betra= 
gen, daß der Schanfmwärter Nojepd 
Ihomas fich veranlaßt jah, den Radau= 
macher an die frifche Luft zu befördern. 
Dabei hatte Dandy fein Schießeifen 
heroorgezogen und gedroht, jeinem 
Gegner das Lebenzlicht ausblafen zu 
mollen. 

Weil Batrid Clanch in betrunfenem 
Zujtande feine Eltern daburd) aus de- 
ten Wohnung, No. 213 W. Dan Bu- 
ren Str., getrieben hatte, daß er ein 
großes Meffer herporzog, damit bie 
Möbel verunftaltete und ihnen auch 
bor den Gefichtern umher fuchtelte, 
wurde er heute von Richter Prindibille 
um $50 geftraft. 


* (3 verlautet nunmehr mit Be— 
ftimmtiheit, daß ‘Pfarrer R. 3. Mul- 
doon, bon der St. Charles Borromeo- 
Gemeinde, bemnädft von Rom aus als 

| Coadjutor des Erzbifchofes Feehan be— 
ftätigt und zum Bifchof ernannt wer- 
| den wird. 
* Frau Abdie McDonald, eine ehe- 
malige Zirfusfünftlerin, wurde heute 
| im Kreiägericht gegen den Wettbuben- 
| Befiter Alfred Bromn flagbar, meil er 

ihr angeblich ihre, ihm zur Aufbemah- 
| rung übergebenen Erfparniffe, $4,000 


im Ganzen, vorenthält. 
—-)1 +. ——— 


DaB Wetter. 


Tom Wettersdurcau auf dem Auditorlum⸗Thurn 
wird für Die uächiten 13 Stunden jolgendes Wetter 
in Ausjicht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
zum Theil bewölkt und drohend; Minimal-Tempera: 
tur mäbrend der Naht etwa 12 Grad über Null; 
wechielnder Wind, 

Nuinois und Indiana: Heute und morgen im 
Allgemeinen ar; während der Naht im nerbökliz 
chen Theile des Gebietes nicht ganz jo Zalt MWie ger 
itern: wechielnder Wind. 

Wisconiin: Im Allgemeinen flar beute Ubend und 
morgen; im jüdweitlichen Theile des Gechiete® wäh: 
tend der Nacht nicht gauz jo kalt wie geftern; we 
felnder Wind. 

Nieder: Mihigan: Heute AUdend und morgen zum 
Theil bewöltt, in der Näbe des meitlihen Geeuiers 
Schneegeitöber; wechielnder Wind, 


In Chicago felte jih der Tempera 
| geitern Abend biß beute Mittag mie felgt: * 


6 Ude 14 Grad; Nahts 12 Uber 9 Gran; Mor 
6 Ube 5 Gran; Mittags 12 Ude Ib Ga vn 





Rabo⸗ Rorſels 


ſür Damen. 


Seiden-Atlas, 
NRofa, Blau, 
und Grau, 
werth $2.00, zu 


68c 
aiſonge emäße Waaren 


Senſationell herabgeſetzt 


Um das ungeheure Lager wegen der nahe bevorſtehenden Inventar-Aufnahme zu reduziren F 


age 


Ahr Vorm. 


200 Vardb3 extra 
ſchwerer wmgebleich- 
ter Parchent, die 7c 
Eorte, per Yard 


33C 


| Speziell um 8 


in 


ß 
| 
| 
| 
Roth | 
| 
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JONSTORE 


ENTE 


gut 


3315 Prozent ab an allen 


— iehern und Alllers für Mänuer. 


9 Männer-Ueberzieher, ge— 
macht v. — ganzwol⸗ 
Schwarz, 

ı Seiden= 

; ‚alle — 
f 50, 


Ein orte | 
ſpezieuer Verkauf. | 


Fine jenjati u 
Vor-Inventr 
allen | 
loa inte liber: 
chaͤßzteIlluſion, ſon— 
dern Hare Ipatja= | I 
hen und Zahlen. 
dackets für 
markirt um en 
D ner — ge⸗ 
us ſchwerem, ganz— 
j rzem Kerſey, 
woll. Italian 
ſammettragen, 
a, alle Grö= 
u 810 verfauft, 


36.48 


erzieher, ge— 
ort. Kerſey. 
eidert u. tadel— 
alle Groößen, 
3.00 vertauft — 


— 


re > 


20 we ent ab an allen 
Ueberröcken und Reefers 
für Knaben. 


Halstrachten. 


Voartie 
Muſte 
wirt! ichen 


Spezielle 
Baruains. 

don fancy Halstrachten für Da— 
artie eines Fabrifanten, einichl. 
22.00 Werthe— 


Frlancl Ma 


zelne Part | 
X Lin 


J tie reinſeidene Band Bows für 
Männer u. Knaben, die 25c Sorte 10c 
Speziellum 830 Bdorm — 75 
Br - Ras, T5c und $1.00 
Shmuatiaden. 
Ankerordentlide Rauninng. % 
ee —— — — —— Schuhe. 
Ertra ſpeziell. 
| Epezieß—& bis 10 Bm. 
! ungefähr Yittle 
Galf Schnürs 
ngola-Ober: 
mit eier: 
ganz 
> 


i50 Maar 


en 
I eichlagen 


Bone 


Impo r Oatm zayu l 
deforirt, der Stud... ea ——— 
J 


Napier Sampenichrme, für j 
& — — 


Lambe vaſent 


5e 
Te 
2e 
de | Es 


Speziel fo lange fie vor: 
halten. 
gebrochene Partie, 
Maar im Ganz: 
ür⸗ * Congreß⸗ 
er alle Ar— 
Zehen 1, für 
verfauft, um 


Imit— 

ver Stüc 
net beit r 
aſſort. Farben 


Bigarren, — * ‚Dre fen. 


K. und Nidel 


nn 


— 
82 
852 


gute oc 


Drugs- — Boiletten: Artikel, 


nbadour ducchfichtige Glyzerin⸗ 21 
DEE: 32 


r Leberthran, 


m. Seed 


ſpeziell, 

J 
Polar Bear, 
81:3 Unz., $ 
Eine Partie Pfeifen x 
zu lädherlichen Preijen 
fauf. Sonim trüb, 
Bargains nicht lan 
Eine Partie, ung 
fen, von echtem f 
echtem Coral 
zu 250 und 50e, 
Vorrath re 
Gine Bar 
Pfeifen, echte | 
Bowls, Kirſchen- ode 
chen⸗ und Gummi-Mundſtüchke, 
und 50e Werthe, Aus Wahl... 


iere- Eandy: Spezial itüten. 


Affe rtirte Tuttere ups 
billig zu 18c, 
Er hr 


23 Unzen, 


per Ya Haarbürften, 


q 
3, müjjen 19e 


Friſches Zleildj, Provifionen. 
Niedrig markirt. 
Ass» Beite Cualität 
miſcher Schwei- 
zerkäfe, p. Bid... 


1%c 
Gorganzola: 


“ = 
Sale pa... 250 
Smportirter Schweizer: 
täje, per 223 
Piund are “ac 
Roquefort Käfe, 
per Pfund 


reiner Boriten 
J gain 
morgen for t ge — EE 


Sal * I, einhei⸗ 


ſpeziell, ſo lange der vie 
BEE nennen * per 


Bund Danness 


34 
Se eollter Nibs : 
Roaſt, Pid. 12c 
i Feinfte” Fo und 
ne 
in 191 
d. 182 
nſin Crea⸗ Heel Frankfur— 


ter Wur it, 41 
per Bund... Sic 


P fl 
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Kemm der Yaid augeichnitte wird, 


tritt die Qualität des 
Mehls direlt zu Tage. 


Golden Horn Kehl 


macht Brot, das Jedem ſchmeckt, das Jedem 
körperlich und geiſtig mehren ützt, als Brot 
von irgend einen m anderen Me— hi 63 iſt ſo 
iß, wie das Brot von ge einer anderen 
Yniprüchen Der Natur nicht 
Iıntere Methode perfettes Wiehl her: 
unſere eigene, und ine a 
t umjere Kenntnif. WS bedur 
zre und tiele Tauſende von Dol— 
un erreichen. Wir bitten nur 

Er wird überzeu— 


Re Den 


idere 
fte 


Jeden 
verkaufen 
Mehl. Wenn Ihr 
ierigkeiten habt, es zu er— 
angen, ſchreibt direktt nach der 
Mühle. Ihre werdet bedient. 
Star & Crescent Milling Co., 
CHICAGO. 
III + LLC LH OL LOL OK CL LH LE 


+ CKhtan, 
‚ in Chicago 
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I I IE 


Eigene | 
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Frei 


Jedermann, der ſich für 
EugeneßField Monument 
Souvernit Fund“ intereſſirt. 
Zeichnet ſoviel Ihr vwollt. 
Subſtriptionen von 81 aufw. 
berechtigen zu dem prächti—⸗ 
ven Bud: 

“Field Flowers” 


in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
itription zum fyond. Das 
Yu enthält eine Auswahl 
bon Fields beiten und res 
repräfentativen Werten und 


an 
den 


fieß's 
gedichle. 
Ein 57.00 


54 ia Saile . 


ii klurm eu: 


zu billigfien Preiſen. Be 
Wegen Ausfertigung von | "de: bunber 


| E- Bollmadhten, En 


ftrit don =» ift zur Wblieferung bereit. 
notariel und Eonjularifch, 


der arösten U: Men die grökten Künftler 
nz * | 
BEE Grbichaften, 


tiften der Weit. Üper Melt nicht freiwillige 
Reiträne geleiftet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeitellt werden. 
Doraus baar ausbezahlt oder Bora | 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, | 
wendet Euch direft an 


Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an bie 
Konfuent K.W. KEMPF. 


Familie des verftorbenen Eugene Field vertbeilt, 
| 
Lifte von ca. 1000 gefuchhten Erben in 
L 
J 


F 


ſchidt I0c. Erwähnt die „Abenppoft®, 


Kohlen! 


die andere Hälfte zur Errichtung eines Monu— 
meiner Office. 


ments sun Andbenlen an den beliebten Poeten 
Deutſches KRonſular⸗ 


der Kinder verwandt. Adreſſirt: 
und Rechtsbureau. 


Eugene Field Monument Souv. Fnnd 
(Auh in Buhläden.) 180 Monroe Etr, 
84 La Salle Strasse. | 
Sonntaas offen bis 13 !lbr. 


Ghicano. Wenn Ahr das Porto bezahlen mol, 
Z2no® 
d310, moditofrd® | 


Serſucht unſer 
© 


Kauft jceHt,'dn die Breife ſicher fteigen 
werden! 

Economy Kump.... 

Economy Eye 


—— 33.25 p. Conne 


Beſte Qualitat. Bolles GSewiqht. 


— BROS,, 


Extratt von Malz und Hopfen, 


mtr“ Gottfried Brewing Co. 


FM. SOUTH 428. 


— — — — — 


“EI Erato” und “Ooden”, 


echte Karana: Zigarren, pou Mennern 
B GUSTAVE A. MUELLER 
 gelephen : T. N. 468. 164 N. Salited Sir. 
: lljen, im, 


EStadt-Dffice: Zimmer 402 „Bi 1 5 Dearborufr. 
Yard-DOfficee: a Dayton Strahe; Zelepbon, 


Nord 88. Dass ve. un Denen, trade, 
Ielephom, 8. N. 185 sToktieen 


2efet die 


SONNTACPOST, 


Ni 


I 


| unterfucht. 


—d 
— —————— — ———— —— ———— 


ſammengerechnet, im Ja 


„Abendpoſt“, 


Hausarzt für's für's Hol: Sofpital | 


Die 56 dort befindlichen Patten- 
ten machen einen folchen 
nöthig. 


Au Gefhäftstreifen erhebt fih Op: 
Pofition gegen den neueiten 
Plan des Mayors. 


Die County » Angeftellten werden wohl 
Swangsferien nebmen müjlen. 


Sau Fündigt weitere Chifanen gegca 
Wirthe an. 

Auf das Erjuchen von Gejundheits- 
fommiffär Dr. Reynolds hai Die Zivil: 
dienſtbehörde denſelben geſtern dazu er— 
mächtigt, einenYausarzı für dasxjolire 
Hofpital zu ernennen. Diefer Scrit! 


‚war nöthig geworden, da fih nunmehr 


36 Blatternpatienten in dem genannien 
Hofpital befinden und diejelben die jtete 
Anweſenheit eines Arztes nöthigq ma= 
| chen. Da die Sioilbienfi behörde auf 
diefen Fall nicht porbereitet war und 
feinen Anmärter für ven Bolten hat, fo 
wird Dr. Reynolds den Hausarzt im 
Holir-Hofpitel unter der 60-Tage 
Kl aufel ernennen. Sein Gehalt wurde 
auf $300 pr$ Monat fefigefebt, de n 
vierfachen Betrag des Gehaltes, velches 
der Arzt bezieht, der bislang das Hoſpi— 
tal zwei Mal täglich beſuchte. Der Ge— 
ſündheitskommiſſär wird ferne bei 
dem Stadtrath darauf antragen, ſei— 
nem Chef-Inſpektor Spalding einen 
Gehilfen zur Seite zu ſtellen. Dr. 
Spalding iſt ſchon ſe Wochen faft Tag 
und Nacht auf den Beinen, da er jeden 
aemeldeten, verdächtigen Fall periönlic) 
Der Vorrath des Geſund— 
heitsamtes an Impfſtäbchen iſt derar— 
tig auf die Neige gegangen, daß ein 
Geſuch des Marine-Hoſpitals um 
Ueberweiſuñg eines Poſtens dieſes jetzt 
viel begehrten Artikels abſchlägig be— 
ſchieden werden mußte. Geſtern Abend 
wurde ein neuer Blatternpatient auf 
Veranlaſſung von Dr. Spalding nach 
dem Iſolir-Hoſpital geſchafft, und 
zwar in der Perſon von John Devitt, 
der in dem Logirhaus 125 Van Buren 
Straße wohnte. 
* * 
Der Plan des Mayor Harriſon, das 
für die Tieferlegung der drei Tunnels 
nöthige Geld durch eine Anleihe auf die 
ſtädtiſchen Waſſerwerke aufzubringen, 
ſcheint unter der Bürgerſchaft, und na— 
mentlich in Geſchäftskreiſen, nicht auf 
allgemeine Billigung zu ſtoßen. Meh— 
rere hervorragende Grundeigenthums— 
händler und andere bekannte Geſchäfts— 
leute ſprachen ſich entſchieden gegen den 
Plan aus, die einzige Anlage derStadt, 
welche direkt zum Nutzen der Bürger— 
ſchaft von der Stadt ſelbſt betrieben 
wird, mit einer Hypothek zu belaſten, 
zumal es ſich angeblich nur um Auf— 
bringung einer Million Dollars handle. 
Der bekannte Minenbeſitzer W. P. 
Rend erklärte, der Mayor könne die er— 
forderliche Summe innerhalb von ſechs 
Monaten aufbringen, wenn er die ſtäd— 
tiſchen Rauchinſpektoren anwieſe, die 
zahlloſen Uebertreter der Rauchordi— 
nanz gerichtlich zur Verantwortung z 
ziehen. Wenn es gelänge, die Waſſer— 
werke zu verpfänden, ſo würde man bald 
die gierige Hand auch nach ſtädtiſchem 
Schuleigenthum ausſtrecken. Da die 
Tunnels ausſchließlich von den Stra— 
ßenbahngeſellſchaften benutzt werden, 
alſo nur dieſe direkten Vortheil aus 
ihnen zögen, ſo könne es unmöglich 
ſchwer halten, einen Gerichtshof davon 
zu überzeugen, daß es die verdammte 
Pflicht und Schuldigkeit der Straßen— 
bahngeſellſchaften ſei, auch die Koſten 
für die Tieferlegung der Tunnels zu 
tragen. Korporationsanwalt Walker 
wird in den nächſten Tagen das von 
ihm eingeforderte Gutachten in der An— 
gelegenheit abgeben. Daſſelbe wird 
zweifellos dahin lauten, daß die Stadt 
das geſetzliche Recht habe, Geld auf die 
ſtädtiſchen Waſſerwerke zu dem be— 
abſichtigten Zweck zu borgen. Nach 
einem Ueberſchlag von Skerba u⸗ 
kommiſſär MeGann könnte die Stadt 
eine Anleihe von $3,000,000 Binnen 
fieben Jahren aus den Einnahmen des 
Wafferamtes zurücbezahlt haben, mäß- 
rend da3 MWalleramt, feine jebigen 
Schulden und die prokonirte Anleihe 
bon etwa 815 Miltonen Dollars zu=- 
bre 1915 poll- 
fommen fehuldenfrei fein würde. Die 
ftädtifchen Behörden —* überzeugt da— 
von, daß die hieſigen Banken die in 
Vorſchlag gebrachte Anleihe mit einer 
beträchtlichen Prämie zeichnen würden. 
Wird die Anleihe gemacht, ſo iſt natür— 
lich keine Hoffnung auf die in Ausſicht 
geſtellte Ermäßigung der Wafferfleuer 
porhanden, bi8 mwentaflens ein großer 
Theil der Anleihe abaetragen ift. Die 
Mitglieder der Abmwaflerbehörde find 
natürlich fehr für den Plan desMahor3 
eingenommen, da auch ihnen fehr viel 
an der Entfernung des Hinderniſſes ge 
legen ijt, welches die Tunnels im Fluß 
Bilden. Nach ihrer Anficht hat fi 
Mayor Harrifon aber verrechnet, wenn 
er die Koften ber Tieferlegung der Tun- 
nel3 und den Bau einer Brüde an 
Wafbington Straße auf wenirer als 
eine Million Dollar? veranfchlagt. 
Iruftee Braden 3.8. erflärte, daß fchon 
die Tieferlegung eine? Junnel3 eine 
Million Dollars verfchlingen werde. 
* * * 
Der Finanzausſchuß des County— 
rathes hält zur Zeit täglich Sitzungen 
ab, um ſich darüber einig zu werden, 


* 


wo die laufenden Ausgaben am beſten 
den | 
Der | 
Ausihuß beabfichtigt nicht, eine Rebdufs | 
tion der Schuldenlaft des County in | 


befchnitten werden fünnen, obne 
Verwaltungsdienft zu fchädigen.. 


ben Bereich feiner Berathungen zu 
ziehen, fondern fein Beftreben ijt «3 
nur, die Ausgaben möalichft in Ein- 
Hang mit den Einnahmen zu bringen, 
die in biefem Nahr um $101,979 ge> 
tinger find, al3 im Vorjahr. _E3 ift die 
löbliche Anſicht des Finanzausſchuſſes, 
die Verwaltung der verſchiedenen 
County⸗Inſtitute nicht durch Beſchnei⸗ 
dung ihrer Verwilligungen lahm zu le⸗ 
gen, ſondern den Hobel anderswo anzu⸗ 
ſetzen. Sehr wahrſcheinlich wird der 
bom Kreisrichter⸗Kollegium ——— 


zorſchlagi in die Empfehlungen des Fi⸗ 
— aufgenommen werden, 
der dahin lautet, daß alle County— 
Angeſtellten, weiche ein Jahresgehalt 
von über 51000 beziehen, ** einen Mo— 
nat im Jahr Erholung gönnen müſſen, 
allerdings auf eigene Koſten. —* 
hatten fie nur 14 Tage Serien, ca ber fie 
bezogen während berjelben ihr Gehalt 
weiter. Auch Gountnraigspräfident 
Hanberg fieht jeßt diefen Ausweg aus 
dem Dilemma als den leichielien und 
beiten on. 

Heute Nachmittag werden rrantlin 
MacBeogb, Edwin G. Foreman, Ed> 
ward M. Zeall, Rev. M. %. Dorney 
und Richter Brentano, die Bräfidenten 
bon fünf der biefigen Wohlthätigkeits— 
bereine, mit dem countgrätälichen Aus-= 
ihuß für den öffentlichen Dienit 
hinſichtlich der projektirten Abſchaffung 
des Amtes des Countyagenten bera⸗ 
then. zu verhalten fih dieCounty- 
fommiffäre diefer Neuerung geasnüber 
EUR —— 

Das Gerücht von einem Bündniß 
der republikaniſchen Landkommiſſäre 
= den demokratiſchen Mitaliedern des 

ountyraths wird von beiden Seiten 
= durchaus nenn bezeichnet. 
Gerücht beſagte, d 
ſäre Präſident Hanberg 

hätten, ſie würden gemeinſchaftlich mit 
ihren demokratiſchen Kollegen gegen die 
Ernennungen des Präſidenten n ſtimmen, 
im Falle derſelbe ihnen nicht mindeſtens 
ein a 

Countyämter zur 
* 


Wohl der Ele: iſie 


Be ſetzung überlafle. 


1. Ward, der von Bed Court, State 
Straße, Eldridge Place und 
Court begrenzt wird und in der Yünge 
faum 100 Fuß inne bat. 
** aus drei Logirhär uſern und vier 
Ladenräumlichteiten gebildet. 

Die Klage, welche eine richterlich 
Entſcheidung über die geſetzliche Siltig- 
feit der Carey’ichen Neue — 
Ordinanz herbeiführen ſoll, wird dem— 
nächſt im Namen von Sharles 2 2, Bons 
ton eingereicht werden. 

Die Ordinanz wird aus dem Grunde 
angefochten, baß Tte dem Geſetz hin⸗ 
ſichtlich der Kompaktheit und der >. 
völferunggzchl ver neugeſchaff 
Wards widerſpricht. u befonder 
bezeichnenbeß Beifpiel hierfür mwird di 
neue 17. Ward aufgefügtt, die eine 
Seelenzchl von 66,009 bat, während 
bie neie 18. Ward nur 31,000 Ein: 
mohner zählt. ' 


Ö 
* 


ö—— — — — — — — — 
co) 


en 
8 
0 


* * 
nt ſcheint ſeine Inſpekto— 
Trab 


Das Bauc: 
ren jebt enblih doch in den 
gebracht zu haben, 
täglich eine Anzahl öffentlicher Halleıt, 
iiber deren Zultand tie dent Baufome 
milfär Bericht erftatten. Derjelbe bat 
u. U. in Folz F Halle, North Ave. und 
Larrabee Str., und Uhlichs Halle an 
N. Clark Str., die Anbringung von 
Rettungsleitern angeordnet, während 
Jungs Halle, Lincoln und N. Aſhland 
Aoe., ſowie die Soziale Turnhalle, an 

Belmont Ave. und Paulina Str., als 
in vorſchriftsmäßigem Zuſtand erklärt 
wurden. 

Auch die Untergebenen des Rauchin— 
Fpeftors und des ftädtifchen Yichmei- 
fters geben zur Zeit mehr Lebenszeichen 
bon ich, ala gemwöhrlih. Der Kaud- 





Schreckliches 


on ZT 


Sdjimerzen 
Dyspepftie mid Itle- 
genleidert. 


Eofort gelindert und Dauternd ge= 
heilt Durch Stuarts Dyss 
pepſia Tablets. 


Eine neue Entdeckung, aber keine Patent— 
Medizin. 

Dr. Rebmell gibt einen intereffanten 

Bericht iiber eine ivie er jaat merfmwür= 


Wahlpr ezintt im | 


aanzen Lande ift der 19, Rrezinft der | Injpeftor — chtigte 


| oe: 
Firmen da 


Der Prezintt | 
| Aichmeifter und feine Gehilfen ſind zur 


Das || 
aß bie Sandfommif- || 
angelindigt || 


Holden | 


Chicago, Freitag, den 18. Januar 1901. 


Seit jechzig Jahren fabriziren wir Sei 
Das Ergebniß diefer Erfahrung iſt 


American Family 


Soap 


Wir glauben es gibt Feine beifere für all- 


gemeinen 


Hausgebrauch. 


ſeht, ob wir nicht Recht haben. 
Habt Ihr die neuen Sachen geſehen, 


Verſucht ſie 


und 


die als Prämien für Umſchläge wegge eben 
werden, ausgeſtellt in unſer 
den, 52 State Straße” 


vem Drämien-La: 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Jehntel der bon ihm zu bergebenden | | 


geftern zehn 
bin, daß fie den Gemeinfcha- 
Den cbitelfen, den ihre Sclote bilden, 
oder aber darauf gefaßt fein müflen, 
gerichtlich belangt zu werben. Der 


| Zeit mit der jährlichen Snfpeftion ber 
e | Mape und Gewichte in Viktualten- und 


| ten fie Kohlenhä: 


| Belmont Ave. ftationirt find. Tag und | F 


Milcshandlungen befchäftigt, aud) ftat- 
welche ihre 
häufige 


ıblern, 
Waare bufhelmeife abjegen, 
Befuche ab. 

* 


* * 


Ein idylliſches Daſein führen die vier 


Brückenwärter, welche paarweiſe an den 


Brücken an N. Aſhland Ave. und an 


Nacht liegen dieſe geplagten Beamten 


denn ſie beſuchen 


bene Bedienungsmannſchaft habe, 


Dirnenkneipe 


dige Heilung von alutem Magenleiden 


und chroniſcher Dyspepſia 
Dyspepſia Tableis. 
Er ſagt: „Der 
Mann, der, 
hrelang an litt. Alles, 
as er aß, ſchien ſeinen Magen zu Ders 
) Ga iſe zu erzeugen; er he 
1Rl heuma 
Blaſe und Beinen, 


Patient war 


jah Dyspepſia 
w 
ſauern und atte 
Schmerzen wie vo 
Rücken, —— 
Blähung 
Eſſen, ſchlecht cent Ybpetit und verlor an 
Gewicht; Das Herz murde affizirt, 
rend der Nacht verurfachenp. 

„sb aad ihm Fräftige Nervenftär- 
fungs=Diittel und Blut-Arzeneien, aber 
ohne Ruben. Verſuch kaufte ich 


ia 
Nils 


pepjia Zablets in einer Apothefe und 
gab fie ihm. Beinahe fofortige Erleich- 
terung wurde ihm zu theil, und nad= 
dem er vier Schachteln gebraucht hatte, 
war er allen Anzeichen nad völlig 
furirt. 

„Er Hatte nicht mehr von jaurem 
Aufftogen zu leiden, feine Blähungen 
jtellten jich nach dem Eifen ein, der 
Appetit war kräftig, und er nahm uns 
gefähr 10 bis 12 Pfund an Gewicht in 
qutem gejundem Fleiſch zu. 

„Obgleich Stuarts Dys spepfia Ta— 
blets angezeigt ſind und in Apotheken 
verkauft werden, betrachte ich ſie doch 
als ein ſehr werthvolles Hilfsmittel für 
jeden Arzt, da ſie vollſtändig harmlos 
ſind, und Kindern oder Kranken, ganz 


| gleich in welchem Zuftand der Dogen Inicht, daß ihm arsefündigt wurde, es 


jidh befindet, mit völliger Sicherheit ger | fei ein Bürge da, der ihn befreien wolle, 


geben werden lönnen, da fie harmlos 
und nichts als Frucht und vegetabilifche 
Eflenzen, 
Seal enthalten. 

„Dhne Frage find fie da ficherfte und 
wirffamfte Heilmittel für Unverdau- 
lichkeit, Biltofität, WVerftopfungen und 
Unordnungen des Magens,sob fie nun 
in milder oder hartnädiger Form auf: 
treten.“ 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 werben 
hergeftellt von der 3. A. Stuart Co., 
Marſhall, Mich., und überall von Apo- 
thelern zu 50 Cents per Badet verfauft. 

Kleines Yu) über Magenleiden frei 
| per Poft. Apreffe: F. 4. Stuart Eo., 
Marihall, Mich, 14,16, 18jau 


durch den | 
Sebraud; der neuen Enidedung Stuarts | 
| tag 
ein ! 
wie ich perſönlich weiß, 


auf der Lauer, um nach Schiffen aus— 
zuſpähen, die niemals fommen. 
ein Mal im Monat drehen fie 


Brücden auf, damit die 


wieber vier Wochen Rube. 
Abmechfelung in ihrem monotonen Da= 
fein bildet der Tag, an mweldhem Die 
vier Brüdenmärter jich in der Stadt— 


yalle einfinden, um ihr faıter berdientes | 


ts Wison€ Co. 


Monatsaehalt von je $75 einzuftreichen. 
Wie Stadtingenieur Grichon erklärt, 
wären die Leute Yänaft entldfjen mor= 


Etwa 
ihre | W 
Majchinerie | 
nicht einrofte, dann hat die arme Seele | 
Die einzige | 





den, wenn nicht Die Bundesbehörde ber= | 


lanate, daß die Brüden die voraefchrie- 


eitwa in den Nordarm des Fluffes ein- 
laitfende Fahrzeuge paffiren zu laffen. 
Es iſt aber jchon lange ber, daß ein 
Fahrzeug Diefes Wagnip unternahm 
und e3 wird wohl noch länger dauern, 
ehe ein neuer tolffühner Berfuh dazu 
gemacht wird. Inzwiſchen gucken ſich 
die vier Brüdenmmärter die Aeuglein 
nach einem Dampfer inı Nordarm aus, 
fpuden tieffinnig ın’3 Waffer und bo- 
len fich für dieſe angeftrengte- Arbeit 
pünttlih zufammen $300 in jedem 
Monet. Hoffentlih macht der Trlie- 
aesıde Holländer demnächt einen Abjte- 
cher in den Nordarın des Chicago Fluf- 
fes — ein anderes Fahrzeug mirde 
elendialich im Dred Sieden bleiben — 
benn eine kleine Aufmunterung wäre 
dem Ehrgeiz der vier armen Brücken— 
wärter auf ihren verlorenen Poſten 
ſehr bekömmlich. 

Der große „Reformator“ Hall, frü— 
her der Geſchäftsleiter der berüchtigten 
„The Maze“, dem der 
kürzlich begonnene Kreuzzug gegen das 
Laſier feine Stellung foftete, hat ans 
gefünbigt, daß er am nächften Sonn= | 

zwölf Spigel im Zentrum Der 
Stadt fStationiren und am Montag 
Haftbe fehle aegen alle Wirthe erwirfen | 


| werde, deren Lofal am Sonntag offen 


. mar. 


Die Folge wird fein, daß jeden- 


ı falls die in Verbindung mit Hotels be- 


tismus —* | 


en und Unbehagen nach dem | f 


triebenen Wirihicaften am Sonntag 
gefchloifen fein werden, da e8 der „Re= 
ımalior aus Rache“ anfcheinend in 


| erfter Linie auf die VBeftter folder Lo- 


Herzklopfen und Silafloitgfeit wäh | 
| machen. 


fale abgefehen bat und entfchloffen ift, 
ihnen Das Leben möglichit fauer zu 
In Wirthskreiſen wurde es 


Potter P Paliner übrigens übel vermerkt, 


daß er Fich einfach der von Hall gegen 


ein 50 Gent2-PBadet von Siuarts Dys- | 


ion erhobenen Anklage fchuldig be= 
fannte und bie, für ihn ja Iumpige, 
Straffumme entrichtete, da er dadurch 
einen Präzedenzfall aefchaffen hat, der 
Hal zu neuen Chifanen anfpornen 
mußte. Bislang haben in ähnlichen 
Fällen, beren Verhandlung vor einer 
Jurh verlangt wurde, die Geſchworenen 
flets ein freiſprechendes Urtheil abge⸗ 
geben, und dasſelbe wäre in dem Falle 
bon Potter Palmer zweifellos auch ge⸗ 


ſchehen. 


— ——r — 
Mißlungener Gaunerſtreich. 
In der Revierwache an der Sarriſon 
Straße waren geftern Abend zwei Ge⸗ 
fangene, EdwardCompton und Edward 
H. Reilmann, in der gleichen Zelle un⸗ 
tergebracht. Reilmann, ber fih bes 


ı beiieren Gemiffens erfreute, überließ 


fih am Abend dem Schlaf und hörte 


| Statt feiner leiftete dem Rufe Compton 


reinen Bepfin und Golden | 


Folge, der, um feinen med ficherer 
zu erreichen, auch den Ueberrod und den 


Hut feines fchlafenden Mitgefangenen 


Ian fih nahm. 


Shon batte er Reil- 
manns Namen unter dad Bürgfchaft3- 
dofument gejegt und fich zum Gehen ge= 
wanbt, al3 Sergeant McOann ihn er= 
fannte und ihn in ba3 Burgperließ 
zurüdfcheuchte. 

NRegierungsd- Land. 

160 Yeres für $14. Miffouri Rea.» 
Land. Nachzufragen Frisco Line, Freie 
Mineral⸗Ausſtellung. 189 S. Clark 
Eir., oder 332 Marquette⸗ Builbing. * 


djan, mom 


um 


Finguzielles. 
— 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


J A. 5. Government 2,3, 4u. 53proʒ. 5 
Deutſche Reichs 3, 34 und 4proy. PB 
Ssambdurger Staatsvon 1900 Aproj. 
Mexik. Government, Gold dproz. 

u Schwedifhe Government Aproy. | 
u Chicago Stadt und Drainage, Cook 
County, Eifendaßn, 5traßenbahn, 
SHohbafn, Gas und Elektr., fowie 
aud auswärtige Siadt- und andere 

a gute Wonds. An- und Verkauf zu J 
den genaueften Preifen. 


Kredilhriefe und Wechfel 


auf alle Hanptpläte Guropas, Poit: 

und telegraphiiche Nuszahlungen. Man FJ 
M wende jich an uns in deutich oder eng: | 
liſch. 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mar. Bond-Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Foreman Bros. 





Oaliey Ave. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ghiengo und Northweitern Eiienbahn. 


Zidet-Dffices, 212 Glarf » Stra Tel. Gentral 721, 
und Welld-Straße Station. 


Abfahrt. 
°10:00 Um 
* 5:30 NmM 
*10:30 Nm 


Unkunſt. 
"3:30 NM 
7:42 Om 


„Ihe EoloradoSpezial", Dede | 
Meines, Ontaba, Denver.. ) 
DesMNoined,G.Bluffs Omaba 
Salt Yale, San fsrancıdeo, 
203 Ungeled, Vortland.... 
Senver Omaha, Eioug Eity.... 


Siour Eıty. Omaha }. 
Dei Meines .... 
L 
y 


Mafon Sit, —J— Clear 
Rate, Parteräburg, Traer.. 
Morthern Zomwa und Tatotas.. 

iron. Sterling, 6. Rapıda. 

Blad Hills und —— 

Duluth Limited. . .. soo... 

St. Paul, Minneavolis, 
Kanesville, 

u Slaire. 

Binona, La Groffe, Madiion.. 


Madıion, 


ı MWinona, Sa Grofje und ie ; 


\ Green Bay und Menominee.. 
| Aihland, YQurley, Dellemer, I 


| Dihtofb, G.day, Menominee? a 3 
4 | Green 
| 010.30 Rın. 
| Bn., 
| Nadımittags. 


' 411:30 Qm,, 


ftern Diinnefota f 
Fond Du Lac. Oihloib, Nee } 

nah, Appieton, Green ©) x 
Dihkoib, Appletou Sct.. "11:10 Rım 
74:10 An 
IT: Bm 
"0 m 
ei 80 Nm 
Vrarguetie u. 2. Superior. 7:30 Bm 
Bay, Tylorence Hurlep.. "10:30 RM 7:30 Bm 


ren wood u. Rhinelander. f 


Davenport, Rod Y8land— Abt. *10 Bm... +12: NM, 
+10:10 Dm., +4:45 Nın.. 86:50 Nm., +11:40 
Rodford — Abf., 
u) 
Dm., 74:25 Nun, +4:45 Nin.. +3:05 Nm; 46:30 Nm. 
+2 Nm., *3 Nun., "5NM., "3 Nm., *10:80 


! Nachmittags. 


| tag3; 


Davenport-—-Abf. $5.30 Nam. 
Rodiord und fyreeport — Abfabrt. +7:25 u. 
m. 

*5 Bm.. +9 Bm., 82:08 Am., 6:9 

Beloit und Kanesvile — Abf., +3 Din.. 54 Dm., 
Fanespi le Abt. +8:30 Nm., "10 Nm., *10:15 Nm, 
Yilmwanfee— Abf., +3 Bm., 84 Dim, +7 3m.. *9 Em. 
* Täglich; + audg. Sonntag; 8 Sonntags; d Sams 
‘ ausg. Montags; Z audg. Samftags; a täglig 


| big Menominee; k täglıcdh bis Green Bıy 


| Wbfahrt 11:00 Abd 


3 Bi 
ı Mt. 10:35 Borm, 


Banking Go. 


Eidoft-Ede InSalle und Madifon Str, 


Kapital. . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präftbent. 
OSCAR G. FOREMAN, BiceVräfttent 
GEORGEN. NEISE, Raefjirer, 


Allgemeine Bant - Geihäft, 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


! Stew Orleans & Diemphis Lunited 


zu verleihen. —2 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


zu ve verfaufen. 


KeineKommiffion. H. 0. STONE &C0„ 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbcefiertes Grundeigenthum. 4 Televb.. 631., Ep 


ür alle feftlihen Gelegenheiten empfehlen 
© mir unjer reihhaltiges Yager tmportirter 
fomwie alle Sorten biefiger Weine, darunter 


‚ben von den beiten Xerzten jo jehr empfohle- 


nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, gute Portw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetfchenwaffer, Kirſchwaffer x. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
55 & 55 Late Etr. Tag,diftfon® 
Tel. Main 2397. 2 Thüren öftlih von State Str. 


Eifendbahn: Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Stationz KTidete 
Office: 244 Glarf! Str. und Auditorium. Seine ertra 
Gabrpreife verlangt auf Lintited Sügen, Züge täglıd. 


Abfahrt Unfuntt 
Rolal-Erpreß.. 7.0B 5.15R 
New VYork und‘ Waibıngton Beftie 
un zen ; — 0.09 865R 
ew York, Waihinaton um itt 
burg Beitibuled Yımited 83) 3 
Columbus, Mheeling, Gleveland u. 
Pittäburg Exprek 6508 


CHICAGO GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentra! Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Eitv Office: 115 Adams. Xelepbon 2380 
"Zäglid, +Ausgen. Sonntags. zen Fer 
Weinneapoid, —F Paul, Du ı% 3 «OR 
a 
w3 


ne e, St. Joſeph Ta s 
GSocamore uhd — Vocal...... o 0 3 2 


8.00 N 


Seh Ütomen. arıhalltomm . 


Ghicags & Brie-Eiienbayn. 
Zidet-Öffices: 


Bu ©. Slart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Etation, Bolt u.Dearborn, 
Iei.: —— 2 air. Mbfahrt. 


Berta ehem oo NR 15:0 R 

gemestoren und Buffalo.. EWR 5ONR 

odefter Huntingto- Accomodation, LION *10.00 8 

New York und Vofton VON 7.58 

Golumbns und Korfolt, Ba 8 N 1.52 
Zöglid. + Uusgenommen Sonntags. 


Ridel Biste. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Rouis:Eifenbahn. 


Babnrbof: Dan YBuren Gtr.. nahe Elarf Str.,, 
Orcätahnicleife Ale Züge IE up. 


New Dort & Boitor Expreß.. .-10.35 9 
New a 5.5 
New 7.03 


& 
det»Dffice, 111 Mhamö Sir. und Mubite 
Muneg —— — 


an der 
Ank. 


2188 


abf. 8.:240 Abds. 


| Et. 


ı Gairo 


' @ransoılle Erpreg. 
| Evanst 
| Rantatee & Gilman 


eigenthum. Erxjte Sypotheten 


| Dubzau: nn 


| 


| 
| 
| 


Weſt Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiidden Ebicags 
a. Et. Lonis nad New Mark und Bolton, via Waba 
Eiicnbahn und Nidel-Ptate-Babn mit eleganten Gß⸗ 
und Buffet-Schlafwagen dur, obute Wagenwedhjel. 

Büge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

Dia Wabafh. 
Kbfabrt 12.02 Mitgs. Ankunftın Netv York 3 30 Nachn. 
„ Bofton 5:50 Abds, 

„ New Norl 7:50 Borm. 

. Bofton 10:20 Borm. 
ia Nike I % late. 

Unkunmft in New York 3:00 Nam. 
2 „ Bofton 4:50 Nagın. 
abf. 10:15 Abba. = „ New Dork 7:50 Borm. 

Boiton 10:20 Dorm. 

Büge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 

Dia Wabaih, 
abf. 9:10 Borm. WUntunft in New York 3:30 Nadın. 
— « Bofton 5:50 Abbe, 
“ „New York 7:50 Vorm. 
" Boiton 10:20 Borm. 

— weiterer Ei nzelheiten Raten, Schlafwagen. 

VPlastz u. j. w. jprecht vor oder ſchreibt an 
+ @. Xambert, General- u 
5 Danderbilt Ade., New 
®: 3. McGarthy, Sen. Wichern-Anfagierägent 
205 ©. Glarf Str., Chicago 

Bohn Di. Eoof, Tidet-Agent, 205 &. Glart Etr,, 

Shicago, 3 . 


— — — — — — — 


ZuUinozs Zentral⸗Eiſenbahn. 

Aue durchfahrenden Züge verlaſſen Zentral-Bahır« 
bof, 12. Etr. und Park Roi. e Züge nad dem 
Eübden Ffönnen (unt Ausnahme des ‚Foltuges) 
an der 22. Str.», 39. Str.» Hyde Park» und 89. 
Etr »Station beftiegen werden. Stadt» ZidetDffice, 
9 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel 

Durchzuge: udfadıt Ankunft 

New Orleans & Memvhıs Spezial * 8308 * 20 HE 

11.208 


5.30 n 
5.30 N 1.208 
1.352 


0. 13 N 
83.0 N 
l 7.00 N 
11.2028 
+ TOR 
’,7.08B 
10.09 
0.208 
"10.208 
.7.0%8 


10. 


Monticeilo, ‚Ju., und Decatur. .... 

Louis Springried — 
Spezial s 

Et. Louis Springfield Wantiatt, 
Spezial 


2 
o 


Decatur, & St. Koui % Ynfatl 
Memphis, New Orleans Boftaug.- 
Bloominaton & Ehatsworth... 


le, Cairo und South. 


en 

— 

"Gay 
8 


“oo — |... 


‘ ———— 
28 


ahe. San Fran cisco. 


Oinabe, 3 
NRodford. Sub tc ne a —— Ey. er 
Rodtord Bafjagierzug 
Dudugue, ;+t Zodıe und Vple I 
ord & Tubun ee 3:00 i 
Taͤalich zul "ausgenommen Sanntaa 


— — — — — 


Burlingaton⸗Linte. 
cago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbabhn. Tel. 
ur — 583; Main. Schlafwagen und Tidets in 218 
&larf Str., und Union-Bahır Hof, Eanal und Adans. 
Züge Abfahrt m. 
Kokal nah Yuri:anton, Nowa . 8.08 2.00% 
Ottawa, Streator und ga Salle.. .20 2 610R 
Rocyelle, Rodtiord und Forrefton. 2.00 NR 
Kofals Punkte, Allınoıd u. zu * 7.009 
Elinton, Moline, ———— «= 
Alle Orte ın Texas . 
Galedburg und Out nch.. 
En Diadıfon und Reotut.. 
enper, Utah. California. 
Ottawa und Streatot 
—— Rocgelle und —— 
Kıncoln. Cmaba, 6. Blufis. 
Kanſas Cith et. Sjoievb.. 
Et. Baul und M inneavoliß. . 
Duiney ud Kanfas Eitd.. .. .- 
Et. Baul und Dinneapoliß. .... 
Reotut, Ti. Madıion, et 
Omaba, ir ncoln, Denver 
Salt Zafe, Ogben Galifornia..... 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
Taglich rTänlic, ausgenommen Sonntag. 
Gb, ausgenommen Samftagi. 


ro 
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8 


+ 


zo 
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SEBSScHägeng 
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28386588 


223232 


— 
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Atdiion, Topeta E Santa Fe Eiſenbahn. 
Zuoe verlaſſen Deatborn Station, Volt und Dear⸗ 
born ©: -Ti det: Difice, 109 Adams Str.—' Bhons 


2,037 Gentral. 
Abfahrt Ant 
Streator, Holes sburg, B. Mar. 17:88. sah. 


Diego, S. Fran *1:W RR. 
Bet; r, Monmoutb.... ] 1:08 NR. 
Joliet, Vodp., demont 
Dabort und Joliet. 1538 8. 
Roni. Eity, Gols., Utah & Ter. ® 6:00 R. 
Ra. Gitv, California & Mer. *10:00 R. 
Ran. Gito, Oklahoma & Teras 
* Türlih; ) Ausgenommen Sonntags. 


m... .;. 
2 X 


2— 
Mess ; 


Ghicage & Alton— Union Daffenger Station, 
Ganal Straße, zwiihen Madifon und Adams Gir. 
Tidet:Jifice, 101 Adams Str. Tel, Gent’t. 1787. 

*Fäglih. +Ausg. Sonntags. Abfahrt Untunfl 
Holiet Accomodatiion "80 ION, 
Lrarrie State Erprek--St. Louis. * 90 B. ELON, 
The Alton Lımited—für St. Louis *11.15 
The Alton Limited— für Peoria... +11.15 
Soliet Arcomodation.- - .... 0000. "11.9 
Deoria und Ranlas Gity 
Dwigbt Accommodation. s 
Kanias Eity. Denver u. Salifornia 
©t. Louis „Palace Erpreh*.. 

Soliet Accomodeotien. 
&t. Louısu. A. €. Midni abt Eye. 
Peoria u. Springfield Nadterprek Mt 9 


& 
33 


. 
a 


—A 
Presse — 


398053 


etnpen.ipe 


22% 
234 
BABSERELEE 


MONON ROUTE-— 2earborn Station. 
Zidet Dffices, 332 Clarf Gr. und 1. Rlaffe Hoteld, 
Ankunft. 


12.0 


Indianapolis u. Gintinnati.. 
= e N. 


Jafayette und Louisbille 
Andianapoli® u. Gincinnati 
ndianapolıd u. Gıncinneti.. & : 
rbianapolıa u. Gincmmalt.... ....... 
Lafadetie Accomodation. 
Lafadette und Souisdide 
Indignarous v Gincinnati.. 
»Zägli + Gonntag ausg 





Anvergleichlicdhe Geld-Erfparungs-Bargains für Samftag! 


ir 


3 
Ir 14: 


LM 


Ann 
-16 STATEST. 


\ 





53.0 
* * alles 
llein, 


Das 
feinem 
Kerſey, feinem 


81.80 


/ Anzügen gehören, 
garant, 


54.75 


Meltons, 


83. 


ö———————————— ————— — — TUN ————————————— —————————— — 


5 A ira 
— Dies 


taufen, 


95 


Lande, 


werden nad) unferem tageshellen 


Yeder acmadht, 


Ben von 9 bis 


ö——— — ———— — — ——— — 


che wir für 51. 


— 

) 

\ ; \ Wir fauften 643 
\ > N ) für Männer, von der Aroiwn S 
m a 
\ 


macht, 


der und Gnamel, 

Willow Kalb, 

aemadht, /alle 
5 Daar $4.00 iwerth 
dem ganzen Yager für 


Räumung von Swealers und 


* 

5 

* 

Athleten Artikeln. 

Indoor Baſeballs, mit Pferdefell-Ueberzügen, Re— 
aulation Größe, wird während eines gan 

zen Spiels vorhalten, Sec werth 
| 


Paring Handichırhe für Männer, qaute TCualität 

Haar mwottirt, Set von 89c 
« 

feinfte Qualität Yamım 


51.23 


Wolle, jehr 


Leder. mit ı curled 
4, $1.50* 
Sweaters für Kinder, 
fanchy ſchweizer und 

— $2 mt. 


mole-Sarır, 
römifche Streifen, Gr. 16— 
Smweater3 für Männer, feine Cual. 
elafttich, verlierz Die yorım nicht, un: 
fere $ und 82.50 Stweaters, Samftag 
) 
— 


Ertra ſchwere fließgefütterte Arbeits 
3% Sorte, 


— — — —— — — 





Teſegraphiſche Depeſchen. 


3 @eliefert von der *Associated Press”) 


Inlaud. 


Grover Cleveland ſpricht. 
Eine eindringliche Rede des Er-Präſidenten 

gegen die —— Strömung. 
New York, 18. Jan. Das bemer— 
lenswertheſte —*8 auf demJahres— 


Größen 4 bis 


für Ausivahl ». ! 

ei +. die don unjeren 
nommen murden, 

ften verfauft wurden, 
niaer al3 $2.50 mwertb. 
für Auswahl einer Reiiemuiter-Partie Yancn 
Männerweſten, 
werth von 83. 09 bis 


angebrochene G —7 
150 Anzüge und 360 Ueberzieher zur 


12 it der Prei? 
8* 9 im Hauſe ve rtaufen we rden, 
* 


bedeutet, daß Ihr Eure Aus 
ganzwollenem blauen, 
import. 


Kleider für große und kleine Knaben. 


für Eure Auswahl von 
und 3:Stüdf en 
Größen 5 bis 16: 5 
7: doppelfnöpfige Welten allein, die zu 
werden gewöhnlich 
reine Wolle, gut werth 83. 00. 
für Eure 
Knaben Bor Coat im Hauſe, 
zu 812 vertauft wurden 
Kerſeys u. Covert Cloths 
end einen Ana 
ift eine jeltene 
— — 
Reefer zu weniger als der Hälfte der regul. 
16, einige wurden verkauft bis 80. 


746 Paar von Little Gents 
aui niedlichen Coin-Leiſten 
gola Obertheile und Segitgys 


einſchließlich fait 


3-Handſchuhe für Männer 
ee EEE 


1.433 Paar Schuhe für Jünglinge und' Knaben 
Oil Leder gẽémacht, ganzlederne Schuhe, einfache und doppelte Sohlen, niedl. 
Coin Zehen Leiſten, jedes Paoar völlig garan., alle q 
Größen von 13 bis 2 ımd 24 bis 6, Die Sorte, wel I0c 
ertra © nalität hodfeiner Schuhe 
wın Shoe &o., in Denver, Eol., ge: 


Bankett der Holland-Gejellichaft, wel— | 


ches geiternAbend im Waldorf-Aftorta= 

Hotel ftattfand, war eine Rede des Er- 

Präfidenten Cleveland. Es war feine 
erste öffentliche Auslaffung über ben 
Philippiren-Krigg. ° Er ariff den im= 
perialiftifchen Geijt der Nation an und 
beflaate die Kosten des Krieges. Auch 


tadelte er fcharf die englifchiprechenden | 


Kationen überhaupt, fowohl für die 
Südafrifa= wie für Die 
fämpfe, denen meiter nicht?, al$ Be: 
gehrlichkeit zugrunde liege. is Thema 
feiner Rede hatte er jih „Ronfervatid= 
ismus“ aewählt, und nachdem er den 
fonfervativen Geift der Holländer ge= 
Yobt hatte, der bon derjelben Art Sei, 
iwie derjenige, worin die amerifantjche 
Nation geboren worden fei, faate er 
=: 

„&s8 wirft fih nun die Frage auf, ob 
gegenwärtig bieferfionjervatismus Das 
Berhalten unferes Volfes harakterifirt, 
oder feine Stimmung leitet. Auf diefe 
Frage fann es nur eine Antwort ge- 
ben. Diejer Konfervatismus tft zum 
größten Theil muthmillig beifeite ge— 
worfen oder nerdammt worden, als an= 
geblich der Wohlfahrt und dem Ruhm 
unſeres Yandesf widerftreitend. Eine 
feltfjame Fahrt haben mir angetreten, 
ohne uns um die Koften zu fiimmern, 
und ohne Schiffälarte oder Kompap. 
Die erprobten und ficheren Grundlagen 
unferer Freiheit und unfere3 nationa= 
len Glüds find verpönt worden. Die 
Verehrung für unfere nationalen 
Ueberlieferungen hat nachgelaffen. Die 
Beichränfungen unferer Berfaflung 
find läftig geworden unter den Verfus 
ungen nationaler Gier und Groß- 
machtsfuht. Unfere alte Liebe für 
Friede, Ehre und Gerechtigteit tft ge= 
fchmwächt worden, und Mäfigung und 
Zufriedenheit find feine vom amerifa= 
nifchen Charakter untrennbare Eigen 
fchaften mehr. 30 Nahre nad) dem 
Schluß des Krieges für die Erhaltung 
unfjerer Union wurde ein Schieböge= 
richt3-Vertrag zwilchen ben Ber. Staa= 
ten und Großbritannien formulirt, der, 
menn er bollitändig geworden wäre, 
fehr viel dazu beigetragen haben mürbe, 
jeden Vorwand für Krieg zivifchen den 
beiden Ländern zu befeitigen und ande= 
ren Nationen ein leuchtendes Beifpiel 
au geben, Aber diejer Bertrag wurde 


Bhilippinens | 


ı werden, 





—— — —ñ— — — — —ñ — —— —— — — — 


Ein rieſiger, unwiderſtehlicher 


änmungs-Verkauf 


vor der Inventur. 


— — 


Um alles Dagewefene in Männer:, Snaben: und Kinderfleider weit 

zu übertreffen, greifen wir zu Diejfer Methode, um unjeren ganzen 
Borrath zu räumen. 
Beahtung finden. 


für Eure Auswahl aus 
zieher, 


Dieſe Preiſe ſollten Eure 


irgend einem Anzug oder Ueber— 
.50 verkauft wurde — es ſind 
einige ſind groß und einige 
Auswahl. 

wir Euch irgend einen Ueberzieher 
der zu 8315 vertauft wurde. 
wahl hahen ktönnt von 
ſchwarzem und braunem rauhkantigen 
IriſhFrieze u. unſ. grauen Raglan Ueberziehern. 


der für bis 


für den 


75 Facons von 2 
Anz t—-2 zn Anzüge, 
Stüd \ 3 


zu 81. 0 vertauft⸗ 


von irgend einem 
Werthe die 
import. Friezes, 
alle Größen, 416. 

ben-Recfer im Hauſe 
Gelegenheit, Eurem 
oder Chinchilla 
Preiſe zu 


Auswahl 


einen Frieze 


300 Paar Männerhoſen,. 
Männer-Anzügen ge 
deren Röcke und We— 


nicht ein Paar in der Partie we 


vom beſten Geſchäft im 
ER 
MN. 


gen. 


Hanmungs - Berkauf en, welde eine — AMenſchenmenge heranziehen 


Schuhe-Departement. 


bon feinem Gelin — 


doppelte Sohlen, Do 


ganzledernen Schuhen, 


iedes Paar ge ——— alle ro 


von 2or Gratin ımd Satin 


> perfauft Haben Cure Aus wabl 


Roar von e 
baetütterte Goltifin Schube, Glanzle: 
Per Ra ıd Kid, ruffifhes Ta und 
fämmtl, auf den neueften ee ⸗ 
Breiten, jedes 
Auswahl von 


Ib u 
Deinen 
Größen 


gmutiſcuhe yreiſe 
halbirt. 


Um unſer aroßes Lager zu perfaufen 


Lejet fie 


räumen, 

wir Die folgenden unerbörten Bargain?. 

foraföltia — vergleicht die Preiſe. 

55 c für hochfeine Minslow Full Clamp Na: 
tional Club Schlittſchuhe für Männer u. 

Kuaben, alle Gröken (nidelplattirt). 


Ed & Envder American Chu Da: 
nickel⸗ 


für Pe 
65 dc ii 


plattirt, 8 bis 9. 


und Mädchen Schlitticyube, 


Si. 25 | Fe per Paar für 18:50. Schlittſchuh-Riemen. 


Handfahnhe. 


aus Shajt- und Rodlepder, 


290 
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von unſerem Bundesſenat nicht beſtä— 
tigt. Und heute operiren dieſe eng— 
liſchſprechenden Befürworter des Frie— 
dens und des Schiedsgerichtes noch im— 
mer in gleicher Richtun⸗ — der eine auf 
den Philippinen und der andere inSüd— 
afrika — aber nicht für Frieden und 
Schiedsgericht, ſondern im Nieder— 
metzeln von Eingeborenen, um dasLand 
derſelben an ſich zu reißen. Das iſt ein 
trauriger Rückfall! 

Unſer Land wird niemals wieder 
was es war. Die Republik 
wird in irgend einer Weiſe gerettet wer— 
den. Aber ſoll dies nur dem Namen 
und dem äußern Schein nach geſchehen, 
mit dem Keime des Verfalles im In— 
nern, oder ſoll ſie, obwohl verändert, 
noch immer in ſolcher Kraft und Stärke 
überleben, daß ſie die Hoffnung und 
der Stolz freier Amerikaner bleibt? 
Die Aufgabe iſt eine verhängnißſchwere. 
Ihre Löſung hängt davon ab, wieweit 
der alte Patriotismus und der geſunde 
Sinn unſerer Landsleute vor der dro— 
henden Gefahr errettet werden kann. 
Jetzt iſt die Zeit für denkende, nüch— 
terne Bürger, zu predigen. Wenn wir 
gerettet werden ſollen, muß es durch 
den Konſerbatismus geſchehen, welcher 
in der Holland-Geſellſchaft ein Heim 
gefunden hat: Inmitten des tollen 
Taumels und des Wüthens blutbe- 
fleckter nationaler Begehrlichkeit möge 
dieſer Konſervatismus ſich trotzig er— 
heben und Gehör verlangen! Laßt es be— 
fannt werden, daß amerikaniſche Frei— 
heit und Volksherrſchaft nicht unter— 
gehen können, außer durch die Raſerei 
Derer, denen ſie anvertraut ſind!“ 


General der Geldfälſchung be— 
bezichtigt! 


San Francisco, 18. Jan. General 
Dyer wurde im „Preſidio“ von Bun— 
desmarſchall Shinn verhaftet, und 
ſeine Auslieferung nach Kentucky an— 
geordnet. Er iſt angeklagt, Eindollar— 
Noten in Zehndollar-Noten verwandelt 
zu haben. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New Vork: PBrinzejiin PVBiltoria Luije (Dampfer: 

Zuitjacht der Samburg = Ameritaniihen Geiellihaft) 


von Hamburg; Georgic von Liverpool; Karlirube von 


Bremen. 
Rofton: Sarmatian don Glasgoiv. 
Ean ffrancisco: Copad und Yolanan von Manila. 
Sonolulu: Jane V. Stanford und Ghehalis von 


Newwcaſtle, Auftralien. 
VPort Townſend: Flotthbek (dentſches Schiff) und 
Alfterdamm ſdeutſches Schiff) von Yolobama, 
Aftoria: Era von Honglong. 
Vokohama: Belgian King, 
nad Songfong. 
Havbre: Herodot, 
burg. 
Glasgow: 
Liverpool: 


don San Francisco 
don San Francisco nah Ham: 


Aftoria von New Port. 
Gorintbian, von Portland und Halifar. 


Ubacgangen. 


Genua: Fürft Pismard, don New Vork nach Ale: 
randria. 
Sputbampton: 
nah New Vorl. 
An Yizard Pporbei: 
nah New Vorf. 
Poulogne” Amfterdam, bou Rotierdem nah New 


Yort. 


Augafta Viktoria, von Kamburg 


Graf Walderfee, von Hamburg 


„bendpolt“, | Chicago, Freitag, den 18. Zanuar 1901. 


Miliz gegen Behdebolde. 


Lerington, Ky., 18. Yan. Gouper: 
neur Bedham hat eine Kompagnie und 
eine Batterie der GStaatämilizen nad 
Gorbin beordert, wo ungeheure Auf: 
requng herrjcht, nachdem das White’fche 
Grocerie-Gefchäft in die Luft geſprengt 
worden war. Die Gefchichte hängt mit 
einer echten Kentucdyer Blutfehde zu- 
Jammen, welche dadurd) entitand, daß 
White der Tochter von James Shot: 
weil gegen deſſen Willen den Hof 
machte. Rollie White hatte Shotwell 
durch einen Schuß jhwer verwundet, 
und erwartete das Eintreffen der Bolt- 
zeibeamten, als die jchredliche Erplo- 
jion erfolgte. Frau Sufanne Cor 
murde außerhalb des zeritörten Haujes 
als Leiche, mit einer Rugelwunde im 
Kopf, gefunden. Gegen Mitternacht 
traf der Sheriff Sutton mit einem 
Aufgebot ein und nahm eine gründliche 
Durhjuhung der Ruinen vor. Gr 
fand eine Leiche, und zwar die des 
Malers ©. Farris. In einem unbe— 


Ihädigt gebliebenen Hinterzimmer mur= | 


den die Brüder White gefunden und 
berhaftet. Man it aefpannt darauf, 
ob die Freunde Shotmell’s Rache neh— 
men werden. 


—— “* 


Ausland. 


Sranfreihs Ber:insgefek = Frage. 

Paris, 18. Yan. Sin der frangzöfi- 
Ihen Abgeordnetenfammer murde die 
Debatte über die Vereinsgeſetz-Vorlage 
lebhaft fortgefeht. 

Ssaques Pion, ein Vertreter der ver: 
einigten liberalen Katholifen, plädirte 
für freiheit und für Anhänglichfeit an 
* Ideen des alten nationalen Glau— 
bens. 

Der Republikaner Georges Trouil— 
lot, dem die offizielle Berichterſtattung 
über die Maßregel obliegt, ſprach im 
Namen des Ausſchuſſes und legte We— 
ſen ſowie Zweck der Vorlage klar dar. 
Von jetzt ab ſollen, wie er ausführte, 
alle Vereine, ob religiöſer oder nicht re— 

ligiöſer Natur, frei ſein, und nur, 
wenn ſolche Vereine als Gemeinſchaf— 
ten zu leben verſuchen, werden die Spe— 
atalgefege auf fie amgewandt. Zum 
Schluß forderte er die Kammer zur 
Annahme des Entwurfs auf, indem er 
verficherte, daß die Erreauna, welche er 
hervorgerufen, wefentfich auf fünftli> 
chem Wege herbeigeführt worden fei. 

Während Trouillot's Nede rief eir 
Fremder auf der Gallerie: „Site ver= 
höhnen das Volf und die Vertreter der 
Republik“. 

Der Mann wurde von einem Diener 
entfernt. Es war ein Rechtsanwalt, 
der früher an einem Jeſuiten-Kolleg 
ſtudirt hatte. 


10 Gruͤbenunglücks-Opfer. 


Recklinghauſen, Weſtfalen, 18. Jan. 
Bei einer Exploſion in der Kohlenzeche 
„König Leopold“, in der Nähe von 
hier, kamen 10 Leute um. 


Celegraphiſche Nolizen. 


Iniand. 

— Bei einem Brand in dem hölzer— 
‚nen „Stewart Hotel” in St. Louis 
wurden 2 Berjonen fchwer, und 35 
leicht verlegt. 

— Aus Springfield, IM., wird ges 
meldet: In Waperly brannte die Mahl- 
mühle der „Merchants’ Milling. Co.” 
ab. Schaden $100,000. 

— Die „Kelly Nail & Iron Co.” 
Ironton, D., hat eine albjährtiche 

Dividende von fünfzig Prozent 
erklärt. Dies macht in den lebten an= 
dertHalb Monaten zufammen 220 Proz. 

— Luther. U. Porter, bis vor Kur 
zem Kajlirer der Warren Sparbant 
von Bowling Green, Ry., Toll Gelder 
ber Banf im Betrage von $49,000 un= 
terfchlagen haben. Diefe Ankündigung 
hat aroßes Auffehen erreat, da Porter 
ftets in den beiten Gefellichaftsfreiien 
verkehrte. 

— Unſerem Schatzamt iſt ein Be— 
richt über die muthmaßliche Vernich— 
tung der Walroſſe in den alaskaniſchen 

Gewäſſern zugegangen. Die Thiere 

| famen zu Beginn der „offenen Saiſon“ 
nah zwilchen St. Michael und Kap 
Rome gelegenen Punkten, und find 
dort in Maffen von Baflagieren der 

| Dampfer geichoffen worden. Schiffs: 
fapitäne melden, daß Iaujende Kadas 
ver im Meere fchwimmen! 

— &3 fommen no immer Gturms 
Nachrichten von unferer und der canas 
difchen Bacificküftee Der Dampfer 
„ueen City,“ mweldher um Mitternacht 
zu Victoria, B. C., eintraf, bringt die 
Kunde, daß drei Sciffsboote gleich- 
zeitig unfern Vancouver zerjchellt wor- 

ben jeien, und bvermuthlich ein größe— 

res, hauptfächlich mit Bretterbolz bela- 
denes Schiff, zu melden fie gehörten, 
ebenfalls untergegangen fei. Dan fand 
ein Brett mit dem Namen „Rei:Mer.” 
| — Edmund X. Carpenter, ein Dann, 
ber joeben aus dem Tanana = Diftritt 
in Masta zurüdgefehrt ift, erzählt, 
| daß in Circle City großer Mangel an 
Nahrungsmittel herrſcht, und daß die 
Regierungsvertreter in Eagle Cith die 
Noth durch Zuſendung von Proviſio⸗ 
nen zu lindern ſuchen. Auf ſeinem 
Wege zum Hafen begegnete Earpẽñter 
vielen Fuhrwerken, welche Nahrungs⸗ 
mittel nach dem, von einer Hungers— 
noth bedrohten Bezirk beförderten. 


— Aus Denver, Col., wird mit: 
getheilt: Ein lebhafter Kohlenmangel 
macht jich infolge des Streits und der 
Betriebs-Einftelung in den Kohlen⸗ 
bergwerken fühlbar. Der Streik be— 
gann vor einigen Wochen in den nörd— 
lichen Kohlendiſtrikten und dehnte ſich 
nach und nach über ganz Colorado und 
New Mexico aus. Den Fabrikanten iſt 
es unmöglich, Kohlen zu beſchaffen; ſie 
werden, wenn nicht ſchleunigſt Abhilfe 
geſchaffen wird, die Arbeiten einſtellen 
müſſen. Die Lage iſt ſo ernſt, daß ſich 
ein Legislatur-Komite mit ihrer Prü— 
fung befaſſen wird. 

Ausland. 

n. Paris ftarb der befannie 
Frangähfehe Dramatiker. Paul Jules 
Barbier im Alter von 75 Jahren, 


— In Harpſtedt (preuß. Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Hannover) wurden zwei 
Perſonen durch eine Gasexploſion ge— 
tödtet und eine Anzahl Anderer ver— 
lebt. Verfchievene Häufer find zerftört. 

— Das Herzleiden, an welchem der 
Großherzog bon Didenburg darnieder- 
liegt, ift noch immer ernfthafter Natur 
und es werden jebt regelmäßige Bulle- 
ting ausgegeben. 


— Die Bank von Norwegen hat ihre 
Distonto » Rate von 63 auf 6 Prozent 
ermäßigt, unter ber Ungabe, daß nun 
mehr die Gejchäftslage wieder normal 
geworden fei. 

— Der Dampfer „New England“ 
nahm jchon mieder eine Partie eng= 
liſcher Spitzenklöppler nach Amerika 
mit; vermuthlich ſind auch dieſe für 
Dowie's Fabrik zu Zion City, Ill., be— 
ſtimmt. 

— Ueber den Suezkanal fegt ein 
Orkan dahin. Verſchiedene Dämpfer 
werden in ihrer Fahrt aufgehalten. 
Der eg Lloyd = Dampfer 
„Shina“ lief auf den Grund, murde 
aber jpäter mieber flott gemacht. 

— Ein Feuer im Pathologiichen In- 
Ititut in Berlin vernichtete einen aro- 
Ben Theil von Prof. Virchow's Schä— 
delfammlung, unter welcher fich aux 
Eremplare aus Peru und den Bhilip- 
pinen befanden. 

— Der Korrefpondent der „Frant- 
furter Zeitung“ in Konftantinopel be= 
richtet, daß Halin, einer der Mörder 
des bulgarifchen StaatsmannesStam= 
bulow, aus dem Oefänanik in Sofia 
entflohen ilt. 

— &3 ift wieder eine Anardilten- 
Geiellihaft unter den Studenten von 
Dorpat, Deutichrußland, entdeckt wor= 
den. Der Gründer der Gejellichaft iit 
verhaftet. Man fand in feiner Woh- 
nung zahlreiche Briefe von franzöfiichen 
und italieniichen Anarchiiten. 

— Kronprinz Oskar eröffnete ges 
lern zum eriten Mal den jchmwebdijchen 
Reichstag in jeiner —— als 
Regent. (Uebrigens wird König Oskar 
nächſtdem wieder die Zügel der Regie— 
tung ergreifen.) Gr machte mit den 


neuen Armee-Borfchlägen einen quten. 


Eindrud. 

— Nach einer Meldung der St. Pe- 
tersburger „Novojti” aus Irkutsk, am 
Ungara, 50 Meilen vom Norbmeltufer 
des Baital-Gees, find derzeit beide@is- 


brecher des Baital-Sees dienftuntaugs | 


lich infolge erlittener Beichädiqungen, 
und der Baflagier- wie Gütertransport 
wird wahrfcheinlih fir wenigitens 
zwei Monate unmoalich fein. 

— Das „Berliner Tageblatt“ ver=- 
fichert, daß die türfifchen Studenten in 
Berlin, deren Zahl mehr als hundert 
beträgt und melche gänzlich auf die 
Stipendien des Sultans angemiejen 
find, fich in äußerjter Nothlage befin= 
den, da fie über ein Jahr fein Geld er- 
halten haben. Die türkifche Gefandt- 
Ichaft in Berlin erklärt, fie tönne nichts 
für fte thun. 

— Herzog Heinrih bon Medlen- 
bura, der Bräutigam der Köniain Wil- 
heimine von Holland, wünicht das nie= 
derländifche Bürgerncht zu erwerben, 
will aber auch zu gleicher Zeit Ungeho- 
tiger des deutjchen Reiches bleiben. 
Dies widerfpricht den niederländifchen 
Gefeten, und wenn der Herzog darauf 
beitehen follte, mag die Heirath noch 
jeßt unmöglich fein. edenfalls würde 
eine Hinausfchtebuna des Vermäh— 
lungstermins nothmendig werden. 

— Ein Brief aus St. Petersburg 
gibt Näheres über die Anjtruftionen, 
die der ruffiich-katholifche Synod an 
jeden Bilchof gefandt hat, um die firch- 
liche Aechtung Tolſtoi's wirkſam zu 
machen. Es wird den Prieſtern ver— 
boten, die Leiche einzuſegnen oder eine 
Meſſe für die Seelenruhe des Verſtor— 
benen zu zelebriren, auch darf ſeine 
Leiche nicht in geweihtem Boden be— 
erdigt werden. („Exkommunizirt“ in 
ruſſiſch-katholiſchem Sinne iſt Tolſtoi 
indeß nicht; denn ein ſolcher Akt iſt 
immer auch mit weltlichen Strafen ver— 
bunden.) 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


on: Minnehaha nah New Vort; Tanis, 
t wach San F 
ol’ New England 
land, Me. 
Rortlan d, Mer: Buenos Ayrean nach Glasgow. 
San Fraucisco: Venecia nach Honolulu. 


m —— — 
Lokalbericht. 


Dowie will Bürger werden. 


Er hofft, daß man ſich dann im Ausland 
nicht mehr an ihm zu vergreifen 
wagen wird. 

Während des Empfanges, den ſeine 
hieſigen Schafe dem Hirten „Dr.“ 
Alexander Dowie bei ſeiner Rückkehr 
aus Europa zu Ehren geſtern im 
Tabernakel an Michigan Boulevard 
veranſtalteten, erklärte Dowie unter 
toſendem Beifall ſeiner Anhänger, daß 
er ein Bürger der Ber. Staaten zu wer⸗ 
den gedente, ehe er wieder eine Reife 
in’s Wusland antritt. Bisher war er 
noch Unterthan der Königin von Eng- 
land. Während feines Aufenthaltes in 
ondon aber, mo er mehrere Male von 
feinen lieben Qandsleuten beinahe mör- 
berijch verhauen worden märe, jcheint 
fih ihm die Heberzeugung aufgebrängt 
zu haben, daß man als ameritanifcher 
Patriot im Auslande mit größerer 
Sicherheit reift. Selbitverftändlich wird 
der „göttliche Heiler“ erſt dann die ame— 
rikaniſchenBSürgerrechte erwerben, wenn 
er den Schutz, den dieſelben im Aus— 
lande verleihen, wieder nöthig haben 
ſollte. 


von 


nad) Boſton: Vanconver 


— SKafernenhofblüthe — Wachtmei- 
fter (zum Relxuten, der fortwährend 
bom Pferde fällt): „Frifch wieder hin- 
aufgefletiert, Lönmy! Marfiren Sie 
Börfenpapier!“ 

— Aha. — „Warum beirathen Sie 
nur nicht — Sie güben ficher eine fa= 
moje Hausfrau!” — „Nein, das Weib 
hat denn doch nod) ‚höhere Aufgaben, 
al3 Gattin und Mutter zu werden. — 
Uebrigens hat mich auc) noch feiner * 
au aufgefordert.“ 


Offen 
Samſtag 
Abend 
bis 
10 Uhr. 


—ID „Verkauf 


Unerbörte Herabiegung in Preifen vom Keller bis zum Dache. 


All unſere beſten Kleider, die von feinen und modiſchen Leuten getragene Sorte, 
geſetzt auf einen Preis, der Jedem erreichbar ... 


feine Qualitäten zu niedrigen Preiſen 
diesjähriger Mode und Fabrikat ... 


zu faufen... 


herab: 
Eine nie dagemwejene Gelegenheit, hoc: 
edes Kleidungsitüd garantirt von 


Feine Raglar, Automobile, Chefterfield Männer-Ueberzieher und Touriſten-Ulſters, 


die 
Teine Vicuna und Patent Beaver 
vertauft wurden... Samftag $25. 


Peite reinwolf. Iriſh Frieze Männer: Utiters, die zu 814 verfauft tourden . 


Hub Samftag $9. 
Beſte 
The Hub Samſtag 87.50 
Hub Samſtag 84. 95. 
Faney Worſted 
verkauft wurden ... 
und 825 verkauft 


320 
verfauft wurden... 


Außergewöhnliche 


Lange 
kauft wurden.. . 


Feine ganzwollene 


Gauzwollene 
Bargain REES 
ine Garıer 
boren Kragen u. 
Eamel's 
zu Tot 





Jannar- Räumung von 


Hilen und Kappen. 


Winter-Yager don KeithAre®., 
den monhtibefannten biefinen Wbolejate Out 
bändlern, porn Ihe Sub zu einem faum 
glaubligen — Preis getauft a 
der Fac zden, Die reaular für 
2.) utd $) "verfauft purden J Samstag 
3231. 10. 


Bäumung von Winter- Kappen. 

Ganzwollene Tuch Mützen, die Ic nd 
750 verkauft wurden. . . . 
Blüſch- und Tuch-Mützen 
und 81.50 verkauft wurden. . . Samſtaa 3060. 

Ganzwollene Kerien- und plirich 
Mügen, weiche fiir $2 perfanft murdeit.... 
a mitag O8e, 

Balt ic @lectrie md Near Sral-Müken, 
welche bis zu — und $u verfauft wurden.... 
Samitag 82.50 


Des ganze 


fir 
weiche für $1 


Seide 





Auf den Tod verwundet. 


Der Reftauratenr AM. Wall wird vor feinem 
£ofal von E. £. Traver niedergefnallt. 


Nachdem er ftundenlang mit demffte= 


ftaurateur Andrew Wall, No. 85 Süd : 


Leavitt Straße, Unterhandlungen De= 


hufs Aufnahme als Iheilhaber gepflo= | 
gen, Inallte geftern Nachmittag um ziwer | 


Uhr Eugen 2. Iraver feinen neuge- 
monnenen Freund vor dejien Xofa! 
nieder und vermundete ihn tödtlich. 


Traver gerieth mit Wall in deſſen 


Reſtaurant in Streitigkeiten, weilWall 
angeblich ſeine (Traver's) Suppe ab— 
ſichtlich verſalzte. Die Kontroverſe ar— 
tete bald in eine ſolenne Holzerei aus. 
Beide Kombattanten, die ſtark gezecht 
hatten, gelangten ſchließlich, auf ein— 
ander einhauend, auf den Bürgerſteig, 
einen Revolver zog und 
Wall eine Kugel in den Hals jagte. 
Wall brach zuſammen, Traver aber 
beugte ſich über ihn und brachte ihm 
noch zwei Schüſſe, in die Hüfte, bezw. 
in das Bein, unterhalb des Kies, bei. 
Auf ber Flucht feuerte Iraver nod) 
einen Schuß ab. Von der Kugel wurde 
der 1Tjährige William $ Dfterberg ge⸗ 
troffen und leicht am linken Bein ver— 
wundet. Der Mordbube wurde nach 
heißer Jagd von dem Poliziſten F. A. 
MeRaith von der Revierwadhe an War: 
ren ve. eingefangen, nach furzem, er= 
bitterten Kampfe übermältigt, entwaff- 
net und eingelodt. 


wo Traver 


verwundet, das Bewußtſein nicht ver— 
loren. 
Hoſpital, wo ſein Zuſtand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wurde. 
Patient iſt ein aus dem Zuchthauſe in 


Joliet vor drei Monaten auf Parole | 


entlaſſener un ng. Er,murbde feiner 
Zeit wegen Diebjtahls zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt, iſt underheirathet, 32 
Jahre alt und in jenem Diſtrikt, in 
dem er ſeit Jahren wohnt, 
bekannt. 

Traver, der 
großen Bekanntenkreiſes erfreut, ge— 
nießt allſeitige Achtung. Er iſt die ein— 
zige Stütze ſeiner verwittweten Mutter 
und einer Schweſter, die an Warren, 
nahe Hoyne Abe., wohnen. Der Arre— 
ſtant weigerte ſich dem Kapitän Camp— 
bell gegenüber, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. Er wurde im | 
County-Hofpital feinem Opfer gegen 
übergeltelt und von Wal pofitiv als 
fein Angreifer identifizirt. | 

— Naivd. — Bauernföhnden (zum 
eriten Mal in die Stadt fommend und 
in einem Laden eine Mafle Manufat- 
turwaaren fehen): „Du Bater, ift da3 
das Zeughaus?” 

— Zotal unfähig. — „Warum haben 
Frau Gräfin Ihren neuen Diener fo= 
fort mieder entlaflen?" — Gräfin: 
„Denken Sie, der Jchredliche Menjch 
fagte, er werde in meinen Zimmern 
eine andere Ordnung einbürgern!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee EN 


Uxterschrift von 


zu 825 und 830 verlauft wurden... 


Worfted und Kaifimere MännersAnzüge, die zu SI verfauft wurden . . 


ſchwarze Clay Worſted und Cheviot Männer-Anzüge, 
Samitag $6.95. : 

Feine Vicunag Orford graue Prinz Albert Röfe und Weiten für Männer, die zu 
wurden . . . 
Feinfte importirte und einheimijche Worjted, Cheviot und Vicuna Männer-Anzüge, 
die zu $20 und $22 verfauft wurden... 
Echte NReedsburg Kajjimere Männer:Hojen, 
in Ihe Hub Samitag $1.75. 


Biefige Fanuar-Herabfegungen in hocjfeinen Ruaben- Kleidern. 


tenden Wholejalern Ameritas gemacht wurden... 
| Sorten morgen auf unferem riefigen zweiten (loor. 
Hopfen: Anzüge f. große Knaben.... 
morgen (Samitag) offerirt für nur 86.95. 

3 - Stüd Knichofen-Anzüge für Knaben....Alter 9 bi3 16.... 
zu $7 und $8 vertauft twurde ——— 54.95. 


leberzieher für Knaben 
fauft wurben....Samftag nur se. 95. 


ſtniehoſen 
zu 450. 

Vercale — f. Knaben, 
Manichetten. 
Hair naturmwollenes 
und $1 vertauft wurde....ım 





| gaben 


Er fand Aufnahme im County-> | 


Der! 


mwohl- 


ih aleichfalls eines | 


jeßt 814 
Männer-Ueberzieher, 


Qulität Iriſh Br Männer:ll>berzieher, die zu $12 verfauft wurden . 


. in The 


die zu 


morgen $12.50. 


$13.50 


die zu Feine Worſted 


Bargains ... 


Alter 14 bi3 19....ganziwoll. 


..exztra feine 


Chinchilla Reefers ſür Knaben, 


$ und %....Samitag $3.65. 


Kna Alter 3 bis 16 


für Diluos« 
Ang 
fauft wurden, 


Ganzwoll. 
ben, die zu Töc 


mit abnehm: 
‚morgen 4de 
Knaben-Unterzeug, 
orgen 350. 


das 


wiſſon Bros, genden, 


e Garmen von Ihr Hub 
a is dieHerſtellungs 

betragen. Alle 
VPercale gemacht 


I 

| 

‚ GN elegant | 
Bro?. ga: | 
I 

I 

| 

! 

| 

I 

I 

| 

| 

| 


| für iveniger getauft, 

! toten Für Wi Ion Pros 
bon Warners mport. 
und jedes Sr md vo “: 

| n erden im | 
der ganzen ) verfauft.... | 


i Ztanı für 1.5 
unser Breis 


dc. 

weiken Senden 
"Nörvertbeile von 
Hand 


Jahr —— Verkauf vo 
retuleine e Buien .... 
beſtem Mustin... bei 
| jo aut wie die 54.50 Sorte 
I W090». 
| Großer Raumumas Nertauf von jei: 
| denen Salstracten .... alle Mufter.... 
ı welche für Soe, T5c und $i vertauft wurz= | 
| den....morgen 20c. 


— u. 
orgen 


Vom deutſchen Hoſpital. 


Daſſelbe verpflegt durchgängig andauernd 
60 Patiente.:. 


Nah dem Jahresbericht, melchen 


Präfident Miller vom deutfchen Hofpiz ! 


tal-Berein Ddiefem geftern in feiner 
jährlichen Generalverfanmlung bor= 
legte, werden in dem Krantenhaufe des 
Vereins durchgängig andauernd eima 
60 Battenten verpfleat. Während des 
bergangenen Kahres fanden 680 Ber- 
onen Aufnahme in der Anjtalt, darun- 
ter 410 Frauen und 36 Kinder. Die 
Betriebstoften der Anftalt beliefen jich 
in dem Jahre auf $34,728.86, die Aus- 
auf $34,197.80. Die Summe 
der Mitgliederbeiträge, $3890, blieb 
hinter den entjprechenden Eingängen 
bom Vorjahre um $500 zurüd. An 
Baar:Gejchenten empfing ber Verein 
5474.96, darunter $2000 von ber 
Germandimerican Charity Affociation. 
Durh Zeichnungen find $5000 zur 
Abtragung der fehmebenden Schuld 
aufgebracht worden. In der Pflegerin- 
nen-Schule der Anstalt befinden fich 3 

Elepinnen, von denen 6 für den zwei— 


jährigen und 25 für den dreijährigen 


Kurſus eingeſchrieben ſind. 

Die Direktoren Theodor Brentano, 
Georg Schneider, John C. Burmeiſter 
und Chas. Emmerich, deren Amtster— 
min abgelaufen war, wurden auf wei— 
tere drei Jahre wiedergewählt. Außer 


..., ı Ihnen gehören dem Direktorium — 
Wall hatte, obgleich lebensgefährlich 
Miller, 


die nachgenannten Herren an: Jahn 
Eidmerd ©. Uiblein, Dito E. 
Bus, Hermann Paepde, Louis Luß 
und Erich Gerftenberg. 

Seit dem Beſtehen der Anſtalt, ſeit 
1884, ſind im deutſchen Hoſpital im 
— 8048 Patienten verpflegt wor— 

en 


— — — — 


Getheilter Meinung. 


Der Bundes=Appellhof hat ein Zah 
lungSurtbeil umgeftoßen, das zu Gun- 
ften der Wittme des Lofomotivführers 


; Batrid MeNuln gegen die Wisconfin 
| gentraldahn gefällt worden mar. 


Me 
Nuln wurde im September 1897 bei 
Sladitone, Minn., durch feine eigene 
Lofomotive überfahren und getöbtet, 
während er beichäftigt mar, fie zu Ölen. 
Ein anderer Zug rannte gegen den feis 
nigen an, und unter den Rädern feiner 
Lofomotive wurde ihm ber Kopf zers 
malmt. Die Appellationsrichter Wood8 
und Senfins find der Anficht, daß Mies 
Nully vorfichtiger hätte fein müffen. 
Richter Großcup ift der Meinung, daß 
ber 2ofomotivführer deö anderen Zu= 
ges mehr Borficht hätte aufmwenden fol- 
len. 


®rziehung in Ports Rico. 


Die Unfoften für den Unterhalt von Säulen in 
PVortorifo find fehr aroße, wenn wir den enormen 
Geldbetrag berüdfichtigen, der für die Feine Zahl 
bon regiftrirten Echülern verausgabt Wird. Die 
Urfahe davon liegt in Unfenntnik fparfamerSähul- 
prinzipien der betreffenden Behörde; da jedoch jenes 
Sond nah und nah in engere Fühlung mit dem 
unfrigen gebraht wird, wird dejfen Shitem offenbar 
geändert werden, bi3 e3 umfern derzeitigen Zuftand 
der Rolffommenbeit erreiht. An unferm Sande vers 
den die Leute au der Thatjache erzogen, dab «3 ein 
Sicheres Heilmittel für alle Leiden des Magens, mie 
Dyspepfie, Verdauungsftörung, Berftopfung, Leber: 
und Rierenbeihtiwerden gibt, und dab dieje Medizin 
Hoftetter'S Magenbitter3 ift. E3 follte bei dem erften 
Symptom irgend eines der. obigen Leiden eingenonts 
men merben, fall3 man unndthige Leiden berineiden 
will. &3 wird fchnelle Hilfe und jhlicklih Heilung 
bringen, pie Hunderte bon Leuten, einjchließlich bon 
vielen hervorragenden Werzien, während ber Iekten 
künisia Jahre bezeugt haben, jauis—20 


verfauft wurden... 


die niedrigiten Preije angejeßt für Kleidungsitüde, 
. Ein Feit in niedrigen 


Stoffe, die zu 
feine reine Molle in heller 
Mhipeords und fait 


mit großen Wliterfragen.... 


ora Toque? für 
Santitag Eure 
Kerſey und Chi 


Feine Rer Calf Schuhe für Männer, welche 
82 und *2 
Feine Mar Galf 
Mänı ter, 


ide a "Ri d Schuhe für 
verfauft wi 


gr verfanft wurden...uto 


Iron Glad Shulichube für Ai 


frranzoiifche Wi 
u. Maddıen.... 


$ .50 


die zu 835, $40 und 85509 


. in The 


a: 


812 


Männer-Hoſen, die zu 34, 85 und 86 
Samſtag 33.25. 


die von den lei— 


Preiſen und zuverläſſigen 


*10 u. 412 und noch the 


urer ber= 


ı und dunklen TFarben....die 


db Espertd....die zu $10 und $12 ver: 


Alter 5 „früher verfauft für 


..„.ein großer 


Kuaben, die zu T5e u. aufwärt? Ber- 
— jür nur 250. 
lla Bolt 2 für 


en Ana: 
pertauft wur den ....SZamitag nur 3Be, 


Sanuar- Räumung von 


einen Schuhen. 


Saniftag 81. 5. 


Schube für 
J und $ verfauft wur: 


25 verfauft imurden... 
und Wicı Mid 
welde zu 220 
ftag 81 5. 
Calf und franzöſi— 
Damen, welche zu 8 
Samſtag 81.95. 
eder-, engliſche Enamel-, Veloure⸗ 
Falf und Vici Kid Schuhe für Herren 
Damen, welche zu 83.50. 54 und einige zu 
raen nur R2. 25. 
aben...in Gröken 
verfauft wurden... Samt: 


t or Galf, Belour 


is 3.. — $. 

ct Kid Schnürschuhe 
ale Großen, 
perfauft wur 


für Rinder 
„Welche zu 
Sunitag 8 


o Dis 3. 


end 31.75 den... 


ö ERTET TA 
— a 


er 


TEN: 


—— 


—S 


wenn Ihr etwas von unſeren 
Waaren braucht und dieſe Preiſe 
zu würdigen wißt. Wir garan— 
tiren, daß Ihr nichts Aehnliches 
zu dieſen Preiſen finden könnt; 
wenn Ihr es vermögt, ſteht Euer 
Geld Euch wieder zur Verfü— 
gung. 


ic 
ze 


goldblattirte Kragen-Knöpfe mit Cel— 
luloid Rückſeite. 
goldplattirte Link Manſchetten-Knöpfe 
für Männer. 
ae irgend etn leinenes oder farbis 
>} ges Männer-Tafchentuch im Haus. 
Yu für 4-Ply leinene Männer: und Sina= 
io ben=Kragen, irgend eine Größe und 
yacon. 
de für reinwoll. oder fanch Lisle Män— 
ner: Strümpfe, regul. 25c-Sorte. 
19c für reimwoll. Kerjey Männer:faps 
pen, Brighton: Facons, alle Größen 
3% für 50 und 75c fancy Männer-Bus 


jenhembden, alle Größe. 
139e 


für ſchweres fließgefüttertes Mäns 
ner-Unterzeug, 75c-Waaren. 
für 75e Puff-Ties für 
Männer. 
75 für 81.00 und $1.50 Männer: 
c hemden. 
— i - 
Knabn: und Kinder: Dept. 
9 Auswahl von unjeren übrig gebliebeı 
c nen 255-Kniehoſen. 
110c 
19c 


für 39 Knaben = Winterfappen in 
fancy modiſchen Muſtern. 
Auswahl von allen unſeren 
Kniehoſen. 
für ſchweres Knaben- und Kinder— 
19c Unterzeug, alle Größen, 16—34. 
für irgend ein Knaben = Hemd im 


39€ Haus. 

Große Herabjegung in $uabei- 

Kleidern, Weberziehern u. Reefers. 
SON 


TEA 


getlIRr, 
one pricH. — a ae 


39 


?47.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Männer: leberzieher-Dept. 


4 95 für reinmwoll. blaue oder ihivarze 
+30) Kerſey Männer-Ueberzieher, alle 
unſere 510-Sorten. 
10 0 für irgend einen Kerjey-lleber- 
> jieher im Haus — Ddiefe Pars 
tie fchließt all unjere feinften Sorten lleber: 
jieher ein, einige bis zu $22 werth. — Es iſt 
die Gelegenheit einer Zebenzzeit, 
ein wirfliher Bargain. 

Grofer Verlauf von Männer-Hofen. Je— 
des Paar im Gejchäft ungefähr 30 Prozent 
herabgeſetzt. 


* Wegen Beleidigung von Frl. Helene 
Kraehmer, einer Tochter ſeinet Haus⸗ 
wirthin, wurde geſtern der Milchmann 
J. Schmidt, Nr. 12 Moffat Str. von 
Friedenstichter Eberhardt zu einer 
Geldſtrafe verurtheilt. 


047,949 & 951 MILWAUKEE AVE._-- — 


ri 
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Abendpoſt. 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
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Entered &t the Postoflice at Chicago, Ill, as 
wecend class matter. 
TEE — — —— — 


Senator Cullom. 


Die republikaniſchen Mitglieder der 
Geſetzgebung von Illinois haben geſtern 
Abend in einer Parteiverſammlung 
einſtimmig Herrn Senator Shelby M. 
Cullom zum Parteikandidaten für den 
durch den Ablauf von Herrn Culloms 
bisherigen Amtstiermin frei werdenden 


Sitz des Staates Illinois im Bundes 
ſenat ernannt, und da von den 204 


Mitgliedern der 
113 Repubßlifaner find, it Die Wieders 
wahl Heren Eulloms damit gefichert. 
Die demofratifchen Mitglieder werden 
ibre Stimmen für Herrn Samuel ls 
Schuler abgeben, aber das wird nur ein 
Achtungsvotum jein, Cullom wird bei 
der erfien Abjtimmung die nöthige 
Gtimmenzahl erhalten. 

Senator Eullsem ift jebt 71 Jahre 
alt, und man nimmt allgemein an, daß 
er nach Ablauf des Teriming, für den er 
jet gewählt wurde oder werben wird, 
bon der politiichen Schaubühne zurüds 
treten wird. Herr Eullom wird dann 
77 Sabre alt fein und fich die Ruhe 
gönnen dürfen. Der Vorwurf, daß er 
feine Bürgfchaft zu leicht genommen 
babe, wird ihm nicht gemacht werben 
dürfen. Er bat beinahe fein ganzes 
Leben im Dienite des Vaterlandes ver= 
bracht und wird, wenn ihm da3 Leben 
bleibt, beim Ablauf feines neuen Ges 
natsterming nahezu fünfzig Sabre 
lang wichtige Wemter innegehabt ha= 
ben. m Kahre 1856 wurde er zum 
Gtabtanmwalt von Springfield gewählt, 
und im felben Sabre trat er alö Res 
präfentant in die Legislatur bon Ni: 
noi3 ein, in der bis 1864 verblieb. Von 
1864 bi 1870 ar er Mitglied des 
Repräfentantenhaufes in Wafhington; 
bon 1870 bi3 1872 fand feine politifche 
Zaufbahn eine furze Unterbredung; 
bon 1872 biz 1874 war er wieder Mit- 
glied des Repräjentantenhaufes von 
SNinois, in 1875 wurde er zum Gou-= 
verneur feines Staates gewählt, und 
diefes Amt behielt er bi3 1883, in mel: 
chem ahre er zum erften Male die 
Bunbesfenatorwürbe errang, bie er 
feither zu behaupten wußte; feine auf 
den nächſten Dienſtag angeſetzte Wie— 
derwahl wird die dritte ſein; er wird, 
wenn ihm das Leben beſchieden iſt, nach 
Ablauf ſeines neuen Termins vierund— 
zwanzig Jahre lang Bundesſenator ge— 
weſen ſein. 

Das Volk glaubt an die Wahrheit 
des alten Wortes „Uebung macht den 
Meiſter“, und wählt gern Leute wieder, 
die in der Verwaltung der ihnen an— 
vertrauten Aemter wenigſtens Pflicht— 
treue und guten Willen zeigten, wenn 
es ihnen auch nicht gelang, eine beſon— 
ders glänzende Rolle zu ſpielen. Man 
ſagt ſich mit Recht, ein mittelmäßiger 
Mann, der Erfahrung hat, kann oft 
mehr erreichen, als ein glänzender 
Kopf, dem das Feld fremd iſt, in dem 
er arbeiten ſoll, und wenn jener Mann 
ſich als konſerbativ und vorſichtig er— 
wieſen hat, wird man ihm umſomehr 
den Vorzug geben; raketengleich auf— 
ſteigende Rednerknaben und himmel— 
ſtürmende Neurer bewundert man, 
aber man folgt ihnen nicht leicht, denn 
man weiß nicht, wohin ſie führen. Die 
Politiker denken zumeiſt anders; ihr 
Glaube an die Nothwendigkeit der „Ro— 
tation der Aemter“ iſt nicht erſchüttert; 
ſie predigen ihn nicht mehr ſo offen, 
wie früher, ſondern reden zumeiſt nur 


Ö 


Staatögefehgebung | 


Der gute Wille ift de. 


Die Forderung, daß mit dem Kriege 
unter allen Umftänden aud bie 
Kriegsfteuern, melde zur Beſchaffung 
der Gelbmittel für jenen erhoben wur- 
den, wieder aufhören follten, ließe fich 
bielleicht noch befämpfen unter Hinmeis 
auf die Thatjache, daß die Folgen bes 
Kriege mitunter noch eben fo große 
Geldopfer verlangen, tie ber Srieg 
felbft; hingegen läßt fi nihts Stid- 
haltiges einwenden, wenn zwei Jahre 
nach Beendigung des Krieges eine Ab— 
löſung, bezw. Herabſetzung der Kriegs— 
ſteuern, entſprechend dem trotz 
der koſtſpieligen Folgen des Krieges 
verbleibenden Ueberſchuß. verlangt 
wird. Die Berechtigung dieſer 
Forderung liegt ſo klar auf der Hand, 
daß ſich ſchlechterdings nichts da— 
gegen ſagen läßt, und ſo haben ſich 
denn auch unſere Regierenden in Waſh— 
ington beeilt, ſich dem Volke in dieſer 
Frage entgegenkommend zu zeigen und 
zu erklären, daß die Steuerlaſt verrin— 
gert werden ſoll. Ein großer Ueber— 
ſchuß war ja da! 

Sie thaten das nicht nur während 
der Wahlkampagne, ſondern auch ſeit— 
her, und als der 56. Kongreß zu ſeiner 
letzten Tagung zuſammentrat, wurde 
gerade dieſer Frage in der republika— 
niſchen Preſſe — vornehmlich in „in— 
ſpirirten“ Korreſpondenzen aus Waſh— 
ington — die breiteſte Beſprechung 
zutheil. Dem berechtigten Verlangen 
des Volkes ſollte entſprochen werden, 
und ber Finanzausſchuß des Abgeord— 
netenhauſes trat auch alsbald zuſam— 
men und überraſchte das Volk mit ei— 
ner Bill, nach welcher durch Ablöſung 
einiger und Herabſetzung anderer 
Kriegsſteuern die jährlichen Steuer— 
einkünfte um mehr als 40 Millionen 
Dollars ermäßigt werden ſollen. Das 
war mehr, als man erwartet hatte, 
und nach der Anſicht Vieler mehr, als 
der Kongreß ſich erlauben durfte, an— 
geſichts der großen Extra-Anforderun—⸗ 
gen, welche verſchiedene, der Annahme 
harrende Bills an den Bundesſäckel 
ftellen würden. Aber das Haus nahm 
die Steuerermäßigung-Vorlage an, 
und Alles war gut; ſogar die Zeitun— 
gen beruhigten ſich, welche an der den 
Brauern bewilligtenSteuerermäßigung 
heftigen Anſtoß nahmen. 

Seitdem hatte man lange nichts von 
der Bill gehört, bis plötzlich die Nach— 
richt kam, der Finanzausſchuß des Se— 
nates habe die Hausbill aufgenommen 
und den Beſchluß gefaßt, die „Libera— 
lität“ des Hauſes noch zu übertrum— 
pfen und die Kriegsſteuer um fünfzig 
Millionen zu ermäßigen und nicht nur 
um 840,000,000, wie die Hausbill vor⸗ 
ſieht. Neben der Steuer auf Bier ſoll 
auch die auf Tabak ermäßigt werden; 
es ſoll überhaupt eine „horizontale“ 
Ermäßigung aller Kriegsſteuern 
vorgenommen und die Kriegsſteuer auf 
Wechſel, Expreßquittungen und Tele— 
gramme ganz abgeſchafft werden; auch 
die Abſchaffung der Steuer auf Ein— 
trittskarten für Theater und andere 
Vergnügungen ſoll in Ausſicht genom— 
men ſein. 

Das iſt eine frohe Botſchaft, aber es 
wird nicht Wenige geben, denen der 
rechte Glaube daran fehlt. Vor Kur— 
zem wurde erſt aus Waſhington ge— 
meldet, man ſei im Schatzamt zu 
dem Schluß gekommen, die Haus— 
bill werde die Steuer-Einkünfte 
nicht, wie man bisher annahm, um 
etwa 40 Millionen, ſondern um nahezu 
60 Millionen Dollars beſchneiden, und 
daß man weiter die Entdeckung gemacht 
habe, der Ueberſchuß belaufe ſich eigent— 
lich nur auf etwa 820,000,000. Neben 
den Einnahmen ſind eben auch die 
Ausgaben ſtetig geſtiegen, und es wer— 
den für Marine und Heer große Nach— 
bewilligungen nöthig ſein, auf die man 
richt gerechnet hatte. Seitdem wurde 
im Haufe die berüchtigte $60,000,000: 
Fluß: und Hafenbill angenommen, bie 
nach entſprechender Verbeſſerung, das 
heißt Erhöhung ihrer Bewilligungen 


bon der Nothiwendigfeit friichen Blutes, | um etliche zehm oder amanzig Milliön- 


junger Thatkraft u. f. w., aber all’ dem 
gugtunde liegt doch nur die Heberzeu- 
gung, daß e3 immer hübfch die Reihe 
berumgeben follte, daß; auch einmal ein 
Anderer bdranfommen mülle Die 
Nemter find ihnen immer noch die 
Beute, die nad Verdienft, oder doch 
möglichjt gleichmäßig, vertheilt werben 
. Jollte; und da Jeder fein eigenes Ver- 
bienjt jehr hoch zu fchäen weiß, ftehen 
euh für das Höchite Ami immer 
Mehrere in der Reihe, und wenn das 
Amt nicht von felbft herumgehen will, 
Iparen fie feine Mühe, e& zu fehieben. 


Obgleih Senator Cullom während 
feiner achtzehnjährigen Amtszeit fich 
nichts zu Schulden foinmen ließ, er im 
Senat ſtets eine aeachteie Stellung 
einnahm und ſeine Partei mit ihm zu— 
frieden ſein konnte, zeigte ſich doch bet 
jeder folgenden Senatorwahl eine im— 
mer ſtärkere Gegnerſchaft gegen ihn, bis 
dieſelbe dieſes lehte Mal ſo ſtark war, 
daß es eine Zeitlang ſchien, als könne 
ihm das Amt entriſſen werden. Dabei 
wurde aber gar nicht der Verſuch ge— 
macht, dieſe Gegnerſchaft ſachlich zu be— 
gründen. Man hatte dem’ Senator 
Euflom nicht? borzumerfen; man 
fonnte feine Ehrlichkeit nicht in Zmei- 
fel ziehen und ihn feiner Fehler oder 
etwaiger Untreue aegen bie Partei 
zeihen; man fonnte nicht fagen, daß er 
fein hohes Amt in anftößiger Weife zur 
Förberung feiner eigenen Antereffen 
mißbraudht oder die ntereffen des 
Staates nicht gebührend gewahrt habe; 
man mußte zugeben, daß er den Staat 
und bie. Partei im Senat ftebs in wür- 
biger Weife vertrat und an Anfehen 
gewann, was nicht von allen Senatoren 
gefagt werben kann, die Jllinoi® nach 
Waſhington ſchickte. Man konnte höch⸗ 
ſtens ſagen, man könne das Amt 
„ebenfo qui” ausfüllen, wie Senator 

. &ullom, und babe „auch“ Anmwartfchaft 
auf Anerkennung und Belohnung. €3 
war ein Derfud, dad „Rotation in 
office“-Prinzip bes Beutepolitiferglau> 
ben3 zu Ehren zu bringen, und jchon 
beshalb, wenn nicht au8 anderen Grün= 
den, mirb bie Wiebermahl Culloms 
bem Bolte Genugthuung »eben, 


chen, zweifellos die Billigung des Ge: 
nat3 finden wird, und e3 heißt, bie 
Schiffsfubfidien » Vorlage habe gute 


| Ausficht, al3 „Reiter“ der allgemeinen 


| 


Berwilligungs = Vorlage dur) den Se— 
nat hindurch zu fhlüpfen. Wo joll das 
Geld zu al’ diefen außerorbentlichen 
und den gewöhnlichen Ausgaben her- 
fommen, wenn die Einnahmen un 
fünfzig Millionen oder mehr befchnit= 
ten werden jollen?! 

Das damit geftellte NRechenerempel 
wird fchmwer zu löjen fein, und man 
wird fth nicht mundern dürfen, went 
die Löfung eine Zeit lang auf fich mar: 
ten läht. 3 wird qut fein, fich in Ges 
duld zu faflen, umfomehr ala fi im 
Senatsausfhuh überhaupt eine ftarke 
Geanerfchaft gegen die Hausbill zeigte 
und man beabfichtigt, biefelbe einer 
„gründlichen Umänderung” zu unter= 
ziehen. Das mirb viel Seit toften, 
denn au) hochweife Senatoren können 
nicht heren, und e& wird ganz qut fein, 
wenn die Bürger fih an den Gedanfen 
gewöhnen, daß au8 der ganzen Steuer: 
ermäßigung möglicherweife in biefer 
Kongreßtagung nicht? mehr merben 
mwirb troß des heißen Bemühens aller 
Kongreßmitglieder. Gut Ding mill 
Weile haben, und in bdiefem Falle 
fcheint e3 ganz befonder3 gerathen, daß 
man fie) Zeit nehme, denn e3 mag fi 
noch ganz aut zeigen, daß man eher an 
eineSteuererhöhung denten jollte, 
als an Ermäßigungen. 

E3 märe gewiß jehr traurig, wenn 
Thlieglih au8 Mangel an Zeit, oder 
weil man nicht Allen gerecht werben 
fann, aus ber fchönen Steuerreduftion 
nicht3 werden fönnte, aber e3 ift immeı 
gerathen, der Gefahr fühn in’s Auge 
zu fehen, — der Schlag fommt dann 
nicht jo „plöglih” — und Gefahr ift 
da; die geplante „gründliche Umänbe- 
rung“ zeigt fie an. Wird fie abgeiwen- 
vet, um fo beffer, dann fann man fi 
immer noch wieber freuen. Gelingt das 
nicht; ift e8 dem Kongreß aus Diefem 
oder jenem Grunde nicht möglich, fich 
in feiner jegigen Tagung auf em 
Steuerermäßigungd = Gefeg zu eini- 
gen, jo muß man eben ben Willen für 


genen 


die That nehmen; denn wenn Einer 
tut, was er thun kann, fo fann er be- 
fanntlich nicht mehr thun ala er thut. 
Den guten Willen hat man in Waſh⸗ 
ington— daran kann fein Zweifel jein; 
man hat ihn gezeigt — und meiter 
hat’3 ja vielleicht feinen Zmed. — — 


Pferde und Maulefel als Kriegs: 
bedarf. 


„Es ift ein fchlimmer Wind, der Nie 
mandem etwas Gutes meht.“ — In 
Siüd-Afrita führen die Engländer einen 
Krieg, ber ihnen viele bittere Stunden 

| bereitet, und im amerifanijchen Nord» 
meften und Weiten reiben fi) bie Far- 
mer fhmunzelnd die Hände, weil fie für 
ihre Pferde und Maulejel eimen guten 
| Markt und anftändige Preife finden. 
| Der Farmer richtet fih nad) dem 
| Goethe’fchen Worte: „Ein echter deut- 
| feher Mann mag feinen Franzen leiden, 


— 


Mon ns Berkeuf Tor, S[, Hemelren, 
A Andenfen von der Rebellion, die der Regie- 
A rung bis zu 830 kofteten — um fie Jchnell 


a zu räumen, die Auswahl 

4 in der ganzen 

a Partie 

A Fofi-Beflellungen ausgefüßrt. 


— ——— — 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 18, Januar 1901. 
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STORE | 
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Wohlbelannte und zuperläjiige 
Patentleder, Ruijet und Orbloo 
tel, regu. I0c Sröte — um zu räı 


Metall Abjagplatten, alle Grökcır, 
Ehiwere runde Ch 


Spiral Tagged Schuhſchnüre —f. Männer 


Schuhwichle und Schnüre. 


ati, 


die wir garantiren, 
Baite—große 


Schach⸗ 4 


Blicherts Oxblood und Ruſſet, groͤße S 
tion Schuh⸗-Drefſing, per S 


Schubwihje—per Bühje ..Y...roconnnnonnensenene 3c 


Dr nen ie 
türe, alle Größen, per Baar....1c 
igube—2 Raar..Se 


———— —— — — 
— — 


Letzter Tag des Fabrikreſter-Verkaufs mit ſeinen wunder— 


baren Bargains, die niemals und nirgends ihres Gleichen haätten. 


| boch feine Weine trinkt er gern!“ und | 
IB 
| Me 
4 


| nimmt ben Engländern, wenn er fie 
auch nicht verdauen fann, willig bie 
guten Dollars ab, fo viele er deren zu 
ergattern vermag. Und bas find nicht 
menige. Seit Beginn bes DBoeren- 
Krieges murbden bon ben WUgenten 
Großbritanniens mehr ala 100,000 
Pferde und Maulefel in ben Der. 
Staaten gekauft und über New Or— 
leans in 65 Schiffsjendungen nad) dem 
Kaplande erpedirt. Ein weiterer Ans 
fauf von 50,000 Thieren wurde fürz- 
| Tich angeorbnet, und bie erjte Schiff 

| Tabung verließ diefer Tage den genann- 
ten Hafen. Wenn die Pferde und Maul» 
ejel am Beltimmungsorte anlangen, 
fommen fie der englijchen Regierung 
$360 pro Kopf zu ftehen. Das jchließt 
alle Reifefoften und Verlufte ein, welch’ 
Zebtere fi) auf etma 32 pro Tauſend 
belaufen. Hafer, Heu, Korn und an= 
deren Bedarf für die Fahrt Hiefern 
natürlich auch die Ver. Staaten, mo= 
burch wiederum mander Dollar in bie 
Tafjchen unferer Farmer fließt. 

AZ im Laufe des legten Jahrzehnts 
die eleftrifchen Motoren, die Zweiräder 
und Automobilen immer mehr in Ge= 
brauh famen, hielten Mande das 
pferbelofe Zeitalter für nahe heran 
gerüdt. Und thatjählid nahm der 
Werth der Pferde von Jahr zu Jahr 
ab. m Jahre 1892 gab es auf Grund 
ftatiftiicher Zufammenjtellungen in den 
Ver. Staaten 15,498,140 Pferde im 
Werthe von $1,007,543,636. Im fol= 
genden Kahre ftieg die Zahl auf 16,- 
206,802, aber ber Werth fant auf 
$992,225,185; 1894 war die Zahl un 
gefähr die gleiche, der Werth aber be= 
trug nur $796,224,799, und immer 
rafcher ging’3 bergab, bis 1897 die 
14,364,667 im Xanbe befindlichen 
Pferde nur noch $452,649,396 merth 
maren, alfo nicht mehr die Hälfte, wie 
bor noch 5 Jahren vordem. 

Da kam der Krieg mit Spanien. Er 
hatte zur Folge, daß die Zahl der 
Pferde im Jahre 1899 auf 18,665,307 
gejunfen, deren Werth aber auf $511,- 
074,813 geftiegen mar. Die weitere 
durch ben Krieg in Güd-Wfrifa ver- 
anlaßte Nachfrage brachte die Zahl der 
Pferde auf die niedrigfte Ziffer feit 
1888 herunter, erhöhte aber beren 
Werth auf $603,969,442. Zu gleicher 
Zeit ftieg der Werth der Maulejel von 
$92,302,000 im Nahre 1897 auf 
$111,717,902. Während eine3 Sad: 
res, nachdem der Boeren-Krieg aus— 
brad), jtieg der Werth der Maulefel in 
ven Ber. Staaten um $5,753,831. 

Und die Nachfrage dürfte für's erfte 
nicht nadjlaffen. Ein Pferd ijt nur für 
jeh3 Wochen für den harten Dienft in 
Sübd-Afrifa brauchbar, fo daß ftetiger 
Erjaß nöthig bleiben wird, fo lange der 
Feldzug dauert. Da in Folge der Ieb- 
ten englifhen Schlappen Baden=Bomell 
25,000 Mann berittene Polizei und 
50,000 Mann berittene Infanterie er= 
halten fol, mag bie Nachfrage nach 
Be nod) ftärfer werden, als bis— 

er. 

Während des VBürgerfrieges kauften 
bie Ber. Staaten durdhfchnittlich 500 
Pferde oder Maulefel pro Tag oder 
182,500 im Jahre. Während ber Ieh- 
ten 10 Monate jenes Krieges wurden 
20,714 Xrtillerie-Pferde, 58,818 Maul- 
ejel 141,632 Ravallerie-Pferde ange- 
fauft. An Korn wurden während des 
Krieges 23,000,000 Bufhel, an Hafer 
78,000,000 Wufhel und an Heu 1,150,- 
000 Ionnen angefauft, und zwar Alles 
auzfhließlic in ben nördlichen Far- 
merftanten. Nach Friedensfchluß kauf: 
ten bie Yyarmer für eine Bagatelle viele 
Zaufende „unbrauchbar gemordener“ 
Pferde und Efel zurüd, um fie ralch 
tieder zu bortrefflichen Arbeitsthieren 
herauszufüttern. So werden auch wohl 
viele der von den Engländern ange— 
tauften und rafch abgehegten Pferde in 
Süd-Afrifa in Privatbeiig gelangen, 
und fi bald von den Kriegsſtrapazen 
erholen. England hat ja einen großen 
Geldbeutel und Brau*! mit dem Mate- 
rial, jomweit foldhes für Dollars und 
Cent3 zu haben ift, nicht zu [paren. 
Und unjere Farmer werden mit Ber: 
— liefern, was gewünſcht wird. 

ie Kriege kamen gerade zur rechten 
Zeit, um den Pferde- und Efelmarki zu 
heben. Welchen Einfluß ſie auf die 
Steigerung der Werthe ausübten, zei- 
gen die oben angeführten Ziffern. Die 
ſtatiſtiſchen Erhebungen für das letzte 
Jahr, deren Ergebniſſe noch nicht be— 
kannt ſind, werden zweifellos ein weite⸗ 
res Steigen nachweiſen. Und da der 
Vorrath ſich immer noch erheblich ber⸗ 
ringert, wird, auch wenn der Krieg in 
Sud⸗ Afrika bald enden jollte, ver 
Preis für Pferde und Maulefel noch 
auf Jahre hinaus ein guter bleiben, 
worüber unſere Farmer gewiß nichi 
böſe ſein werden. 


— Bitter. — Geck (zu einem Fräu⸗ 
lein): „Verſchmähen Sie mich nicht, 
ich würde hnen ein Licht fein in ber 
Nacht des Lebens!” — Fräulein: „ 
bante, ich brauche fein Nachtlicht!“ 
„‚sddndyguags auıa 1990 ‘sung 
ag“ JuDugnag 2anaug — „;addngk 
aut auıa zpıu eng ılı “rarparsäyps 
-untızumog Ag "guuaumyg dag“ 


ö—— —————— ——— — — — — 


ö— — — — 


im ganzen Geſchäft. 


Eine weitere große Herabſſetzung. 


TIrefit Eure Uuswahl von irgend einem... 


Männer-Anzug oder -eberzicher 


im ganzen | 
Luger....J 


werth $15, 818, $20, 822, 825, 


Herunter geht der Preis und eS liegt ganz bei Euch jelbit, ob Ahr Nuben aus diejer 


großartigen Offerte ziehen wollt. 


Große Einkäufe und warmes Wetter haben un? Taıı= 


fende der feinften Anzüge, Weberzieher und Ulfters auf Lager gelaffen, Die ohne Nüd: 
fiht auf Koftenpreis weg müffen, und obgleich der Berluft ein rieftger ift, find wir ges 


jtwvungen, wie das alte Sprichwort fagt, 
freundliches Gefiht zu machen“. 


„die bittere Pille zu verfchluden und ein 


Wartet nicht, bis alle weg oder die beften ausgefucht 


find, und ftellt dann Betrachtungen an, wehhalb Ihr zu fpät fein. Kommt jehmell und 
fucht das Befte ans — trefft Eure eigene Auswahl — ganz wie e3 Euch pabt — don 


dem ganzen Lager von Männer: Anzügen, 


Hoſen! Hoſen!! Hoſen!!! 


Das ganze Lager von der 


Flint Pantaloon & Woolen Company von 
Flint, Mich. — Beinkleider werth 84. 
85.00 - gehen für .................. 


Augenehme Rauch-Artikel für wenig Geld. 


Die Fähigkeit des Großen Ladens, die beſten Zigarren zu billigen Preiſen zu verkaufen, 
haben unſer Zigarren-Dept. zum beſten Werthegeber in Chicago gemacht. 


„Paris Bouquet“ — in Büchſen mit 3 — diesrift 
im 
Handel—mild, wohl riechend und feines Aroma— 


MM obue frrage die feinfte einheimijche Zigarre 


fpezieller Preis nur für einen Tag — 


A „Sa SFavetter — ein großer Pargain in feinen, 
einheimifchen Zigarren — find in voller 5zöll. In: 
vincible Größe —Cuba hbandgemadt — 50 in einer 


Kifte verpadt — quite Werthe zu 
m #3. — Preis für 
u. morgen 


„Sueen Bonnie — eine Heine Partie feiner Bis: 


garren zu einer Verjchleuderung — haben volle 


Havana s .... — feines Sumatra-Dedblatt — 


52.00 


reg. 4 f. 25c verfauft—um zu räus 
I en, jchen Wir den Preis feit auf 
BI 6 für Z5e — Stifte mit 530....... 


Raub: Tabaf. 


Shining Lighbt—lang geihnitten— Pid...... 130 
J Seal of N. C.-granulirt — Pfd............ 240 
MA Bull Durham Pfd.-Säcke..................500 
Unz.—9 Badete..cosenese....2DO 


Senjation—14 
Sid Tip Top—13 Unz., | 


Plow Boy—li Unz., 9 Wadete....creccoer.... Bu 
9 Padete..........Bie 


4 Dufes Mirture—]s Unz., 
Sweet Tip Top—1} Unz., 9° 


Lokalbericht. 


Kalt geſtellt. 


Die Polizei verhaftet eine Anzahl Miſſe— 
thäter, die mit dem Strafgeſetzbuch in 
Konflikt geriethen. 

Mit Hilfe eines fingirten Briefes 
verhafteten geſtern die Geheimpoliziſten 


Hamilton und O’Malley von der Res ! . R 
2 9 ' geblicher Unterfchlagung von $8 er=. 


bierwacde an Welt Chicago Ave. Joſeph 


Pfannenitiel, dem zur Zaft gelegt wird, | 


im Verein mit Charles Dean, alias 
„Hudie,“ am Montag früh den Schant: 
wärter John Eroff, Nr. 222 W. Late 
Str., in räuberifcher Abficht überfallen 
zu haben. 

Dean wurde am Mittwoch von den 
borerwähnten Beamten in feiner Woh- 
nung, Nr. 541 Auftin Ave, an einer 
Kugelmunde im Schenkel leidend, bie 


ihm Groff beigebracht hatte, porgefuns | 


den. Die Detektives veranlaßten ihn, 


feinen Rumpan zu verrathen, dem fie | 
dann einen anjcheinend von Dean ges | 


fhriebenen Brief fandten, aus dem er- 
fihtlih war, daß Schreiber im Ster- 
ben liege und ihn nod) vor jeinem Tode 
fehen wollte. Pfannenftiel ging auf 
den Leim und wurde, al3 er Deans 
Wohnung betrat, prompt verhaftet. Er 
und Dean wurden bon Eroff als feine 
Ungreifer identifizirt. Croff feuerte 
fünf Schüffe auf die Raubgefellen ab. 
Bon einer Kugel wurde Dean getrof- 
fen, eine andere fegte fih in einem 
Notizbuh, das fih in Pfannenftiels 
Brufttafche befand, feft und wurde in 
der Taſche des Arreftanten borgefun- 


ben. 


* *. 


Unter der Anklage, Frau 2. W. 
Churd, Nr. 206 W. Monroe Str., 
unter faljchen Vorfpiegelungen um eine 
Summe Geldes begaunert zu haben, 
wurde geftern Sfrau Clara 3. Munger, 
die angeblich vor fehs Jahren gefchie= 
bene Gattin von E. E. Munger, dem 
Betriebäleiter des Etabliffement3 von 
E. 5. Gunther, verhaftet. Die Arte: 
ftantin, welche fi ala Hilfs=Bibliothe- 
tarin der Chicagoer öffentlichen Biblio- 
thef aufgeipielt haben fol, behauptet, 


* 


ueumz 29 — Burg daß fie auf Grund einer rihterlichen 


„Qurnito” Fünf Cent Zigarre — gerade fo gut wie 
irgend cine Loftipieliger angezeigte Zigarre, jedodh 
biel billiger im Preifc—find mit Havana Ginlage 
aemiiht — milde und mohlriehende 

Zigarre — Rifte mit 50 Etüd 

81.50-8. für 

„Bolden Gagle”—lange Combination Einlage—auss 
aefuchtes aefledtes Dedblatt — eine ele: nd 


. 
nante Zigarre — Kifte mit 50 Etüd DIE 
$1.20—19 für 


„Ihe Ball-— eine gute „iyree Smoling* Zigarre, 


gemaht aus Key Weit Eutting — TC 


5 von voller Größe — 
350 


iſte mit 50 Stück 

Globe-Demoerat oder El Morello Zigar⸗ 

ren — Auswahl — 

Select Society oder Admiral Zinarretten—10 in 

einem Pader—regulär Sc das Etiid— gy- 

Auswal—10 Padete 3 c 
Kau:Tabaf. 

Standard Navy—per Pluq...................m20 

Battle Ar—per Plug 

Worth Navy—per Plug 

420 

—A— 

Star 420 

Sterling Fine Cut—per Pfund............... 35e 


Masken — 


3 


slleberziehern und «lllfters morgen für nur.. 


30 


00 und 


82 


Seltene 
Fabrit⸗Reſter 


Extra ſpeziell. 


Corduroy Dollar 
Knie⸗Hoſen 

für 

| Rnaben, 


— — — — — — 


Schuh-Bargains für ſparſame Käufer. 


Der Fabrikrefter-Verfauf hat wieder beiviejen, dak der Große M 
Laden Schuh = Werthe zu geben vermag, die bon anderen Ges 
fhäften nicht geboten werden fönnen. 


Männet- 8chuhe — 


in Enamel, Bor Colf, Vici Kid, 
Velour Calf und Ruſſian und 


Willow Calf — mit einfachen u. doppelten Soh— 


len — gute Facons—für die Verkäufe dieſer Sai— 


ſon gemacht — einige Größen in einigen der Par— 
tien nicht mehr vorhanden, aber alle Größen von 


vielen zu ertra Wer— 
then — werth 44.00 
und 83.00 — 
Fabrikreſter— 


Preis 


81.97 


Damenſchuhe — 3000 Paar feine Damenſchuhe, unter dem 


Herſtellungspreiſe, beſtehend aus Patentleder, 
Opera Abſätzen — Patentleder, Schnürfacon, 
len, niedere Abſätze — feines Vici Kid, Opera Cut, 


beſezt, Opera Abſätze — Patentleder Knöpf-Facon, 


Cloth Tod, 
ſchwere Soh⸗ 


fancy 


Her⸗ 


ren-Manier — ſchwere Vici Kid, doppelte Sohlen, u. viele 


andere — all 
werth bis zu 84.00 — 

eee 
Fabrikreſter v. den Columbigaſchuhen v. Mädchen— 
u. Kinderſchuhen — 81.50 Sorte Sch 


Bor Calf und Kid — all 


Knabenſchuhe- ganz ſolide 


e Größen und alle Weiten — 


52.37 


oWwuDde 


u 
79e 
® 
dauerhaft und Bi 
ci> II 1.19 * 


der gewöhnliche Pr 


— — 
ö— — — —— — 


) 


Eine große und vollftändige Partie aller Sorten 
von Masten und falichen Gelihtern — Spiel: 


maaren- Department, 3. Floor. 


Entfchetdung $5000 von ihrem frühe: 
ren Satten zu fordern habe, daß fie in- 
deß durch einen Einhaltäbefehl an der 
Empfangnahme des Geldes verhindert 
ei. 
* * * 
Albina Barth, gegen die, wie berich— 
tet, L. Gruber, der Präſident des 
Ordens der Ritter und Damen von 


Amerika, einen Haftbefehl wegen an— 


wirkte, wurde geſtern noch verhaftet, 
| aber „gegen Bürgfchaft bis zu ihrem 
ı Verhör auf freien Fuß gefeßt. Eie be: 
theuert ihre Unfchuld. 


* * * 


In einer Zelle der Revierwache in 
Grand Croſſing ſchmachtet LouisLevin, 


alias „Leni, der im Derbachte fteht, | offen Abenbs bis 9 Uhr, Samftag bis 


ı 11 Uhr und Sorntaas 


die Dradtleitung der Straßenbahn in 
Calumet joftematifch geplündert zu ha= 
ben. Sn feinem Fuhrwert murben 


angeblich furz vorher von der Leitung 


und geftohlen hatte. Er wurde fpäter 
| dem Richter Duinn vorgeführt, der ibn 
ı gegen $500 Büragfchaft, die Levi Ber: 
| mann, ein Händler in altem Eifen, ber 
ı No. 5938 Süd Haljted Straße etablirt 
iſt, für ihn ftellte, vorläufig auf freien 


Fuß geſetzt. 
* 


Frank Williams meldete geſtern 
Abend in der Revierwache an Harriſon 
Straße, daß er vor dem Gebäude No. 
148 Sherman Straße von zwei Kerlen 
und einem Frauenzimmer überfallen, 
mißhandelt und um 820 beraubt wur— 
| be. Da die Polizei die Räuber nicht 
| einfangen konnte, murde der Einfachheit 
I wegen Williams eingelocht. 
* * * 


Poliziften der Reviermahe an War» 
ren Üve. verhafteten geftern fünf halb» 
müchfige Burfchen unter der Anklage, 
einen Einbruch in einen zur Zeit leerfte- 
benden, an Gladys und Weftern pe. 
gelegenen Laden verübt und Bleiröhren 
und die Waflerleitunggeinrichtung ge= 
ftohlen zu haben. Die Urreftanten ga= 
ben ihre Namen ald Harıy Gullivan, 
Emmet Ward, Collins Chrifty, Tyred 
Pelerjon und Edward Fteely an. Der 
bon ihnen berurfachte Schaden foll fic) 
auf mehrere Hundert Dollars belaufen. 


* 


Kurz; und Rei. 


— — — 


* Morgen wird es wieder einen gro— 


| Ben Zulauf bei Griesheimer ke Co., 


' Südoft-Ede Clark und Late Str., ge- 
ı ben. $11 für die Muswahl von 
| feinften Unzügen oder Weberröden im 
| Haufe, waren $20, $22 und $25, oder 
| $8 für Auswahl aus 2000 fchneiderge- 


/ ” ” 
| machten Anziügen und Leberröden, was | 


ren $12 und $15; $2.89 für die beften 
54.50 
für $2.50 Beinkleider; 


für einen $2.00 fleifen oder 
Hut; 25c für $1.00 Kravatten. Unter: 
zeug, Soden, Handichude, Rappen zum 
| halben Preife. Begeht feinen Irrigum 
— Griesheimer & ECo., Ede Clart ımd 
| Late. Crmähnt diefe Zeitung. Laden 


Ihr un bis Mittag. 
Verfäumt diefe Gelegenheit nicht. 


zwei Rollen Draht vorgefunden, die er | 
ı Gelet Die „Bonntagpont«., 
in der Nähe der 88. Straße geſchniten — — — — 


Zodes-Ainjeige. 


Freuuden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber vater 
Ferdinand Fromm 
im Alter von 53 Jahren am Donnetſtag, Morgens 
5:30 Uhr, nad langen jchiveren Leiden aeitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den >). 
Januar, vom Trauerhaufe, 206 Elpbourn WApe., um 
1 Uhr 0 Min, Rahm. Un ftile Iheilnapıme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Fromm, Gattin. 
Richard und Bernhard, Söhne. 
Sattie ınd Binetta, Töchter, 


fr,fa Gertrude und Jda, Schwiegertädter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſete geliebte Tochter und Schweſter 
Roja Baadır, 

in Alter von 33 Jahren und 3 Monaten heute Mor: 
gen nad längerem Leiden fanft entihlafen ift Die 
Veerdigung findet ftatt amSonntag, den X. Januar, 
vom Zrauerbauje, 273 W. Chicago Zir., nah verSt. 
Ponifacius:Kirhe, Noble und Cornell Str, don 


{nfpr 


dert 


und $5.00 Beinfleider; $1.19 | Deakıı 
$1.45 für die | 
| beiten $3 weichen oder fteifen Hüte; 79c | fowie für d 

weichen | Werftorbenen 





dort um 1:90 Uhr Nahmittags nah dem St. Poniz | 
facius-Gottesader. Um ftille Theilnahıne bitten die | 


betrübten Hinterbliebenen: 
Frau Roja Baader, Mutter, 
nebjt yamilie. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 


dek unſere liebe Mutter, 
und Urgroßmutter 
Friederida Hutut, geb. Braffow, 
im Alter von 77 Jahren geftorben-ift. Die Beerdigung 
findet am Eonntag, den 20. Januar, um ] le, 
von 473 Wer 14. Etr., nah Wunders Friedhof ſtatt 
Dir trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Aufut, riederida Günther, 
2ouije Köhr, Aınder; 
u — Fraut Köhr, Schwie ⸗ 
erjöhne; 2 
umie Hutuf, Schiwiegertochter, 


Schwiegermutter, Gros: 


tele 


Grote 


Todes: Anzeige. 
Alen Freunden und Verwandten zur traurigen 
Nachricht, m Donnerftag Morgen um 1 Uhr 
meinte liche r 
| Emilie 


plötzlich geſtorben iſt 


he 
vu Mutter 
Jarzomtowsty 

Die Beerdigung finde 
Sam R 
wis 
| dem Conco riet t. Im lle 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Otto Jarzomfkowoty, nebſt Kinder. 
Danfſagung— 
Für die überaus grohe Theilnahme bei dem ſo 
folg Tode und bei der Beerdigung wıs 


ſagen wir al: 
Sitte, der lieben 


ınd Untonie Krupida. 


Gejtorb en : 8. ©. Meere in feiner Wohe 
er de. 


nung, 464 Cent 


nn — — rr r — 


Pries· Ausken. Buſſ 
arrangeert von de Plattd. Gilde 
ra 8 & ı 
Bania] Barie's No. 6 
am Eunnabeud Abend, 
19. Januar 1901. 


inde Voran Turner Fall, Ede Dıvifion Str. und 
Ealifornta Ave, Anfaug Nlod 8. Tickets 256 de Pero⸗ 
j dor ande Kaf. Diitglieder wit Nitelen frei, 

ſonfr 


12. Grosser Maskenball 
Gefang - Derein „Harmonie 
ndrLincoln Turn-FTallg, 
Tiveriey Boulevard, nahe Sheffield Ave., 
Samjtag, den 19. Januar 1901, 


‚Xidets 50 Cents. Vor 12 Uhr haben nur Perfoneg 
in Masfen-Koftum Zutritt zum Saal. jonfz 


RIENZI, 


@de Diverfey, Elarf und Evanfton Live. 


EFKONZERT 3 
Jeden Abend und Sonnkay Nachmittag } 
wauitı' EMIL CASCH. 


greil-Ein Paar— rei! 


8 85 Hopfen 


Dieje Woche jedem 
Säufer eines 


Anzugs oder Weberrods 
zist @iP ist 


mehr Si wenigen 


Glasgow Woolen Mills Ch, 
191-193 State Str. 
y Chioase, zll. 
Gab, unjerem A n P 21, Inte 








 2ofalberidt. 


Spriklont nad dem Wellen, 


Der Commercial Klub zu einer 
jolchen eingeladen. 


Die Fahrt fol über fünf der großen 
weftlihen Zinien gchen. 


Die Präjidenten haben dafür ihre eigenen 
Palaftıwagen zur Derfügung geftellt. 
Die Reife joll Mitte März angetreten werden. 


Die Ditglieder des „Commercial 
Club“, zu meldem die größten 
und befannteften Großfaufleute und 


Sinanziers der Stadt Chicago gehören 


werden demnäcdft als Säfte pon fünf | 


der großen Bahnen, deren Schienen 
Itränge ven endlojen Weften der Ber. 
Staaten durchfchneiden, einen Ausflug 
nad der pazifiichen Küfte machen, und 
ziwar an Bord eines Luruszuges, der 
bisher jeineg Gleichen in der Gejchichte 
des Landes noch nicht gehabt hat. So= 
meit biS jeßt beitimmt worden ilt, Toll 
auf dem Reiieprogramm Aufenthalt in 
Denver, San Francisco, Bortland, 
Dre, und Seattle, Wafh., ftehen. 
3med der Reife ift, den einflußreichiten 
Kaufleuten von Chicago durch eigenen 
Augenschein einen Begriff von dem un 
ermeßlichen Reichtum an ‚natürlichen 
Hilfsquellen des äußeriten Wejtens und 
Norpweftens zu geben. Vor zwei 
Monaten erließ Präfident Kiplen von 


der Nichinfon, Topefa= und Santa Fe | f 
Bahn die Einladung an die Mitalieder 


des Commercial Elub, feine Gäfte auf 
einer Sprißtour nad) 2o3 Angeles zu 
jein. Als die Präfidenten ber Union 
Bacific, ver Southern Pacific, ber 
Denver & Rio Grande und der Chi- 
cago & Northweftern Bahn davon hör 
ten, beeilten jie jich, diefem Beifpiel zu 
folgen, und zwar ftellten fie ven Mit- 
gliedern des Klubs ihre Privatwag- 
gons zur Verfügung. Der Zug mird 
demnach aus fünf der Yururiöfeften 
Salonivagaons beftehen, welche in die= 
jem Land der Iururiöfen Bahnmag- 
gons je gebaut morden find. Diefe 
Waggons find mahre vollendete 
PBaläjte, die mit der raffinirteiten 
Bequemlichkeit und einem Koftenauf- 
wand bon Yunderttaufenden eingerich- 
tet jind. Die Einladung wurde dem aug 
W. J. Chalmers, Martin A. Ryerſon, 
H. J. MacFarland, John J. Jones, 
Marſhall Field. E. B. Butler und D. 
B. Jones beſtehenden Exekutiv-Aus— 
ſchuſſe des „Commercial Klubs“ über— 
wieſen. Im Falle ſich eine genügende 
Anzahl von Mitgliedern des Klubs 
zur Theilnahme an der Reiſe bereit er— 
klärt — woran nicht zu zweifeln iſt — 
ſo wird dieſelbe Mitte März angetre— 
ten werden. Im letzten Jahre machte 
der Klub einen ähnlichen Ausflug nach 
Boſton, wo die Chicagoer Kaufherren 
in glänzender Weiſe fetirt wurden. 

Dem „Commercial Klub“ gehören 
die folgenden Mitglieder an: 

George E. Adams, E. E. Ayer, W. 
T. Baler, 4. E. Barlett, €. M. Bar: 
ton, ©. W. Blathford, %. Harley 
Bradley, Clarence Budinghau, €. 8, 
Butler, Sugene Cary, W. 3. Chalmers, 
J. M. Clark, R. C. Clowry, A. J. 
Earling, J. H. Eckels, B. A. Eckhart, 
C. B. Farwell, J. V. Farwell jr. Mar— 
ſhall Field, L. J. Gage, J. J. Gleßner, 
J. S. Hannah, F. H. Head, H. N. 
Higinbotham, Chriſtoph Hotz, J. L. 
Houghteling, Marvin Hughitt, C. L. 
Hutchinſon, J. J. Janes, E. G. Keith, 
R. A. Keyes, C. F. Kimball, V. F. 
Lawſon, T. J. Lefens, R. T. Lincoln, 
H. J. MeFarland, Franklin Mac— 
Veagh, A. C. MeClurg, C. H. Me— 
Cormick, J. J. Mitchell, O. W. Potter, 
Norman B. Beam, E. P. Ripley, M. 
A. Ryerſon, B. L. Smith, J. A. Spoor, 
A. A. Sprague, C. H. Wacker, G. C. 
Walker und J. H. Walker. 


Neue Muſikhalle auf der Nordſeite. 


Der Inſtrumenten- und Muſikalien— 
händler W. H. Buſh hat heute im ſläd— 
tiſchen Bauamt um die Erlaubniß zur 
Errichtung eines ſechs Stockwerke ho— 
hen Gebäudes von 100 bei 150 Fuß 
Grundfläche an der nordweſtlichen Ecke 
bon N. Clarf Str. und Chicago Ave. 
nachgeſucht. Der Bau ſoll 'an der 
Clark Str.-Front mit einem Thurm 
verſehen werden. Die Stoften der Auf- 
tuhrung des Gebäudes werden auf 
$300,000 veranschlagt. Eine aroße 
Konzerthalle, mit Siäraum für 1200 
Perfonen, wie auch tleinere, für Vor— 
trag&zivede geeignete Hallen und Lehr⸗ 
räume für Muſiklehrer ſollen in dem 
Gebäude eingerichtet werden. Herr 
Buſh iſt der Anſicht, daß die überwpie— 
gende Mehrzahl der hieſigen Muſik— 
freunde auf der Nordſeite anſäffig iſt 
und daß nach dem mit dem Schluß die— 
fer Saiſon in Ausſicht ſlehenden Ein— 
gehen der Zentral-Muſikhalle ſein Un— 
ternehmen ſich als zeitgemäß und vor— 
ausſichtlich auch als gewinnbringend er— 
weiſen wird. Die Bauarbeiten follen 
unberzüglih in Angriff genommen 
werden. m nächten Herbft dürfte 
der neue Mufiktempel fchon jeiner Be- 
immung übergeben werden fönnen. 


—1+ 0 — —. 
PolizeisWilfür. 


Indem Inſpektor Hunt in die Zigar⸗ 
renläden von Frank Tucker, Nr. 5113 
Lake Avenue, und von Fred Floſſy, 
Nr. 5224 Lake Avenue, von Morgens 
bis Abends einen Poliziſten in Uniform 
ſtationirte, brachte er es fertig, daß die 
zur Verzweiflung getriebenen Kaufleute 
ihre Lokale ſchloſſen. Natürlich ging 
Hunt auf Grund von Berichten vor, 
die Spitzel der „Hyde Park Vrotective 
Aſſociation“ ihm erſtattet hatten, dahin 
lautend, daß Tucker und Floſſh Fia— 
ſchenbier verkauften. 


* Der Schulrathsausſchuß für die 
Leitung der Schulen wird am nächſten 
Mittwoch empfehlen, daß die 5 Prozent 
betragende Gehaltsherabſetzung, welche 
die Klaſſenlehrerinnen der höheren 
Grabe fich im vergangenen Jahre haben 
gefallen Taffen müflen, in biefem Jahre 
nicht wiederholt werden folle. 


4 
}: 


ag 


Greams, 


Sam 


gr T Kammer J 2 
Sgpziaulilülen in Candies für 
| ner Satin Finiſh. J ER a — 
| 150 Bde Are FE Tests, ae 5 
| laſſes Flavor. 10€ Ti. * sein ö R 
f und gl 


—— N | COMPANY | 15 Flavors. 


ß c per Bid. für Nut Chocolate 
DE trans, ı l 


Samt 


amilags:Verkauf von Loilellen-Arlikel 


( Se für 1:Pid.-ipla: 
19: ver & Gallet's 25c ide reines Gy: 
oder Lundborg's Sachei— zerin. 

Pulver, alle Odeurs “De 
120.2 Sud tür 32 
Sb Naders Theericite Sorte. 

m. die Unze #. Bi: ne für Ayer's Sair 
530 vers „Le Trefle“ 63€ Vigor — die 1 
oder „Rofeiri3” Parfün. Eovrte. | 


ür Chefebraugh's 
Vaſeline Camphor 


für Omega: 


Malvina 
Sci — die 50: } 


Ins 
xD: 


für 
s Cream oder 
tion— Soc Sorie, 
w. für Madam N: 
3% beil's Gefichts⸗ 
Fuder—50 Sorte. 


Reues. 


uhr offen 


tag Abend bis 1 


+ Iiniere Sleider:, Hut: und Kappen:, Männer-Ausitattungswaaren:, 
* interzeugs, Strumpfwaaren- und Schub: Departentents bleiben .. - 


I Samftag Abend bis 1O Uhr offen 


| 
| 

© N * y SO ; 2 
INiefige Samflag-Slleider-Bargains: Eripart mehr als die Hälfte 
| ie ig — * — * n e x 
| 
J 2 Wir kanften das 3540,000 CLager von Männea- und Knaben-Kleider von £. Kithauer Sons, 721 Broadway, New Nork, die ſich vom Geſchäft zurückzogen, zu 506e am 
Dollar der Herſtellungskoſten, und wir bringen den ganzen Einkauf zu weniger als 50 Cents der regulären Retail-Preiſe zum Verkauf. Die Kleider ſind erſter Klaſſe 
in jeder Beziehung und durchaus modern. Wir garantiren jedes Stück. Falls Ihr nicht befriedigt ſeid, bringt das Gekaufte zurück und holt Euch — 


Euer Geld wieder. 


a, 


— 
— 


1.95 für $4.50 dauerhafte Männer-Anzüge, die im MWholefale zu $3.50 verkauft wurden, alle Größen, 34 bis 42. 
2.95 für_ 36.50 dauerhafte Männer-Heberzieher, die im Wholefale zu 5.00 verkauft wurden, alle Größen, 34 bis 44. 
2.45 für $6.50 extra Ihwere Männer:Hifters, dDiefelben wurden im Wholelale in aroßen Partien verkauft zu $4.50. 
3.45 für 87.50 ganzwollene Caifiniere: und Cheviot-Anzüge für Männer, die im Wholefaleverkauft wurden zu 6.00. 


m für $15.50 modiide für 819.50 elegante 


Wir laden 
zum genauen 
Bergleid 
Diejer großen 
Werihe ein. 


GChicage’s 
größte 
Samitag 
Kleider: 


ern 


—⸗ 


für 89.50 Dauerhafte 


. - „ 
Weberzicher für Männer — 
1kcberzieber, die in großen Tuantittäten im Whole: 
jale für $8.50 verfauft wurden, von den belichteiten 


Stoffen für lleberzieber gemacht, folhe wie Orford 
Vicunas, faney ſchwarze Koverts, Kerfen: mit fanch 


% e) 


Raclar-, 


Ueberzicher für Männer — 


Weverzicher, welce in großen Partien im Whofejale 
für $13.00 verfauft tourden, von den moderniten 
Stoffen fir Mleberzicher acmaht, in glatten und 
rauben Gffeften, im afl dem beliebten Warben, tm 


Automobile:, regulären und PorsJacons; jede Naht lapped, mit ga 


* 


u) 
.49 


Plaid Futter, 


Anzahl von Muſtern 


vBerſaum die fe 
Aubtheilung nicht 


4.7 


doppelbrüſtigen Facons, 


1 — 19 hands; 
Macht ven Kuaben hübſch. 


15 für 35c dauerhafte Kuichojen 


50 ben. Großen 4 bis 14 Jahre, 
macht aus ſchwarzem Cheviot. 


ſtragen. 


2.95 


jedes Paar ein Bargatır. 


für T5c Waiſts und Blouſen für Anabeı 


ronfragen 


em Sturmfragen u. jehwer. 


Allzu ſcharf macht ſchartig. 


Wird ſich wegen der Kühnheit ſeiner Be— 
hauptungen zu verantworten haben. 

Profeſſor S. H. Clark von der Ab⸗ 
theilung für Redekunſt der Chicagoer 
Univerfität machte jüngſt dadurch bon 
ſich reden, daß er den Schauſpieler— 
ruhm des Hamlet-Darſtellers Sothern 
grauſam zerpflückte. Im geſtrigen Vor— 
trag vor ſeiner Klaſſe zog er über die 


* sung u R an — RE BE; EIREIET TER — 5 


Kanzelredner her, melche jich im lauten | 


Revefchwall gefielen, ohne ihrenHörern 
gediegene Wahrheiten zu jagen, oder 
ſich wohl gar in alltäglichen Wipeleien 
perfuchten. Die Einfachheit und Die 
Mürde der Predigt, mie fie nod 
etwa fünfzig Jahren in diefem 


pon den Geijtlichen beobachtet imorden 


fei, hätte der heuchlerifchen Schönreb: | 
nerei, der felbitgefälligen Eitelfeit und | 


| 

| einer in Geftifulationen und in Ges 
| jichtsverzerrungen ſich gefallenden 
Aeußerlichkeit Platz gemacht; die ge— 
| diegene, aus überftrömendem Innern 
| 


fommende und auf Herz und Gemüth | 
auf! 


der Hörer wirkende Redekunit Tet 
der Kanzel „nur noch vereinzelt anzu= 
treffen und von der amerikanischen 
Bühne fei fie gänzlich verfcehiwunden. 
Mande der Predigten, die in ameri— 
fanifhen Kirchen gehalten 
jeien nicht gediegener und nicht beiler, 
üblichen 
der 
der Stabi, von 
Vermwaltungstathe 
gehören, 


| als die bei Bantetten 
tifchreden. Mehrere 
Baptijtenprediger 

| denen einige zum Verwa 

| der Chicagoer Univerfität 

| 

| 

| 


wollen nun Herrn Harper, den Vor: | 


fteher derfelben, erfuhen, den allzu 
fühnen Lehrer wegen diefe8 Angriffs 
auf die Geiftlichfeit zur Derantmor- 
tung zu ziehen. Wie Cingemeihte be- 
| haupten, ift Herr Harper fo mie fo nicht 
aut auf den Profeffor der Redekunſt zu 
| fprechen, meil berfelbe von den Vorbe- 
| reitungen, die er jegt fchon für eine 
| erft auf den 14. Juni anberaumte Auf: 
führung von Shafefpeares Luftipiel 
! ‚Mie Xhr’3 wollt“ trifft, allzu viel 
Aufhebens macht. Dadurch, daß er die 
Namen der für die Durchführung der 
Rolle der Rofalinde in Ausſicht genom— 
menen Studentinnen befannt gegeben 
und bie Frage, ob diefelben in der auf 
der Bühne üblichen Tracht eines Hir- 
tenfnaben erfcheinen oder Darüber 
large Mäntel tragen follen, in einer 
unzarten Weife behandelt hat, fol Herr 
Clarke angeblich auch den Univillen der 
Betreffenden und auch anderer feiner 
Hörer und Hörerinnen heraufbefchmo- 
ren haben. 

Colonel Brinkerhoff, der neu er: 
nannte Lehrer der Kriegämwiffenichaft, 
Iprach geftern Nachmittag por feinen 
Hörern der Ehicagoer Univerfität über 


Felde.“ Er gab dabei feine Erfahrun- 
gen zum Beften, bie er in den leßten 
Kriegen in Cuba, Portorico und auf 
den Philippinen gefammelt hat und bes 
tonte wiederholt die Nothwendigkeit 


GASTORIA Fü Säuglinge und Kindes 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


| 
| 
| 
| 
i „Marfchiren der Iruppen im 


w für 80.50 Orford Vicunag Röde und Weiten für Männer, wel 
che im Wholejale zu 8.00 verkauft ivurden, in einfach- und 
mit einfach: 
often, elegant geichneidert und tadellos paſſend. 


Drei Artifel in Männer-Beinkleidern, die in Bezug auf Billigfeit nie üvertroffen worden find, O 


Beintleider für ) ; 
reifen und Plaids; 
Schwarz, ın Kaffimeres, Worfteds und Eheviots. 


für 2.50 zuperläffige Beinfleider für Männer, von durdaus ganzwollenen Stoffen 
macht, in zehn verjchiedenen Muftern, in dem belichteiten yarben, mit Ertenſion Waift: 


für Ana: 
ftart gr 


Größen 4 bis 4 Nahre, Maifts mit By: 
Aoufen mit großen Sailor 


0x 
fiir 86 Wffters ffir Rünglinge, Gr. 14 2 .95 


bis 19 Jahre, ertra Länge, mit gro 
Futter. 


vor 
Lande 


Nach— 
bekannteſten 


und Meltons, in allen beliebten Farben, 


in Checks, Plaids und Miſchungen, in alen 


gewünſchten Farben, jedes Kleidungsſtück in der Partie in der zu— 
verläſſigſten Weiſe gemacht, und wir garantiren jedes zu paſſen. 


Spezielle Bargains nur für Famſtag in Männer-Köcken, Weſten und 


oder doppelbrüſtigen 4. 7 


ge: 


tür $1.50 Veitee Anaben-Anzüge, Größen 
3 bis 8 Jahre, in duntlen Mustern, mit 
doppeltnöpfigem Veſtee. 


de 
tie $1.00 Knaben-Reefers, Odds umd 
L c Ends, nur fleine Größen, im jchiwerem 


- Khinchilla, mit Matroientrogen. 


für 8.10 Niinglings: Anzüge, Größen 
14 bis 19 Nahre, Cpds und Ends, 
eiitfach: und Doppellnöpfig, in Blau, 
Schwarz und Miichungen. 


daß paffendes, bequemes und gegen Die 
Feuchtigkeit des Bodens miderftands- 

| FahiaesSchuhmerf für ale Marfchiren- 
den unerläßlich fei. Meit feinem, aus 
Studenten der Univerjität beitehenden 
Bataillon beabfihtiat Colonel Brin— 
ferhoff im Laufe des näditen Som- 
mer3 mehrere lebunasmäriche zu 
machen. 


Machten reihen Beute. 


Mährend der Abmefenheit der Bes 
tmohner drangen am Mittwoch Abend 
Einbrecher in die Wohnung pon o- 
feph Barth, Nr. 5332 Indiana pe., 
und ftahlen Schmud- und Werthfachen 
im Gefammtbetrage von $885. Sie 
entfamen unbehelligt mit ihrer Beute 
und wußten fich ihrer Berhaftung bi3- 
lang erfolgreich zu entziehen. — hre 
Beute befteht aus: 


kameantting. »-::ur000000n0s rein‘ 859 
iaman 150 


Im 


mit Scidenjammet: 
fragen, biele davon mit Sfinmer garantirtem Atlas Wermelfutter, in regulären, 
Rpr- oder Frtra:längen. 


für S9.50 moderne Anzüge Für 
Männer — 


Anzüge, die im Wholefale zu B.50 verfaufi wurden, im einer großen 


id 


w sit $0.50 dauerhafte Ulfters für 
BVboleſale zu W.od verkauft warden, 
Orfords, ertra lang, mit großem Sturm 
Triple Marp italienifhen Tuch « 


— — — — — — — — — — — — 


. 53 alt, begann fie 


Warp italieniihes Tuch; jede3 Garment 
und hat die Eleganz eines auf Reftelung 


Anzüge, Die im Mbolejale zu 


neu und in Diejer Eaifon gemacht. 


dDoppelfmöpfigen Zad: und rod 


möglichiten Weije. 


im 
und 
und 


welche 
in Schwarz 
= Kragen 


Männer, 


1.4 


e) 


Mutter, 


für 83.0 Geiellichafts 
Preis gezeigt wurden: Narrirungen, Et 


1.75 


für 8.00 Kniehojen Anzüge fir 
Knaben, Größen 3 bis 1) Nabre, in 


+ > N ns J Maortien * * mM 
anrgebrochenen Bartien, fleine Rum 


ern mit fanch Doppelfmöpfigem Weitee, in hellen 


und duntlen Muſtern. 
⸗ 
2,75 ben, Größen 3 bi: 15 Nahre, einzelne 
Vartien, in niedlichen braunen und 
grauen Karrirungen und Miſchungen: ebenſo in 
ſchlichten Farben, gausgezeichnet geſchneidert und 
ausgeſtattet. 


für 84.0 Kniehoſen-Anzüge fürKna 


! 
Frau Snelis Tagebud. | 


Durch daffelbe hofft die Unflage zu beweiien, 
daß die Schreiberin geiftesgeftört war. | 
Die Hägerifche Partei im Suell’: | 

ſchen Erbſchaftsprozeß unterbreitete ge— 

ſtern dem Richter und der Jury, welche 
zu entjcheiden haben werden, ob Frau | 

Mary Snell-Stone erbberehtiat iſt, 

das Iaaebuc der Erblafferin, ein tlei= 

nes, vergilbtes, abgegriffenes Heft, wel- 

ches am Neujahrstage des Jahres 1888 

begonnen wurde, um dur dafelbe den 

Beweis zu erbringen, dak die Schreibes | 

rin geiftesgeftört war. Aus den fon= 

fufen, unerthograpdifhen und u 

arammatifchen, in mit franzöfiichen 

Broden untermifchtem Englifch verfaß- 

ten Eintragungen aeht hervor, daf; bie | 

Verblichene ihre Kinder lieb hatte, ihren 

Gatten über Afes liebte, dak ihr nad) 

des Lebteren Tode das Leben reizlos | 

erichien, die Sorge um die Kinder fie 
plagte und fie weria Freunde bejaß, 
ihr auch die Verwaltung des Ders | 
mögens Sorgen bereitete. 61 Jahre 
franzöfifche Stunden, 


un⸗ 


um ſpäter noch Klavierunterricht zu neh— 


men. 
| hervor, dah fte von den Kindern um 


Aus den Aufzeichnungen geht | 


| Geld und immer tvieder um Geld ae- 


miürden, ! 


Auf friiher That ertappt. 


bes Bejikers des Logan View Hotels, 
Nr. 286 Michigan Ave, tnurde heute 
| friih gegen drei Uhr durch ein Geräuſch, 

das aus der Dffice drana, aus ihrer 
| Ruhe geichredt. Sie erhob fich, Klei- 
bete fich haftig an und begab fie} nach 
der Office, in der fie einen Kerl mit 
ber „Inventur-Aufnahme“ beichäftiat, 


und benachrichtigte telephonifch die Po- 
lizei, welche den Cindringling in Haft 
nahm. Der Arreitant gab feinen Na: 
| men als Fred H. Pearfon an. Er will 

früher eine Zigarrenbandlung im Ge: 
| bäude Nr. 5223 Wabafh Uve., betrie- 
| ben haben. Frau Moerdel ift über: 

zeugt, daß er der Dieb ilt, der haufiq 
| Mertbfachen aus dem Hntel jtahl. 





Der Spzialiften-Konvent. 
_ Trogdem für die heutige Sigun- des 
| fozialdemofratifchen Konvent3 in ber 
| Aldine-Hale 


| fehiedenen Elemente der foztaliftifchen 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
! 
I 


borfand. Frau Moedel jchloß die Thür | 


| plagt wurde 


a Ext Arsen | Mit das Grab ihres veritorbenen Gat- 
Frau Adam F. Moedei, die Gattin | i he, 


und daß fie ein Kleines 
Vermögen für Rofen ausgab, um da: | 


ten zu jehmüden. Während Monaten 
beitand die tägliche Eintragung in dem 
Sate: „Begebe mid nad Rofegill, um 
Rofen auf das Grab des lieben Vaters | 
niederzulegen.“ Wuch gebt aus ben 
Gintragungen hervor,daß fie ab und zu 


den Pegasus beitieg und Verfe verbrac, 

| auch eine Borlieb für foftbare Vafen ; Snel 
| te, fehilderte auf dem Zeugenftande die | 
' Verflorbene als eine qutherzige, biedere | 


hatte. 

Unter dem 8. Februar, dem Tage 
nach der Ermordung ihres Gaiten, fin— 
det ſich folgende Eintragung vor: „Ich 
erhielt ein Telegtamm von Herrn 
Stone, welches lautete: Mutter, komme 
mit dem erjten Zuge.” — Mein Gott, 
iwie habe ich gelitten. ch konnte nichts 
finden. ch wußte nicht, wie es fertig 
zu bringen, meine Kleider einzupaden. 
G3 war ein Dolch in meinem Herzen. | 
Ich mußte nicht, was los war. Ach 
meinte und freifchte. ch traf Nach: | 
mittag halb 5 Ubr zu Haufe ein. | 


| Dr. Anor und Herr MeCrea erwarteten 


der Debs’iche Vorfchlag | 
| hinfichtlich der Verfchmelzung der ver= | 


uns, da Grace mich begleitet hatte, auf | 
dem Bahnhof. ch fehe denn fofort, | 


| daß fih Schredliches ereignet hatte. Ah | 


' Bartei als erjtes Gefchäft auf die Ta: | 
gesordnung aejeßt worden war, murbe | 


| bie ganze Situng am Vormittag der 

| Berathung der Ronftitution gewidmet, 

| und ber Untrag Debs’ wird ext jpät 

ı am Nachmittag zur Abflimmung ges 
langen. Aller VBorausficht nach wird 
Debs mit feinem Vorfchlag durbrin- 
gen, der dahin geht, die Fraktionen, in 

| welche die fozialiftifche Partei zerfplit- 
text ift, zu einer Konvention einzuladen, 
in welcher eine neue, geeinte Partei in’s 
Leben gerufen werben fol. 


ee le 


Usterschrit 
rer 


| 


fragte: ‚DO fagt mir, ift Alice tobt? | 
Sit Vater frant? Jit er tobt?" Herr 
MeErea fagte, daß er mahrfcheinlic 

tödtlich verwundet jet. Ych fagte: ‚O 

mein Gott, ift er tobt?” Dann fagte | 
er: ‚Ja. — ‚D mein Gott!’ jehrie ic. | 
Dann war der Dold, der mein Herz | 
durchbohrte, beinahe unerträglid. | 
Danı geleitete man mich die Treppen 

hinauf, und das Haus mar boller 

Leute.“ 

Frau Snell befand fih in Milmau- 
fee, al3 fie die porermähnte Depejche 
erhielt. 

Nach dem tragifchen Zode ihres Gat- 
ten dürften folgende Eintragungen er: | 
mähnensmwerth fein: 


\ 


rantirtem Atlas gefüttert, reines Ranımgarn mit Atlas-Vokes oder dreifaches 


für 815.50 hübihe Männer: Anzüge — 


nik, die jemals offerirt ivurde. Aedes einzelne Kleidungstüf in Der Partie vit 


Ched?, Plaid!, Streifen und Mifhunger, auch einfache Farben, in einfachen und 


jale zu 813.50 verfauft wurden 
Kanten, 
ie 


Zill 
Das bezieht ſich auf ein früheres Te- 
ſtament.) 
Sie beſchreibt das Begräbniß ihres 


las Anwalt 


hatte. 


in dieſer Partie iſt perfekt geſchneidert 


gemachten 825. 00 Ueber ziehers. ſted, 


$13 verfauft wurden, die aroßte Geld-Erſpar 
Vorräthig in einem großen Afſortment von 


Facons, geſchneidert und beſetßzt in der beſt— 


w für $15.50 importirte Iriſh Frieze Ulſters f. Männer, melde im 7 


in Orford: 
itrapped Nübten ımd mit Wliiich gefütterten 
ndite Kleidungsſtück für friirmiic;es Wetter. 


r Mänıter, das größte Wilortiment, Das je zu Dem 
ebenfalls in glattem Plau und 


tür 82.00 und 2.50 Meefers fir 
Knaben, Größen 3 bis 16 X\abre, 


1.39 > 
Cvds und Ends, mit Sturm, Ma 


trojen- oder Sammet-Kragen. 


2.50 
3.30 


f. $1.00 und 5.00 Reefers für Kna 
ben, Cdds umd Ends, alle Farben 


umd Facon?, in jeder Zorte Stoffe. 
für $6.00 bis 87.00 Reefers für Kna 


ben, alle Größen, nur einige in je 
der Partie, alle Farben und Facons. 


15. Februar. ch verlebte eine gräß- 
liche Nacht. Weinte ununterbrochen. 


18. Februar. Ich meinte den ganzen | 
Sch bin niederaefchlagen und | 


Tag. 
einlam. DO 
mich zu Dir. 


lieber Herrgoit, nimm 


; dern Dein Wille gejchebe. 


26. November. 
zu meinem Tejtoment 


Ich habe ein Kadi— 
gemacht. 


Gatten als ein „feines Ereigniß“, 
Ichildert, daß fie einen „Bargatn“ madı- 


' te, indem fie für 15 frangöfifche Leltio- 
| nen nur$20guzahlen brauchte, undtrug 


unter dem 20. Dezember 1889 ein, daß 
fir aufgefordert wurde, zwei Tidetz zu 
$10 das Stüd für einen jüdifchen 
Wohlthätigkeitsball zu erſtehen. 
Sie entnahm ihrer Kommode ein Porte— 


monnaie, um demſelben den Betrag zu 
entnehmen, als ihr einfiel, daß die Ju- 
Das Lortes | 
und fie 
ı Saate fi: „Nein, ich werde fein Geld | 


den den Erlöjer aetödtet. 
monnate entfiel ihrer Hand, 


dazu hergeben“. 

Während der Nachmittagsfigung per- 
Hamline 22 Briefe, welche 
rau Henriette Snell in den Jahren 
1876 bis 1894 an Frau Mary Snell- 
Stone und Albert $. Stone gefchrieben 
Sämmtliche Briefe find „Mut 
ter” unterzeichnet, während die Anrede 
in den an rau Stone gerichteten Brie- 
fen „Liebe Mary” lautet. 

Sohn D. Bulod, ein Veiter von 
Amos %. Snell, der wahrend der Jahre 
1859—1861 mit der yamilie in Jeffer- 
jon wobnte und mit Frau Henrietia 
Snell bis furz por deren Tode verfehr- 


Frau, die erfi mehrere Jahre nach ihres 
Gatten Iode, nachdem Albert Sell 
unter Drohungen Geld von ihr zu er- 
preffen begann und fie auch bedrohte, 
falls fie FrauStone in ihrem Vermäct- 
niß bevenfen würde, reizbar turbe. 
sn feiner Gegenwart babe Zeuge ae: 
dreht, ihr das Genid umdrehen zu wol: 
len. Sie habe ihm gegenüber häufig 
mweinend ueklagt, daß Albert und die 
Stäbchen zu viel Geld brauchten. 
fei nicht mehr Diefelbe gemeien. 

Die heutigeBerhandlung begann mit 
der Fortjegung der Berlefung der Ta- 


Gis 
wie 


gebucheintragungen, worauf John P. | 


Bullod wiederum den Zeugenftand be- 
trat. Das mwichtigfte Beweismaterial 
für die Behauptung der Kläger, daf; 
rau Stone gefeglich als die Tochter 
bon Amo3 %. Snell betrachtet würde, 
Tteferte aber M. 3. MeNamara, ein 
Clerk des Nachlaßgerichts. Er legte 
den, im Nachlaßgericht deponirten An— 
trag auf Zulaſſung als Verwalter des 
Nachlaſſes des verſtorbenen Millionärs 
vor. Das fragliche Geſuch war an 
Richter Knickerbocker adreſſirt und von 
dem Elerf Thomas W. Sennott indof- 
firt morden. E38 wurde am 17. Febr. 
1888, einen Zag nach der Ermordung 
bon Amos . Snell, regiftrirt. In der 
Bittfchrift wird der Nachlak auf $1,- 


beliebtem Stoff 


2 MEN ar 
05 


und Schivarz, ı 


Nicht mein Wille, fon= | 


Veberzicher 


welche im Whol 


Uber ik 
Ueber zieher 
fauft wurden 
ı anna 


gemacht 1md 


oder ital. Tuch. 


819.50 


die im Wbolcra 


e 14 
ei 


em fur 819 


.75 reise 
Aermelif 


ſchwer 
9 * 


hen 


rauh 
Taſchen, das poj 


uali 


iehung ſo gut wie die 


au 


i > 


Es iſt eine leichte Sadye, die Rnaben aut zu kleiden, wenn die Preife für deren Kleidung Jo niedrig 


alle umniere einzelnen 


Ueberrode 
a 


tt 20 


2.50 
«ed 
v mw für ruſſiſche Ueberzieher für Knaben 
DO: 3 bis 6 Jahre, mit Ledergürtel 
u ‘Roth mıd 2 bis zu 


für 
werth 83. 520. 854 md & 

ne N = rı = mefr32⸗ 
m £ \ etfraa 


Schwarz, mit Samm 


Tan 
wm fiir 1.50 Yu 


1 Meer: 14 bis 10 J 
ededi 1 pis 19 
Schwarz, mit r 


perſönlichem Eigenthum angegeben. 

Frau Henrietta Snell hat das Do— 
kument zweimal indoſſirt und in dem 
ſelben angegeben, daß nach ihrem be 
ſten Wiſſen Henrietta Snell und ihre 
Kinder, Albert Jerome Snell, Mary 
Snell Stone, Grace Henrietta Wallker 
und Alice MeCrea die rechtlichenErben 
bon Amos J. Suell ſeien. 

Es gelangten ferner eine Anzahl von 
Familienmitgliedern an Frau Stone 
und Albert J. Stone gerichtete Briefe, 
die in den Jahren1875 1833 geſchrie 
ben wurden, zur Verleſung, unter 
befinden ſich ſolche, die von Frau Alice 
MeCrea herrühren und ſtets „Deine er— 
gebene Schweſter“ un chnet ſind. 
In einem derſelben bittet ſie um 825. 
„Wir haben Nichts,“ ſo lautet der Paſ— 
ſum, „Ich muß das Geld haben. Um 


ar 
4 


terzei 


u 


Vottestwillen Hilf mir. Mutter faat, fie & 


ipird mir am Montag $500 aeben. 
FIRE EEE ONE 


Weibliche Geſchäftsreiſende. 


Im Sherman Houſe wurde geſtern 
die „Buyers' Aſſociation“ in's Leben 
gerufen, ein Verband, deſſen Mitglieder 
hauptſächlich dem weiblichen Geſchlecht 
angehören. Dieſelben hatten bisher 
für ihre, meiſt auswärts wohnenden 
Kunden, Einkäufe in den großen hie 
ſigen Geſchäften gemacht und von die 
ſen einen Rabatt von 6 Prozent erhal 
ten. Seit Kurzem wurde ihnen dieſes 
Vorrecht aber entzogen, und ſie wollen 
jetzt, gerade wie männliche Geſchäfts 
reiſende, ihre Kunden mit Muſtern auf 
ſuchen und ſich 
Waare Engrospreiſe ſichern. 


* Einbrecher ſchnitten geſtern Abend 
einen Theil der Scheibe des Schaufen 
ſters der Nonpareil Tailoring Co. Nr. 
103 Waſhington Str., he und an 


rc 
iuus, 


feinſte Männer-Anzüge 


en Ulſters 


für Männer — Je, 


— 


& ırtte Findet 


Bequem und warm 
für Eud 


M ner 


tät vorzüglich nie inessı 


; Toar ü 


find mw 


Anzüge Site 
ıs 19 Sal 


oppelbrititiae 


gedrückt. 


Tallorine (e., 


= Ahırei 
a1 Ü 


Wh 


Madison 


t jich jekt in Dan 
ı rs 9. Y. Risman 
jB Gerichts verkauft zu 


103 E. Hadiso 


on Sir. 
Samlag, 19. Januar, 


EEE SER 


für die abzufegende | J 


aelten fi; einen Anzug und einen We: | 


berzieber aus der Auslage heraus. 


* Die non 40 Schülerinnen bejuchte | 


„Neademy of Bilttation” in Evanfton 
wurde gejtern auf zehn Tage geichlof- 


agers von Tuchen, Re 
t machen wir? Euch 
d. Ueber⸗ 


ſen, da Fanny Healy von hier, eine der 


Schülerinnen, am Scharlach erkrankt 
Es war dies 
| franfungsfall in der Anftalt, aber vor— 


it. 


| fihtshalber beichloß die Leitung dod, | IJ 
das nftitut auf furze Zeit zu jchließen. | 


* Die Mehrzahl der Stabdträthe von 


lege Carroll auf Grund der fürzlichen 


Entfeidung von Richter Zuley feines | 


Sites in ber genannten Körperfchaft 
berlufiig gegangen iſt. Corroll ſelbſt 


der einzige Et- 


Evanfton ift der Anficht, da ihr Kol- 


° Schneider am Plage, um etwaige 
Apänderungen foitenfrei borzunchmen. 


Bergekt nidt den Ort und Datum. 
Berkauf beginnt Zamitag, den 
19. Januar, 9 Abr Borm,, in 


103 E. Madison Str, 


Inter Dcean Gebäude. 
H. L. RISMAN, Receiver. 


Dffen Abends bis 9 Uhr. 


aber fcheint der Unfit zu fein, daß er, | 


bi8 feine Berufung gegen die Tulen’fche 
Entieidung erledigt ifi, Anspruch auf 
ı Sif und Stimme im Stabtrath von 
| Evanfion hat. 

* reunde der yamilie Drate peti- 


tioniren, daß das neue Schulhaus an | 
ı MeGuire in großer Notblage. Durd) 
| Freiwillige Beiträge der Beamten in je= 


; 26. Str. und Calumet Woe. nicht nad) 
WB. N. Sullivan, einem beritorbenen 


Redakteur de? „Eveningournal“, fon: | 
| aeforat; alddann mwurbe der County 
rigen Wirth des Grand Pacific Hotel, | 


| dern nach John B. Drake, dem lanajäh 


000,000 in Grund und $50,000 in | genannt werben möge, 


* Die Polizei der Repiermade an 
| Harrifon Str. fand heute die im Haufe 
Ko. 548 Wabajh Ave. wohnhafte Fa- 
milie des jtelungslojen und erfranfien 


ner Station wurde für fchnelle Hilfe 


Agent erfucht, jih diefer Urmen anzu: 
nehmen. 





Konımt hierher am Samftag 
um Geld zu fparen! 


Unſere Breife erzählen 


— 


Filz Stiefeln für | 
Män: 
ner, 


—II 


75c und *1.00 werth, 
Größen, für 
oder Gaitor: 


Märaer:Schude. Schube für Män: 


ner, mit guten Leder-Sohlen u. 1 00 
. 


Gountegs verjeben, ein &1.5U 
: Schuhe 
aefütterte 


in allen 


Satin CalfſSchnür 


Feine Vic oder Por Kalb Sonntags 
fürMänner, einige Davon jo hoch 


Schuh, jetzt für 
wie 8.00 werth, kommen alle 
Elip: 


Damen-Schude. 2a: 2 


Edube und 
ö pers fi ! 
fomgmen zun Berlauf zum Salbpreis: 

Ale $1.00 und $1.50 Alle Tec md $1.00 
Schuhe für Slippers für— 


69: 49e 


Feine Dreß Schuhe für Damen, von dem beiten | 


Kalb Glanzleder gemacht, mit 2 00 
| 


> 


einem seinen jhwarzen Serac 
Tuh:Obertheil, ein 83.00 Scherh 
zum Beakauf für.... 

. N gans= 
tmollene 
ichwarze 


1eberzicher, 
Sateen 


Beaver 
Farmer 


und blaue 
mit ſchwewe m 
Futter und, Sammetfragen, 


mwerth 86. 00 * ß 
En . blaue gemischte 
Männer N Iton Ulfters m. 
großem Sturitfragen 

für Männer— ale * 

Größen — 


— — 


50 fancy Che⸗ 
viot 3:Stüd 


Kniehofen=Anzüg?. Kniehofen: 


Anzüge für Kryaben, Rod, Hofe f 
und doppelfnöpfige Weite — 

werth 82.75 — * 
u 


50 ſchwarze und blaue Cheviot 
doppeltnöpfige Krichojen- Anzüge 
Kir Anaben, Größen 7 bis 14, 
5 Did. ganz: 
wollene fhmarze 
u. blaue Serjcy 


480 


zu 

N 
u. Suidenplüih Doppelband Rav- 
ven fig: Männer, mit Seidenfut: 


ler — alle werth von 75c bis 96, 
zum Verkauf zu 


= a5 . 308 3 
Spihen-gacdinn. izn 
56 830 reite 
feine Nottivg ham — — 


einige leicht beſchädiggt, werth von 
32.00 bis 82.50, für Samſtag, das 


Fender: Rouſenuſ 


3 Dutzend vole 
Größe Opaque— 
Fenſter⸗Rouleaut 
zum Anbringen, regulärer 1 Ü 


erti 
ie fo lange der Porrath 


Preis 206, r 
reiht, das Stüd 
J——— EEE NONE 


2 > a3 150 Stüfe 6 Sol 
Hark pn Sswiß. breiter feiner weiber 
7 Gardinen Swiß — 
Polka Dots, Grenadine Streifen, 

und fancy Muſter, werth 1560 und 

18c, die Yard 


au * 


— — ⸗ 
—A 

' vary Silkoline. 
0 n Ihe. Hiibiche Mufter, 
werth 1236, *i= Yard 
ür “ 
7» 30 DamensMaifts, 
Damen: Wauis. gemacht aus ertra 
guter 
Qualität Flanne⸗lette, ganz gefüt— 
tert, in allen Größen, von 3244, 
wih. Se, ſpez. f. d. Verkauf 


9e 


Kinder: 
Reeſers. 


2X Kinder = Ree- 
ferd, gemadt aus 
fhwerem wollen. 
Beaver, Melton u. 
Aitrafhan, gemacht 
mit großem fanch 
ES chulter-Gape 
nett garnirt —alfe 
Facons dieſ. Sai— 
ion — Größen ». 
4 bis 14, woth. von 
3.75 bi3 5.50, um 
zu 


30 Stüde 1 Pard breite 


zu räumen 
2.69 und 


1.48 


Kinder: Mäntel. 5 


mäntel, gem. auß 
ganzwoll. Aſtra 

than reich garnirt — 

Farben — aut werth 


Er 3.48 


200 Würde, Golfs 


Damen-Caprs. 


und Kerjey = Capes 


für 
hr ° 2 9 
für 


Kindrr- Haufen. Gorded jeidene 


Hood: für Sins 
ver — in allen 
Farben, ſchweres Futter, mit Per: 
fian Lamb Pelz beiegt, fritherer 
Preis Mc, jpeziell für 
Samitag 


Danıen, eleaanut bejegt, 
$10.00 werth, Samſtag 


die Geſchichte. 


— — — — — — — — 


Wrappers. 


500 ertra Qualität 
rap: 


pers für Damen — 


Flannelette 


in den neueſten Mo— 
den gemacht, elegant 
mit Braid, Stickerei 
Nuf: 
Korſet 


u. Schulter : 
fles beſetzt, 
Belt Futter, extra 
voller Sweep, per— 
fekt paſſend, in al— 
len Farben und 
Größen, qut 82.00 
werth, — Samſtag 
für 


98c 


Damen.Hile. 


garnirt mit Sammet, Federn und 
Buckles, werth bis zu 82.50, 


Sammet⸗ 
Damen und 


bc 


Damen- Strümpfe. 10  Dukend 


25c  jchiwere, 
ganzmwollene 

fhwarze Gaibmere Srrümpfe für 

Tameı, alle Größen, 


das Paar 1 he 


fü 


Filz: und 
Hüte für 


Een € = — 
Damen⸗heſtzs. 303 
Leibchen für Damen, alle Größen, 90 


defließte 
bis ſie verkauft ſind, zu 


78 Duid. ſchwere, 
doppelt 
e⸗ 


— — 
Kinder⸗Milflens. 
ſchnittene Mittens für Kinder, in 
allen Größen, das Paar 


Fancy Hulnadetı. 35° 


Ect Hutnadeln, das Stück 


faney 
Stein: 


ß s 5e Stück Yankee⸗ 





We her Piue Tat. y8 
(für Erkältungen) Tar Oc 


per Flaſche 


Baſement. 
für ſchwere lackirte Spucknäpfe aus Blech, — 
große, 8c Sorte. 
für eine ertra große Sorte 12c Ofen— 
Pürfte. 

für 3 
Teller. 


für eine qute 23c emaillirte Thee- oder 
Kaffeekanne. 


4: 
öc 


weiße Etein-Porzellan-Suppen: 


Vierter Lloov, 
Ganzwollene Doppelte Blanfet3, 10x4 


n 2 
groß, Werth 34, das Paar ẽ 
Bett-Comforter, fancy Stitching, auf beidenSei— 
ten mit gutem Sateen überzogen, mit befter wei: 
Ber Watte qefüllt, regulärer Preis 
82.00, für 
sreder-Riffen. mit fancpTiding überzogen, 
550 iwerth, für 
Eımprna Rugs, 32 bei 60 Zoll, mit 
Franſe, 1.00 werth, für 


39c 
8 e 


Groreries. 


Allerbeſte Elgin Creamery Butter, 
Pfund 

Sehr feine Farmer Butter, von unſeren 15 
Country⸗Läden, per Pfund.............. oc 
Aller beſter voller Cream Brick-Käje, per 12: 
Pfund ww 
Star, Neitles, Pet oder Tip Top konden: 25c 
firte Milch, 3 Büchien für wo) 
Topmoft oder Vionarch bated Porf and 

Beans, per Aüchie 

Alaska rother Lachs, per Büchſe 

Brühe an Sbſen 9eee Se 
Sehr feines Pacific Zuder Korn 

Dutend, 55c—per Rüde 

Diejes Corn tft cbenfo gut wie das beite 
theuerite Gorn — jede Büchfe garantirt, 

3 Pfd. Büchſe Tomatoes 


Armour's 
Feine So 
Armour 


per Pr... 
ia Schinken. Pfd...6 


Kunſttalender frei. 

MeMa 3 fehr feiner Round Cafe, 

MMahons Ginger Snaps, Pfd........... 340 
Sehr guter Santos Kaffee, per Pid......... 12c 
24 Werth Nava und Moha Combination 16 
Kaffee, per Pd c 
3 Jahre alter ſehr feiner Mexitan Java 

Kaffee, ver Pfd 

Echr feiner gemiſchter Thee, unſer 

39 Werth, per Bd 

AL unser Kaffee jeden Tag friich geröitet. 

Wir nehmen Beitellungen für Hart: und Meidh: 
toble zu den billigften Preiſen. 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Borm. 
45 Dusend fchivere wollene fliehgefütterte dop: 
peltnöpfige Ilnterheinden und Un: 

ter-hojen für Männer — ein Suit 

für jeden Kunden — 


Bergnügungs:Zdegweifer. 


Vowers. — E. H. Sothern und Virginia Harned 
in Shakeſpeares Hamlet“. 

ZSlttinois. — The Rogers Bros. in Centtal 

art. 

et * ebaker. — Die Oper „Romeo und Julia“. 

Grand Opera Houſe. — Richard Mansfield 
in Shaleſpeare's „Henry V.“ 

MeBiders — „The Sian of the Eroßr. 

Great Rortbern — „Two Real Eoons*., 

Dearborn „Mby Smith Yeit Home“. 

Hopkins — „Carmen“.” 

Alhamhbra. — „A Young Mifer, 

Bijon — „Eidestraded“. 

Mcademp. — „Where i3 Cobb?“ 

Mienzyi. — Konzerte jeden Abend urd Gonnteg 
Radmitiag. 

GteldbEo'umbianMufeum — Samkays 
und Sonntags ift der Eintritt kofterfrei. 

Chicago Art Infitute — freie Beſucht⸗ 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Künftliher Saarausfall. 


Die Frage nad) ben Entftehungsurs 
fachen ber Kahltöpfigen und des Haar- 
ausfalls überhaupt hat gerade in ben 
legten Jahren die mebizinifchen For= 
fer auf das angelegentlichite beſchäf⸗ 
tigt.. Daß e3 eine Reihe von ſchweren 
Allgemeinfrankheiten gibt, in deren 
Gefolge Haarausfall auftritt, ift eine 
belannte Thatfacdhe; neuerdings hat 
man das Uebel au durch die unheil- 
volle Thätigkeit beftimmter Bazillen zu 
erklären berjudt. Man bat fürmliche 
Epidemieen von Haarausfall beobady= 
tet, welche den Gebanten nahelegten, 
ba hier wirklich eine Anftedung durch 


CASTORIA Fü säuginge und Kinder, 


bazilläre Elemente zu Stande gefom» 
men fei. In der legten Nummer ver 
Berliner Elinifchen Wochenfchrift meift 
nun ein Berliner Arzt, Dr. Bufchte, 
auf die hocdhinterejjante Ihatfache hin, 
baß au) innerlich genommene Mittel 
unter Umftänden Haarausfall erzeugen 
lönnen. Ein italienifcher Forſcher, 
Dr. Giobannini, hatte ganz zufällig 
bei zwei tuberfulöjen Kranten, denen 
er zur Bejeitigung ihrer läftigen Nacht: 
ſchweiße ein Medikament, Thallium 
acetat, gegeben hatte, bald darauf ei— 
nen auffallenden Haarſchwund bemerkt. 
Durch dieſe Beobachtung angeregt, 
ſtellte Dr. Buſchke an Maͤuſen Fütte— 
rungsberſuche mit Thallium acetat 
in entſprechend kleinen Mengen an und 
konnte dadurch in der That einen 
wirklichen Haarausfall, ſelbſi am gan— 
zen Körper, erzielen. Ob die verloren 
gegangenen Haare ſich wieder erſetzen, 
ließ jich vorläufig, bei der Kürze der 
Beobahtungszeit nicht fagen; auch über 
bie Art, wie das Mittel wirkt, befteht 
noch Unklarheit. Wahrfcheinlich fpielt 
das Nervenfgftem babei eine Rolle. Je— 
benfals3 ift die Thatfache, daß man 
burch innere Verabreichung eines che- 
mijchen Mittels Haarausfall zu erzeu- 
gen imjtande ift, von außerordentlicher 
Bedeutung und ganz dazu angethan, 
ber Forjchung auf diefem Gebiete neue 
Bahnen zu meifen. 
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gewählten Beamten des 


„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 18. Januar 1901. 


Zofalberid)t. 


Beamtenwahlen. 


Nachſtehend folgt die Lifte der neu 
„Schubert: 
Damenchor”: Präfidentin, Frau Geor- 
gine Hubert; PVize-Präfidentin, Frau 
Augufte Huebner; Sekretärin, Frau 
Amalie Bobenz; NRechnungsführerin, 
dl. Lulu Fiicher; Schagmeifterin, 
Frau Sophie Meyer; Xrchivarin, 
Hrau Bertha Rotd; Bummelmajorin, 
Frl. EHrifiine Leopold. -— Der Verein 
wird feinen jährlichen Mastendball am 
23. Februar geben, und zwar in ber 
Wicker Park-Halle. 

Bei der kürzlich abgehaltenen Beam— 
tenwahl des „Grand Croſſing Turn— 
Verein“ ſind erwählt worden: J1. Spre— 
cher, Jakob Schneider; 2. Sprecher, 
Wilhelm Schwerzler; 1. Turnwart, 
Emil Bührer; 2. Turnwart, Henry 
Lutz; 1. Schriftwart, Wilhelm Tum, 
(Protokoll); 2. Schriftwart, Wilhelm 
Möller (Korreſp.); 1. Zeugwart, Henry 
Landolph; 2. Zeugwart, Carl Mor— 
hard; 1. Kaſſirer, Friedrich Körner; 2. 
Kaſſirer, Joſeph Legler; Schatzmeiſter, 
Leopold Mauch; Bibliothekar, John 
M.Hartmann; Verwaltungsrath: J. B. 
Math, Joſeph Rödel, Auguſt Bend— 
feldt, Friedrich Gremß, Adolph Meiß— 
ner, Ed. Lutz. 

Die vom „Deutſchen Frauen-Verein 
Louiſe“ letzthin vorgenommene Beam— 
tenwahl hat folgendesReſultat ergeben: 
Pauline Corleis, Ex-Präſid; Emma 
Stamm, Präſidentin; Emilie Naß, 
Vize-Präſidentin; Adelheid Snyder, 
Prot. Sekretärin; Barbara Eckert, 
Finanz-Sekr.; Franziska Pantkoni, 
Schatzmeiſterin; Eliſe Bechtel, Führe— 
rin; Louiſe Färber, Innere Wache; 
Wilhelmine Williams, Aeußere Wache; 
Truſtees: WilhelminePancow, Auguſte 
Henke und Margaretha Heun; Minna 
Sellin, Bummel-Schatzmeiſterin. Zur 
Feier der Inſtallirung wird am Frei— 
tag, den 25. Januar ein Kaffeekränz— 
chen abgehalten werden. Der Verein 
beſteht ſeit 4 Jahren und hat 175 Mit— 
glieder. Er hält ſeine Verſammlungen 
alle zwei Wochen am Freitag, in 183 
E. North Avbe. Nähere Auskunft er— 
theilt Frau Adelheid Sunyder, 645 N. 
Halſted Str. 

Der „Deutſche Frauen Kranken-Un— 
terſtützungs-Verein“ hat in ſeiner letz— 
ten Verſammlung Beamte gewählt, wie 
folgt: Ex-Präſidentin, Friederika 
Böhm; Präſidentin, Auguſta Steinecke; 
Vize-Präſidentin, Dora Primus; Pro— 
tokoll-Sekretärin, Paulina Brandis; 
Finanz-Sekretärin, Auguſta Spoerer; 
Schatzmeiſterin, Carolina Gadenrath; 
Führerin, Anna Hennig; Innere Wa— 

e, Roſina Krauch; Aeußere Wache, 
Eliſe Dießing; Verwaltungsraths— 
Mitglieder: Sophia Nehls, Lucia Han— 
ſen, Lina Krauße. Am nächſten Mitt— 
woch, den 23. Januar, wird die Inſtal— 
lirung der Beamten gelegentlich eines 


im Vereinslokale ſtattfindenden Kaffee- 


kränzchens vorgenommen werden; auch 
hat der Verein beſchloſſen, am 26. Ja— 
nuar einen großen Preis-Maskenball 
abzuhalten, in Folz' Halle. 

Der „Lincoln Deutſcher Frauen— 
Verein“ erwählte in ſeiner letzten Ver— 
ſammlung nachgenannte Mitglieder zu 
Beamten: Ex-Präſidentin, Carolina 
Hauf; PBrafidentin, Amalia Rebfcher; 
Vize-Präfidentin, Helena Mefcher; 
Brotofoll-Sefretärin, Pauline Bran- 
Dis; Finanz-Sefretärin, Bertha Weg- 
ner; Schaßmeifterin, Carolina Goden- 
ratb; Führerin, Elifa Herzog; Innere 
Mache, Ditilie Engelmann; Weußere 
Mache, Eltfabeth Sebaftion; Verwal— 
tungsrath: Gmilie Albrecht, Caroline 
Brünefe, Marta Seidenfpinner. Am 
nädbften Trreitag, den 25. Januar, wird 
bie Infiallirung der Beamten gelegent- 
lih eines im Vereinslofale, Jägers 
Halle, ftattfindenden Kaffeefränzchens 
borgenommen merben. 

ee 


Ser Grundeigenthumsmarkft. 


Bolgende Grundeigenthbums = UWebertragungen tm 
Beirage von $IOW und darüber wurden antlich eins 
getragen: 

Halited Str., 3 5%. jüdl. von 121. Str., 3X18, 
8 3. $. Croder an William Veferlie, 81500. 
Halited Str., Süpoftede 121. Str., WX13, 8. 3. 

&. Groder an William 9. €. Spies, $1500. 
Lincoln pve., 150 5. nordmweftl. von Meltoſe Str., 

253x107. Mar Posner an Louis Margolis, $4500. 
107, Str, 165 9. weitl. von Curtis Ave, 32X124, 

A. Andeweg an vV. Undeweg u. U., 81. 

Sotten und 11 Zouby'5 Rogers Ape. Sub. zu Rogers 

Park, Yurnette 8. Hill an Garrett Newlirk, $4000. 
Rice Str.. BO 7. weitl. von N. 48. Ade.. 50X120%, 

x. Veterion u, A. an Edwin S. Yarjon, 1000, * 


F. Fiale an John Vondraſek, 81000. 

Dasſelbe Grundſtück, John Vondraſek an Annafſiala, 
lo, 

Osgood Str., 200 F. nördl. von Belmont Ude, 24% 
x123, 6. X. Yindh an Augufta Solmauift, 5). 
Harding Mve., 168 5. jüdl. von Wabaniia Ave, 24X 
125, W. W, SKendall an ®. Di. Phillipiin, $1500. 
Grundftück 797 W. Monroe Str, 4X125, Cbarleg 

F. Unrath an Alice E. Liveſey, SILSOO. 

Van Buren Str. W F. öſtl. von Hoyne Ave. 623 
90, Kohn U. Rogers u. A. an Samuel D. Tippett, 
KOM. 

Dasjelbe Grunditüd, George 
D. Tippett. 80000. 

13. Pl., 168 F. weſtl. von Stewart Ave. 23100, 
Elizabeth I. Vagnen an Henry Diblee, K10. 

Canal Str., 48 5. nördl. von 12. W.. HXx1W0, 9. 
Robinsky u. A. durch M. in C. an Charles N. 
Kas, F1600, 

— Etr., 219 $. fünf. von Str.. 3X110, 


M. Roger an Samuel 


27. 


%Y. Lfrecaiter u. U. an Mart EC. Keller, 00, 

Dearbotn Etr., 75 9. füdl. von , Str, 3X100, 
H. Miller an Hentp €. Mesner, $1425. 

Andiana Ave, 175 F. nördl. von 53. Str., 50X1TL 
Garrett Newfirt an Bürnett 3. Dil, 33.000. 
Throop tEr., 235 9. jüdl. von 60. Str. 23X1244, 
GM. Anderfon ı. U. durh Speziallommiffär an 

Fannie 8. May, 826%. 

Dasielbe Grundftüd, Fannie ®. May an Ninnie €. 
Sadion, MRõd. i 

56. PL, 195 9. mweitl. von Stewart Apr, HX124, 

F. Olſion an Auguſt Johnſon, 81000. 

59%, Pi., W0 Fe öſtl. von Stewart Ave. 12. 
und anderes Grundeigenthum. Fred. F. Baker an 
Evaline ®. Hammond, HOW. 

Ape., 143 F. nördl. von 71. Str., XI. 
Gauitable 2. and I. Co. an frank 2. Rofe, 8140. 

State Str., 100 F. nördl. von 60. Str., 33X159, 
John J. Risdon an Marv A. Reger. 80. 

VPerty Ave., Nordoſteche M. Str.. XIM, C. Camp⸗ 
bell an John S. Hunter, 8*1009. 

Ridge Ude, 37 F. ſüdöftl. von Olive Str. 50123 
F 4. VBlomgren an Iennie Redfton, $2500. 

Hamtborne Une., 100 F. jüdl. von 78. Str., JOKER, 
Ferank R. handle? u. 4. durh M. in E. an 
e. 9. Hide, Hm. 

Hamthorne Une., 149 5%. füdl. von 78. Etr., 49x, 
Derielbe an Denfelben, 1m. 

Srundtüd ON. Galifornia Ave, XI} R. 
Doederlein an Ernft €. Hadells, KOM, 

Erie Str.. 118 5. öftl. von Honne Ape.. 24x13, 
M. 2. Kennen an Marp A. PBromn, $1. 

Grie Etr., 46 8. tweltl. von Sonne Une, 24x13, 
Derielde an Kohn M. Kennedv, 81. 


Bau:-Erlaubnibfchelne 


wurden ausgeftellt an: 


Siegel, Cooper & Co., Anbau an die ziveiftödige 
Prid:Parn, 1635 State Str., B5W. 

George Abban, zweiftödiges Bridhaus, 3549 Weftern 
Ane., KIM. 

A. S. Terrill, zweiftödiges Briddaus, 507 NR 3. 
Ane., HO00. 

4. SS, Terrill, dreiftödiges Bridbaus, LO Wilmot 
Ade., K300. 

u 9. Hl & Co., einftödige FramesGottage, 2458 
Drate Ave., 1700. 

MR. 3. Tracen, Itftödige Frame:Gottage, 3535 Lowell 
Aoe., $1500. s h 


Lowe 


Im Schlamaſſel. 


Carl E. Saylor ſtellt das Geſuch, für die 
„Federal Building & Coan Aſſociation“ 
einen Maſſenverwalter zu ernennen. 


Vor dem Richter Chetlain im Supe— 
riorgericht wird heute über den Antrag 
von Carl E. Saylor, einem Alktionär, 
einen Maffenverwalter für die „Federal 
Building & Loan Aifociation“ zu er- 
nennen, berhandelt werden. Sahlor 
reichte geftern das Gefuh um Einjeg- 
ung eines Mafjenvermwalters ein, um zu 
erfahren, wie über $40,000 Beltände 
ber Affociation disponirt wurde und 
ferner, um eine gleichmäßige Veribet- 
lung der verbliebenen Beftände von 
$8000 zu Sichern. Bi 

Saylor gab geflern Abend in jeiner 
Wohnung, Nr. 446 Belden Uoe., an, 
daß feitens der Betriebsleitung Des 
Bauvereins Attionäre, derenGejammts- 
forderungen $20,000 beirugen, zum 
Nacıtbeil der übrigen Aktionäre begiin- 
ftigt wurden. „Der Bauberein, Der 
hauptſächlich in Evergreen Park-Eigen— 
thum ſpekulirte, aber ſchon ſeit zwei 
Jahren faſt gar nicht mehr geſchäftlich 
thätig war, zahlte den vorerwähnten 
ausſcheidenden Aktionären den Nenn— 
werth ihrer Antheilſcheine voll aus, 
während er die Anderen in ungeſetz— 
licher Weiſe hingehalten und vertrö— 
ſtet hat, bis ſie nunmehr gezwungen 
ſind, ſämmtliche Verluſte zu tragen.“ 
Andere Altieninhaber verſichern dage— 
gen, daß ſich die Geſchäftsführung keine 
Günſtlingswirthſchaft zu ſchulden 
kommen ließ, ſondern ſtets vollſtändig 
geſchäftsmäßig verfuhr. 

Der fragliche Verein wurde im Jahre 
1891 von dem Grundeigenthumshänd— 
ler B. F. Jacobs gegründet, um Grund— 
eigenthum in mehreren Vorſtädten un— 
ter Anderem in Iveton und Ebergreen— 
Park zu „buhmen“. Jacobs gewährte 
der Armſtrong Company und anderen 
induſtriellen Unternehmungen erheb— 
liche Vergünftigungen, unter der Bedin- 
gung, daß fie fich in Evergreen Bart 
etablirten. Die Yabrifanten verblieben 
dort gerade jo lange, bis fie die Ver— 
günftigungen auzgenubt hatten. Dann 
berlegten fie ihre Etabliffements nad 
günftigeren Lofelitäten und die bon 
den Fabrifunten abhängigen Anfiedler 
blieben: mittel- und erwerdlos zurüd. 
Eine Anzahl derjelben verfaufte, oft 
mit erheblichen Verluſten, ihr Grund— 
eigenthum bei erſter ſich bietender Gele— 
genheit und verzog. In der Blüthe— 
periode Evergreen Parks legte Saylor 
8480 in Aktien des Bauvbereins an. 

Saylor behauptet auch, daß die Be— 
amten der Genoſſenſchaft fällige Bei— 
träge von Aktionären entgegennahmen, 
nachdem ſie wußten, daß der Bauberein 
inſolvent war. Das Geſeh ſchreibt fer— 
ner vor, daß Ausfcheiderflärungen bon 
Aktionären der Reihe nach berückſichtigt 
werden ſollen. Dieſes Geſetz ſei aber 
vollſtändig von der Geſchäftsführung 
ignorirt worden, da er ſchon vor zwei 
Jahren ſeinen Austritt ankündigte, 
aber bisher keinen Cent, weder des ein— 
gezahlten Geldes, noch der Zinſen er— 
halten habe. Unter den Beamten der 
Geſellſchaft, gegen welche dieſe Ankla— 
gen erhoben werden, befinden ſich au— 
Ber Jacobs, John W. Woodberry, ein 
Anwalt, Laban A. Arnold, ein Lehrer, 
der als Sekretär des Bauvereins fun— 
girt, und James Finley. Jacobs wohnt 
im Gebäude Nr. 2201 Calumet Aoe., 
war aber geſtern Abend nicht zu ſpre— 


chen. 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
May gegen Frank Zavorka, wegen körperlicher Ge— 
brechen: Max gegen Francis Wortsman, wegen Ver— 
laſſung: Bertha W. gegen Hugo W. Kuhlmehn, we— 
gen graujamer Behandlung: Mabel gegen Albert 
Runjell wegen Ehebrichs: Marie negen Martin Hor: 
nacek, wegen Ehebruchs: Johann Karl Friedrich gegen 
Laura Minna Vuls wegen Verlaſſens; Neitie J. 
gegen CEharles H. Smith, wegen Ehebruchs: 1c 
gegen Frank Nevaril, wegen grauniamer Behandlung: 
Frıda genen Win. Yee Golling, wegen Verlajjung: 
Sudie E. gegen Thomas VB. de Harn, wegen Ehe: 
bruchs; Marie gegen Jojepb Rufio, wegen graufamer 
Behandlung. 

.—— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem GejundheitSante 
zwijchen geitern und heute Nachricht zuging: 

Srewing, Dorothea, 94%, R2 RN. May Str, 

frrend, Parbara, 62 X., 2112 Arcdher Ave. 
Kupka. John. 24 X., 306 17. Str. 
Laß, Garrie S., 23 3. 11 Dermitage Ave. 
Lerch, Louis, 16 J. 405 MW. Suron Str. 
Main;z, Suſanna, 70 J. 10210 Vincennes Road. 
Martelsky,. Auguft, SO X., 414 Nanlina Str. 
Penjid, Marie, 21 8, 33% Seeley Ave. 
Ruerbach, Berthold, 55 8, DON. Robey Etr, 
Stern. Mary, 56 J. SAN. Lincoln Str, 
Schroeder, Fred. 71 J. Oſt 55. Sir. 
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Banfero tt:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
nad: 
Robert 6. Ei; 

Beſtände 
George W. Lartbolomen — Verbindlichleiten &1700: 

Peitände KW. nl 
Harıy 9. Mal — Verbindlichleiten KW; Be— 

fände 8100. 

I. 9. Nathan — Verbindlichkeiten 8400: keine Bes 
ftände. 
T. 4. Hirleman — Be⸗ 

Hände 2. 

Lincoln &. Tanler — Perbindlichkeiten KUN: Feine 

Beſtände. 

George A, Thomfon — Verbindlichkeiten KAW- Re- 

fände 820. 

Dinf ©. Sirleien — Verbindlichkeiten 80: Veftänne 

BR. 

Otto 2. Hane — Verbindlichfeiten 83709 

RW. 


Gray Verbindlichfeiten feine 


Verbindlichkeiter 109; 


Beftände 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Januar 101. 
(Die Vreife gelten nur für den Sroßhandel.) 


Schlachtv teb. — Weite Stiere, 8.5.19 
per 100 Pid.: beite Mühe, 83.15-84.25; Maftichiweine, 
84.90 85. 273: Schafe, 88.50-44.55. 


Gefruael, Giet. Kalbfleiſch und 
Fiihe. — Vebende Truthühner, 5—säe das Pfund; 
Hitbner 64—Tc; Enten S—84e: Gänje $6.00--RR.50 per 
Der.: Trutbübner, für die Küche hergerichtet, s—&k 
das Rid.; Hühner T—7}; Enten 9-10; Gänie Te 
das Riv.: Tauben, zadme, T5c—$1.75 das Dugend.— 
Gier 17—18c das Ded.—Ralbfleifh 53—9c das Pir.; 
je rad der Qualität. — Ausgeivridete Nämmer 
11.10-83.20 das Etüd, je nah den Gewiht. - 

ifche: Weibfiihe, Nr. 1. ger 4 Hab, 87.50; 

ander 5}e das Pfund; Grashehte 6-7e das Pfund; 
Froihichentel 1550c das Dugend. 


Kartoffeln, 36—42c per Duihel; Sükkartof: 
fein, $1.50—82.65 per Faß. 

Frifdeyrüdte — Aepfel $1.75—$4.00 per 
Fa; Virnen 2.53.35 per Fab: Tolayer Trauben, 
4 Körbe, $1.50—1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe, 
81.m—1.23:; VBfirfihe, Korb, 81.08.50: Orangen 
250-8. per Kifte; Bananen Kc—$1.5) der Ge: 
hänge; Zitronen 82.50-83.00 per Kifte. 

Molterei: Provuite — Butter: Dairy 
13—-17e: Creamerp 141%: beite Kunitbutter 12— 
34. Käfe: friiher Rahmkäfe 10—114c das Pfund; 
andere Sorten 6—1%. 


Gemüje—Sellerie, T5c—$1.00 per Rifte; Kopfs 
alat 2.50.50 ver Barrel: rotbe Rüben, Ic per 
4:Bujbel:Sad; Meerrettig, B.50—4.M der Barrel; 
Schwarzwurzel, ck per Dusend; Gurken 
51.50-81.75 per Dugend; Radieshen 15c—2e 
ver Dußend; Mohrrüben W-—25c per Dutzend; 
Erbien 82.0 pro Sad; Wahsbobnen 2.0.3 
per Buibel: Bohnen $1.70-$2.40 per ab; 
Blumenkohl, 82.00-82.25 per Korb; Tomaten 50 bis 
61.00 ver Bufbel:: Sühfurn 4—dc dad Dusend: Zwie · 
bein 60-—95c per@ufhel; Spinat 10-20c per # Bujbel; 
Weihlobl, 81.00-81.25 per Barrel. 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Folgende Deitaths-Lizenſen wurd 
Vs Gounty:Girrtg —— — — 


zu Maltosti, Pelagia Zabernada, 24, 18. 
i iam Didelman, Annie Blante, 2, 24. 
Fred. W. Helmi» Katharina Spralt, 20. 
Youis G. Hildebrandt, Mary Chodi, 3, X. 
ze A. Haley, Alma M. Le Tout, 25, 19. 
Harry N. Pılsburpd, Mary E. Buib, 28, 28. 
George Spingler, Unnie Aullefad, 38, 18. 
„adoro Homano, VBincanza Borino, 26, 19. 

Alefjanda Vobowsti, Anna Piur, 21, IR. 

Fred Gini, Ida Martinelle, 18. 

— Llomftrand, Sopbie Swanfon, 28, 25 

6 oif Froelich. Julia Tollaf, 28, 24. 

5. 2. Samelt, Helena Riswig, 28, % 

Ssorchh Volpftein, Noje Neffe, 21, 19. 

Michael S. Nelinek, Iennic Nirfa, 21, : 

Der 9. Wanfer, Katie Hont, 8, 52. 

los PB. Warren, Garrıe X. Moore, | 

Krter Haufer, Fpdith Kelly, 32, 25. 

Seh D. Burns, Gffie M. Bond, 33, 

soleph Pieszpnsti, Dary Wisniems 

Wlan 3. Duff, Liyzie Miller, 8, 2 

Teter ‚Schildgen, Mary Wilger, 3, 3. 

zonis MWiedel, Fannie Maiden, %, 2 

Sammel Goben, Sarah Blond, 2° 

Sottlieb %. Dietrih, Amelia Heiler, 33, 3 

Nlbert Balus, Marn Wejlanomwsta, 23, : 

"dDivard M. Gavanaugb, Amanda Kjelm, 8, 

Naffacle Fioro, Filomena Giangiarula 

Alois Schwars, Sarah Xazarus, W%, 19. 

William G. Dalton, Delia Laugblin, 20, %& 

Toter Mezejfa, Mary Milenstiite, 23, 19. 

Neil MexYean, Marie King, 35, 33. 

Natbeo Pedoto, Geneva Ti Gracia, 37, 33. 

Fred. W. Nuijell, Helen 3. Hair, 26. W. 

Fred. G. Schneider, Dorothea M. Pohl, 24, %. 
Schvenberg. Xulia Stein, 23, 20. 

Montowsfi. Anna Grabomsfa, 22, 

8tliam Conlon, May Hotchkiß, 

William Kelly. Delia MeGartin, 

Kazimer Stulkas, Mariona Jokubaitos 

Joſeph Wilming, Yois Schotield, 27, 21 

Stephen ®. Ranfom. Marn Y. Ford, 17, 

William Sullivan, Mary Bartufjb, 21, 22. 


19. 

2, 2 

a 3. 
2 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kıtaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Männern, welche beitändige Anftellung 
fuchen, werden Stellungen gejichert als Kollektoren, 
Buchhalter, Tifice-, Grocery:, Schub:, Yill-, Entry:, 
Sardiwarce-Glert3, &10 wöhentlih und aufwärts; Ber: 
fäufer, Wächter, 14; Janitors in iylatgebäude, $65; 
Engineers, Elektriter, Maſchiniſten. 818; Heljer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-, Lager— 
Frachthaus-Arbeiter 812; Drivers, Delivery-, 
und Fyabrifarbeiter, $10: brauchbare Leute 
Geſchäfts-Branchen. —National Agency, 167 


ſonmodimidofr 


und 
Expreß— 
in allen 
Waſhington Str., Zimmer 14. 


Vorter für Ealoon und Reftaurant. 87 
Str, 


Verlangt: 

Market 
Verlanat: 

Halited Str. 


e. 


Smweiter Koh für Reitaurant. 68 ©. 

Gute Korbinaher auf Weiden: u. Rohr: 

642 Bine 33: 
friajon 


"erlangt: 
arbeit. Nachbzufragen bei jyr. Ranthıer, 
lorıd Ave. 


Verlangt: Nunge, 14 Nahre alt. Nichzufragen von 
T bis 8 Morgen! 5 WM. Sandolph Str. 'ria 
oa 


Verlangt: Butcher, unverheirathet. Lin oln 


Yin jtarfer Nunge an Gafes, ciner mit 
rd vorgezogen. 464 Weit 12. Str. 


Ver! Mann in mittleren Kahren, unver: 
heirathet, loonarbeit: muß Bar tenden kön— 
*9FD 15 9 
huhmacher; älterer Mann; gute Hei— 
ntlih. 265 Yarrabee Str. 
Verlangt: Schreiner. Anpalid Appliance Eo., 150— 
164 Redoer Str. 


Verlangt: Maſchiniſt. Nachzufragen Nelſon Mor— 
ris’ Hog Houſe, Meaſchinen-Zimmer. Union Stock— 
Vards, 


* 


Verlangagt: Drei Männer, um zweiſpannige Koh— 
lenwagen zu fahren. 1110 Beimont Ave. 


Verlangt: Tühtige Agenten und Folleftoren finden 
Dauernde Stellung. Gr=:VBeriicherungsieute bevorzugt. 
Glarf Str., 9—12 Uhr, Zimmer 21. frſondi 


Fin ältliher Mann al Engineer, mit 
sichter Poften. Zu erfragen: 30 S. Des— 
fria 
Verlangt: Fin jimger Mann, erit eingeiwandert. 
46 Dit Fullerton Une, im Saloon. 
tat: Gin guter Porter für Saloon. R76 Mil: 
waukee Ave 


Rerfangt: Gin Numae, der die WBäderei erlernen 
till. TO Met Polf Str. 


Verl 


Mann brau 


angt: Vormann an Cakes: nur erſiter Klaſſe 
t ſich zu melden. 9153 Commercial Ave. 


Verlangt: Agenten zum Verkauf beſter Gasbrenner; 
eriparen 59%. Gas, acben bejieres Licht. FOR, 36 Yan: 
lsin—3fb 


mwilliger Nunge um em gutes 
Handwerf zu erlernen. Zimmtr 616 Gentral Union 
Pod, Ede Morfet und Madijon Str. dofr 


Derlangt: 2 Männer, um Order? aufzunehmen und 
zu follektiren. Müiien Sicherheit ftellen fönnen,. Nur 
im Beschütt erfahrene Männer brauchen fih zı mel: 
den nad 6 Ihr Abends oder früh um 9 Uhr. Slafen, 
2 Milwaufes Arc Irjan, 10% 

Verla Tüchtige Agenten für Wiücher, Z'thern 
22 Milwaukee Ave. 16in. Iw 


Verlangt: Farmarhbeiter, aute Plätze und Winter— 
Arbeit. Roß Labor Agency, B Market Str. 
jan12—24 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Aunaer PBartender fit guten Fmpfeblun: 
gen jucht ftetigen Pag. Adr. ©. 464 Abendpoft. 


Sejucht: Junger Dann, der geübt tft in Haus und 
Küchenarbeit und für Eleinen Yohn arbeitet, wünicht 
Stellung in Privat:. Rooming: oder Roardinghbar$. 
Jac. Vender, Pl Home Sir., 2. zylat. f:ja 


Berlangt: grauen und DMäddırn. 
(Anzeigen unter diefer Rubril. 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Maſchinen- und ein Handmädchen 
an feinen Röcken. 350 N. Paulina Str. frſamo 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und Hand— 
arbeit. Bezahlung jeden Samſtag. Guter Lohn. 1021 
N. Lincoln Str. 

Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. Mrs. 
Mapdiad, 734 Elybourn Ave., im Maskenſtore. 


Verlangt: Häklerinnen an ſeidenen Baby-Mützen, 
Deckchen und Spitzen; Arbeit kann nach Hauſe ge— 
nommen werden. 324 Dearborn Str., Zimmer 740. 

Verlangt: Mädchen zum Helfen beim Berpaden von 
Medizin, Dr. Buiched, 1619 Diverfen Boulevard. 
Baiſters, Finiſhers 
74 Elk Grove Ave., 

dofrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen, 
und Knöpfeannäher an Weſten. 
Baſement. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an feinſte Shop— 
Hoſen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str., 
nahe Milwaulee Ave. und Lincoln Str. dfſa 
Verlan 


ry. S 


at: Ein erſter Klaſſe Trimmer für Milline⸗ 
Schereſchewsty, 1233 W. 12. Str dofr 


Verlangt: Erfahrene I perators au Bonnaz PBraid: 
ing und Embroidery Maihiiten. Adr.: B. 800 Abend: 
poit. lljan, ImX 


Hausarbein 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und Kinder— 
maädchen: muß nähen können. 4213 Vincennes Ave. 
Verlangt; Gute Haushälterin für Wittwer mit 2 
Kindern. 11 reſp. 8 Jahre alt, den Haushalt zu füh— 
ren. 203 Gladys Ave., 2. Flat. zwiſchen California 
und Waſhtenaw pe friafon 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Sandarbeit in 
Heiner Yamilie. Lohn $4 die Woche. Nahzufrigen: 
872 Milmanktee Ane., Store. 

Verlangt: Frau, um Geichirr zu waichen in Res 
faurant. 8 Wels Er. 


Terlangt: Frau zum Maiden und Bügeln, Mon: 
tagt. 649 Fullerton Ave. 

Verfingt: Deutihes Mädchen. 1607—1609 N. Elart 
Et:., Mrs. Zarion. 


Verlangt; Aeltliche Frau, für zwei Verſonen 
Sans zu halten. Nachzufragen: 3340 Parnell Ave., 
hinten, oden, Abends oder Sonntaas. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen: 452 Dayton Sir. 


Verlangt: HS) Mädchen; Sohn 8—$4. 372 Sarficid 
Avenue. 


_ Qerlangt: Mäpdden für gewöhnliche Hausarbeit; 
Lohn H. Püderei, 421 S. State Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Heine 
Hamilie. 153 Potomac Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit in einer Kleinen 
framilie. 1014 Warren Apr. 


Verlangt: Fine zupverläfiige ältere Berfon, um in 
einem feinen Vandftädthen den Saushalt für einen 
Mitiwer mit Kindern zu bejorgen. Zu erfragen: 436 
LaSalle Ave. fria 


Rerlangt: Alleinftebende frau bon — 50 Iahren, 
um den Saushbalt für Vater und Sohn zu führen. 
Nahzufragen um 3 Uhr Morgens. 6016 Carpenter 
Etr. 


Verlangt: Mädden. — Damen fünnen Silfe erfter 
Kixiie finden. 421 NR. Clark Str., Phone Blaf 1362, 
2in,domomi Im 


Verlanat: Mädchen für alle Klajien Hausarbeit in 
Ravenemwood und Gupler finden gute Stellung duch 
®. Mecbold, 547 Graceland Ape., nahe Eunier Sta: 
tion. l2jen,imX 


Verlangt: Mädchen erhalten inımer gute Stellen in 
Brivat: und Gefhäftsbäuiern bei bobem Lohn, dur 
Mrs.C.NRunge, 654 Scevgmwid Str., Ede Genter. 

85%, Im 


®. — das einzige größte deutfh:ameritas 

niihe PVermittlungs-Inftitut. befindet fh 585 8. 

Clart Str. —2 offen. Gute Pläge und gute 
o 


Mi k ußhälteri 
— — ci‘ * Sausbä ne 


Berlangt: Frauen und Mädken. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrif, -1: Gent da3 Wort.) 


Sausdarbeit. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für 
eines das fih mit vor der Arbeit fcheut. 
Lohn. 2037 Ucher Upe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $4.0 
877 31. Wace. 

Verlangt: Köchin für Reitaurant. 663 S. Halſted 

tr. 


Hausarbeit, 
Guter 





Verlangt: Mädchen: muß aufwarten fünnen. 76 
Wells Str. 


‚Verlangt: Teutihsjüdiihes Mädchen, kleine Fami— 
lie, gutes Heim. Halited Str. 
Verlangt: Frau, Waichen und Bügeln zu Harfe 
zu bejorgen. LVorzujprechen nah 7 Uhr. 1613 Advı: 
ton Str., 1. lat. 


em m 
Ki © 


Verlangt: Tentihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie in Flat. Fyriich eingewander: 
tes angenommen. 6634 Drerel Ups, 


_Lerlaugt: Gute Köhin und junges Mädchen zur 
Stüge der Sausfrau. 487 Fullerton Ave, 


Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu helfen. 3 
Beit Ave, 


Verlangt: Küchenmädchen 
State Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
arbeit: feine Küfhe. ME 
t: Gin Mäpden. 14 bis 16 Xahre: feine 
3 Heim. Waiſe orzugt 23 Blue 
Store doft 
es Mädchen für allgemeine Hausar 
dofrſa 


en für gewöhnliche 


rlangt: 
— 


». Sir. 


Ve 

7 
ae, 

. Keine Kinder. 


Suter 
erlangt: Hausbälterin tm mi 
R, Wire. 
Verlangi: Köchinnen, Madden für 9 
Kindermäddhen und eingeivanderte Mädchen, bei bo: 


hem Lohn. Mik U. Selms, 215 3 


Hausarbeit, 


tr 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, I Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Ein deutſch und en 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit 
tem Lohn. 542 W. 14. Str. 


iſch ſprechendes Mäd— 


bei- au: 


Sefucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht eine qute Stelle bei jüdiſchen Leuten. Adr. 


Philipp Reiß, 512 W. 14. Sir. 


uſineßlunchköchin ſucht Stelle. 
frſa 


Geſucht: Frfahrene B 
89 BViſſell Str. 
Geſucht: Nettes deutiches Madchen, kann kochen, 
verſteht Hausarbeit; ſucht auten Plaßz: Flat Ge: 
baude: Rordjeite. Mik Ying, 303 €. North Ape., 
l. Floor. 


) Gin nettes Mädchen juhte Stelle 
arbeit, oder im Store zu helfen. B Elybourn 


hinten, oben. 


für 


t: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle in ei— 
Familie, oder wo die Frau tagsüber 
.22 Hinſche Str., oben, nahe 


Sucht: Fin Mädden juhte Stelle: 
HM. Grie Str., 1. lat. 

Geſucht: 
Heiner 


Hausarbeit. 


Frau jucht Stelle ala &Hausbälterin in 
Familie. 205 Newberrn Ape., 18.Str. 

dofr 
ee een 


Run onen — —— — 


nahe 


Geihäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefeg Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schneiderjbop, feine Lage, Südjeite, 
billige Mietbe. Günftige Gelegenbeit. 415 €. 57. Str 


Zu rerfaufen: Billig, gutgehende Wäderei. 1724 
N. Slarf Er. 


Pargain!— Elegant eingerichtete® Reitaurant, Met: 
feite, Familienverkältniifen babır billig zu verkau— 
fen. Adr.: &. TUN Abendpoſt. frion 


Zu verfaufen: Ft autsablendes Huf: ıımd Wagen: 
fhniede:Gejchäft in einer lebhaften Norftadt Chica 
Adr.: ©. 794 Abenppoft. dofr 

161 Sit IR 


Str, @de 


löjan, ImX 


perfaufen: Saloon 
earborn 


Zu verfaufen: Fin autes Grocery -Geichäft. Agenten 
verbeten. Adr.: &. 772, Abendpoit. mpdofte 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
ſ(Anzetaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


— a — 


Verlangt: Partner mit 32000 bis 33000 für aut— 
zahlende Brauerei. 1711 Yincoln pe, 


— — D — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board an zwei in 
Arbeit Ätehende Danıen, Mrs, Kirman, 8 MW. Tipis 
fion Str. 





VPierde, Wagen, Bunde, Bogelzc. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort} 





Zu verlaufen: Pferd, oO Pfund, bilfig. 144 O3: 
avod Str. 


Zu verkaufen: Topwagen, billia. 995 Southport 
Ave. Ljan, Iw 


(Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 Gents das Wert.) 

Zu verfaufen: Volftändiger Anhalt eines bierzchn 
Zimmer hübidy möblirten Privat-Wohnhauſes, in ta: 
dellojem Zuftand und Wolitur, veft ıd aus Doppel 
tem Parlor in Mahagoni, Ehziinmer Set in Golden 
Dat, Pibliothet Set ın Yeder, feine BettzimmerSetz3 
in Mejling, Mahagoni und Pirds Gye Maple, ein 
jelne Mufter von prächtigen Gmtwurf türfijche 
Schaukelſtühle, ledernes Ruhebett, zwei doppelteCom— 
bination PBücherfchränte, einer mafiiv Mahagoni und 
einer in Golden Dat, Teppiche, Traperien, Bric-a: 
Prac etc. Mu jogleich verfauft werden, einzein oder 
im Ganzen, twie cs dem Käufer pakt. Vorzujpredhen 
416 YaSalle Upe., nahe Divijion Str. tin, im 

Zu verfaufen: Hauscinrihtung. SR Ml3 Eır., 
Baſement. fria 


373 


3a verfaufen: Möbel don 4 Zimmer lat. 
N. Wood Str., 3. Flat. 


einihlich ich 
W. North Ave. 


875 kaufen 4 Zimmer Kinrichtung 
feiner Nähmaſchine. 1263 


Pianos, muſttaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
faſt wie 


Nur KIM für Maboganyp Upright Piano, 
j midofr 


neu. 1615 N. Salited Str 
_ Nur $110 für ein feines 
Leichte AUbzablungen. Aug. 


Kimball Upright Piano. 
Groß, 082 Wels Str. 
l5jan, 1m 


Rähmaichinen, Bicycles z2c. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gens das Wort.) 


Ahr Lönnt ale Arten Nähmaſchinen faufen 
MWhosefal«-Preijen bei Alam, 12 Adams Str. 
fllberpiaitirte Singer $lo. High Arm $IL 
Wilion $10. Eprebt vor, ebe Ipr kauft. 


ya 
Reue 
Neue 
Tich® 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Bort.) 
Sartholz, 82.75 der 

*ria 
Lot, 


Ab: 


Zu verfaufen: Möbelfabrif 
Ladung. 5 MW. Erie Str. 


Sommerwurft:Gintichtung, 


Zu verlaufen: } 
ichr billig, meg:n 


Miegenmejier und Stopfer 
reiie. 18H N. Robey Str. 

Baargeld bezahlt für altes Solo umd be 
Dearborn Str., Zimmer 3. Sjan,difrion, Im 


Silber, 209 


Die beften Geldihränkfe zu niedrigiten Preiien, von 
825 aufwärts. Sabatb Safe Co., 158 Fifth Abe. 
28d3X, Im 


Nechtsanwälte. 
(Unzeigen umter biejer Rubeil, 2 Cents das Bort.) 


Waltét G. Kraft, deutſjet Advotat. Fall⸗ 
eingeleitet und vertheidig: in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihäjte jeder Art zuirievenitellend vertreten. Verrah: 
ven in BanlkerottijaLen. Gut eingerichtetes Kollett⸗ 
tungs⸗-Departement. Auſprtüche überal Durchgeiegt 
Loͤhne ſchnell tolleltitt. Shnelle Abrechnungen. Leite 
Enipfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814, 
Ic. M. 1843 9of? 


red Blotte, Rehtsanmalt, 
Ale Reytsjahen prompt bejorgt.—S:ite 84848 
Unity Yuilding, 9 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osdood Str. 20d;* 


Adolph H. Wejemann — MiGlelland, Allen & We: 
femann, Deutjicher Adpotat, allgemeine Rehispragis; 
Spezialität: Grundeigentbumsiragen, gerichtliche Do: 
tumente, PBrobatjahen, Teitamente und ausländijche 
Erbihaften. &, 163 Randoipp Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan,öm& 

Henry & Robinson, deutihe Advokaten. 


Abend:Office: 7 bis 9, Süpdoft:Gde North Ave. und 
Larradee Etr., Zimmer 4, Zjan, In 


2.28. Eichenheimer, deuticher Addofat, praftizirt in 
allen Grrihten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Etr. 
lian,ImX 


Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ebiers, 126 Weis Etr., Spezial⸗Arit. — 
Seſchlechts⸗ Hauts, Bluts, Rieren-, Veber: na Me 
gertrankpeiten jchnell aebeilt. KRoniultation und Uns 
terfuhung frei. Spregfunden 9--9, nd vr 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Berti 


Sarmlännersien. 


Bormund: Verkauf. 

80 Ader, 4 Gebäulichkeiten, 14 Meile don einer 
Stapt Misconiins, oder gegen jehuldenfreies Grund: 
eigenthum zu bertauichen. j 17jan, ImX 

DSenrp Ullrich, 129 Mafonic Temple. 

Deutiche, die jih einer Aderbau:Rolonie anjhlic: 
Ben wollen, mögen am Sonntag, den DW. Januar, 
Nahım. 3 Uhr, in 937 Blue Island Ave., vorſprechen. 


Süpfeite. 
9 monatlid. 
monatiid. 


” 

DImonatl:d. 
Bezablen neues 5:Zimmer Preffed Brid: Front Haus, 
Preis $1175. Baar-Anzablung nur Fi. Epredt. vor 
in Smweig:Office, 615 Auftine Str. Nehmt Ajhland 
Ave. Car nad 45. Eir., woer 47. Str. Gar ncch 

Alkbland Ave. 
5.6. Groß, Eigenthümer, — — 


llnov*X% emple. 


Sũdweſtſeite. 
Vegen Verlaſſens der Stadt, 2 Lot— 


Zu verkaufen: 
nahe 531. Str., für nur 81300. 


ten an Loomis 

Eine ſeltene Geleg 
Bor ı& Schaffhbaujfer, 

Siüpoit-Fde 51. u. Zoomis Str. 


frija 
zweiitödiges Brid Flatgebau⸗ 
nahe Garfield Bark. Cape, 

midoit 


Zu verfaufen: Billig, 
279 Harvard Str 


’ State Str. 


ud SI, 


de 


N 


a. 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: Haus und Lot, 118 Hamburg Str., 
nahe Oakley Ave. dofrj 


Berihiedenes. 


Sabt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufden oder 
su vermeiben? Kommt für gute Rejultete zu uns, 
Wir baden ımmer SKüufer an Hand, — Sonntags 
otien von 16-12 Uhr Vormittacs. — 

Richard A. Koch & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814 Flur 8. 
%,,2® 
: Seltene Gelegenheit! Mein Prejicd 
1175. Kleine Anzahlung. Apdr.: 
oft. dimidofr 


Geld auf Mobel rꝛc. 
(Anzeia?a unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


A. O. French. 
128 LaſSalle Sitaße, Zimmer 3 
Geld zu verleihben 
euf Möbel, Pianos, Pferde Wagen u, f. m 
Kleine Anleiber 
von Zu bis $400 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Eud die Möbel nicht weg, wenn wis 
bie Unieide machen, jondern laflen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte deutidhe Geidhäft 
in der Eiadt. 
ehrlichen Deutichen, fonmt zu as, 
wenn he Geld baden wollt. 
Ihr iwerdet «5 zu Eurem Boriheil finden, bei mıg 
vorzufprchen, ehe Ihr anderwärts hingebt. 
Die fihirite und zupsrläfigfte Bedienung zug:fiert. 


%. 8 Frend, 10ap,1j2 
128 LoSalle Straße, Zimmer 8. 


Ale guten 


GSeld! Geld! Geld! 
Chicago Mortguge Joan Company, 
175 Dearkoru Etr., Zimmer 216 uno 217. 
Shicasgo Mortgage Yoan Company, 
immer 13, Saymarket Theater Quilding, 
161 W. Madifon Gtr., dritter Flur. 
Wir leihen Erd Geld in großen und Fleinen Wes 
trägen auf PBiano?, Möbel. Pferde, Wagen oder ırs 
gend tele gute Sicherheit zu den billigiten 2es 
dungungen. — Dariehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Seit ans 
cenonmen, wodurd die Koſten der Anleihe verringect 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und u. . 
“» 


— Geld gu perleißben — 

euf Mibel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichtefter Bedingungen ın der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen ‘Sie keine Gefahr, daß Sie 
Unſer Geſchäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer» 
Alles privat. Bitte, fprecht vor, ehe 
Ale Austunft mit Ders 


Ihre Sachen verlieren. 


den gemacht. 
Sie anderswo hingehen. 
gnügen ertheilt. 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 

Gde Rans 


Adler Leib Eo., 70 LaSade Str., 3. 4, 
x® 


dolph Str. D. E. Boeller, Manager. 


Chicago Gredit Sompouy, 
92 La&ake Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Spreht bei uns var 


ljn® 


Beröfientlihung. 
Leichte Adzahlungen. 
Biano?, Pferde und Wagen. 
und {part Gcld. 

92 LaSalle Str., Kimmer 21. 
Brandh:Office, 534 Lincoln Gve.. Sale Bier. 


— — — 6 r G— — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg dere 
leihpt Br:pat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Koyne Une, 
Ede Gorneiia, nuhe Ghicago Une. Nachmittags: 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 
13092*® 
Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommijlion. 
Richard A. Koch & Go., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 YaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags ojfen von 10-12, 20;3X* 
Zu leihen gefuht: Yon Privatmann, 50 und 


KI300 auf erfte Mortgage an Süpfeite. Apr. M. 306 
fria 


Abendpoſt. 
Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum und 
zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. Ar.: S. 453 
AUbendpoft. 2jan,im® 
Menn Hppotbefen:Wucherer drohen, fpreht vor: 
Simmer 41, 92 LaSolle Str. 20no® 
— — — u 
Perſoönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ahnen Aemand Geld? Wir Lolleftiren 
ichnelfitens: Yohme, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Vrozente,. Nichts im Voraus 
zır._ bezahlen — durd unjer Spitem fan irgend eine 
Redpnung folleftirt werden. —Wir beredinen nur eine 
Heire Rommiliion umd sieben es don der Lollektirten 
Kill ab. Turdy diejes Verfahren wird die allergrökte 
Aufmerkſamkeit erzielt, da wir michts verdienen, bis 
wir folf!eftirt haben. Wir ziehen mehr jchledhte Schul— 
ten ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Gr: 
fofg, feine Yezablung. Ihe Greene Agency, Zimmer 
305, 59 Dearborn St. Tel.: Central 81. rin, ImX& 
"8 (Leichte Abzahlungen.) 

Kredit für ale Herren-Sleider, Kundenfchneiders 

Arbeit, Tamenf v und Belsfahen, auf Beine 
wöchentliche oder natlide Ubzahlungen. 
Buel D. Crane & Co. 

167— 189 Wabaſh Ave., 4. Floor, Elevator. 

A 

„The Standard Agency.” — Porderungen jeder 

Art eingezogen. Bezahlung aus ven Ginnahmen. 
Keine weiteren Soften. 95 Dearborn Str. 


Crane 


0328, 1m! 


Berlangt: Junge Yeute um Dda3 Telegrapbiren ;@ 
erlernen; Stellungen garantirt. Superintendent, 8 
La Salle Str., Zimmer 32. 5ianlm&% 

Diamanten-Händler, R. 408, 
Inter Ocean Pldg. Paar oder Kredit. Sin, Im! 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follefiit. Schlehtzahlende Miether ‚hinaus: 
geicgt. Keine Gebühr, wenn mit erfolgreich. 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 882. 3d;* 

Ders. Ernft, früher 153 Wels Str., wohnt jetzt 
42 Wels Str, 1. Flat, nahe Divijion Str. 
8ian ⸗2fb 


S. Greenbaum Con, 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Groͤße fobrizirt und hält vorräthig: A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. l8ian, 2w 

Löhne follektirt 
92 LaSalle Str. 


Banterott: Verfahren eine Epezialität. Billig und 
ihnell. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. Amo® 


Leute. Zimmer 41. 


W0no® 


für orme 


Seirathsgefude. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Unzeige unter einem Diaz.) 
Heitathsgeſuch Junge Dame von angenehmem 
Aenßern. im Alter von B Jahren. des Dienens 
müde, ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 
Were die Yelanntihaft eines ſtrebſamen Mannes im 
Alter von 40 bis 50 Jahren, zwecks Heirath. Adr.: 
B. M Abendypoſt. 


D. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Mor.) 


Zuichneider, Schneider und andere. fragt nah im 
Etones Zuichneider = Schule, 195 Ya Sale Straße, 
Ebicago. IlanimX 


Zitber-, Piano:, Violine und Mandolin-Unterricht 
in Rayn’3 Mujit:Aademie, 765 Elybourn We. 
3d;X Im 


AcademyofMufic, 5ER. Alhland Wpe., 
2. Flat. nahe Milmaufee Ave. Erfter Klajie Unter: 
in Piano, Pioline, Mandoline, Zither und 


richt ) 
Guitarrc. 50 Cents. Ale Sorten Jnftrumente zu 
Min 1X 


baden. Wbolefaie:Breiie. 

Schmidt’3 Tanzihule, GOL Wells Strafe. —Mlaifen: 
Unterricht Be, Mitimoh und Freitag Abend, Eonn: 
tag und Donnerftag Mittag. Kinder Samftag. Preis 
Walzer monatlid. Han, Im! 








Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Luther 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompie, jorg» 
fälsige Bedienung; vechtägiltige Batente; mähıge 
Vreile; Ronjultation und Bud Pa 1136 Monadıod. 

WTiun!* 


td-ameritaniicher. 
1912 





Bm R Rummler, ben 
Patentanwalt. MeBiders Xheatergebäude. 
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Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
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leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


BLACKENE, 


die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop⸗ 
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tät für denjelben Preis befonmt, 
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TFabrifanten, 


Der Adelsmenſch 


Von Bodert Miſch. 


(Fortſetzung.) 

Meta ſandte ihm einen innigen, 
dankbaren Blick aus ihren tiefblauen 
Schwärmeraugen zu, der ihn ganz be— 
rauſchte. Zum erjten Mal lächelte fie 
ivieber. 

„Das wird doc) nicht qut geben . . 
der Leute wegen.“ 

„Du mußt ihr Tänzer verichaffen, 
Albert... — yaft Doc Freunde und 
Kollegen genug,” rief Hermine eifrig. 

—— u — aber Treunde, 
pch!“ ermwiderte der — verächtlich. 
„Außerdem kann ich ihnen doch nicht 

nachlaufen und ſie anflehen, meine 
Schweſter zu engagiren. Das wäre erſt 
recht ne Blamage. Und wenn ſie vers | 
ſchworen ſind, hat Jeder 'ne andere 
Ausrede. Von der Juriſterei iſt über— 
haupt nur der Referendar tanzfähig — 
und der iſt total bekneipt 
ſchnarcht irgendwo in einer Ecke.“ 

„Ich danke überhaupt für Zwangs— 
tänzer. Hole Du Bapa, und dann vers | 
ſchwinden wir aanz unbemerkt.” 

„Nein — das dürfen Gie auf feinen 
Tall!” fagte Monde eifrig. „Wenn es | 
nicht am Ende nur ein müßiges Gerede 
iſt, dann werden wir Ihnen Genug 
thuung verichaffen - 
darauf. 
das fleine, 


er 


nette gimmerden nebenan. 
Da find wir ganz "ungenktt; da fneipen | 
und plaudern wir gemüthlich. Von 
Zeit zu Zeit marſchiren wir dann alle 
Vier in den Saal und tanzen abwech- 
ſelnd mit unſeren Damen, bloß damit 
man ung fteht.“ 

Nach einigem Hin und Her ciniate 
man fich darüber, daß Dies unter den 
gegebenen Yimftärden wohl das Beite 
ei. 

Man buafırie die beiden Damen in 
das behaglich eingerichtete Nebengemad; 
und ließ fie dort zunächſt allein — un— 
ter dem Vormwande, jie Jollten jich erft 
einige Minuten uniereinanbder ausſpre⸗ 
chen. Derweil wolle man etwas be— 
tellen. Rohde hatte aber dem Aſſeſſor 
einen ſtummen Wink gegeben, den die— 
ſer wohl verſtand. Ehe ſie hinaus— 
gingen, drückte Meta dem Doktor noch 
einmal die Hand und flüſterte leiſe: 
„Sie ſind doch wirklich ein guter 
Menſch! Das vergeſſe ich Ihnen nicht 
ſo bald.“ 

Die für die beiden Andern unhör— 
baren Worte, der ſanfte Druck ihrer 
kleinen, weichen Hand und der ſüße 
Blick, der ihn begleitete, triebenihm dag 
Blut zum Herzen, fodafı es zum Zer— 
ſpringen klopfte. Er ſchalt ſich inner— 
lich einen ausgemachten Narren, einen 
alten Eſel. Aber an der Seligkeit, 
die ihn durchwogte, fühlte er, daß er 
„fertig“ ſei — „reif zur Verlobung“. 
Jedenfalls wollte er ritterlich für ſie 
einireten. Ind wenn es irgendivie 
ging, wollte er die günftige Gelegenheit 
benugen, um fi) noch heute Gemwißheit 
zu berjhaffen, ob jeine Neigung er= 
mwibdert würde. 

„Daß ift aber eine jehr unangenehme 
Geſchichte,“ tagte der Aſſeſſor, als fie 
allein waren. „Weltflug ift Meta doch 


gar nicht.“ 

„Jedenfalls iſt es 36 re Pflicht, Affe: 
for, der Sadıe auf den Grund zu gehen 
und, fann man Ds fallen, Genug= 
thuung oder Abbitte zu verlangen, = 

„Das gibt dann erft recht 'nenStan= 
bal, den man vermeiden möchte,“ feufzte 
der Affeffor. „Wenn mich meine Ber= 
mutbung übrigens nicht täufcht . . . es 
erijtirt hier nämlich eine gemwiffe Clique, 
der man fo wı3 fchon zutrauen fann.— 
Donnerweiter, Der fommt mir gerade 
recht!” 

Der Aleflor ftürzte auf einen hage- 
ren jungen Mann los, welcher foeben, 
eine Zigarre im Munde, die er hier ber- 
ftohlen rauchen wollte, ahnung2los die 
Glasthür 7 

n Abend, Herr Proviſor ... habe 
Sie ja noch gar nicht begrüßt!“ 
Der Angerufene zuckte erſchrocken zu— 


CASTORIA Ffüsäugingeund Kinder, 


Ris Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| berfprochen . 


- perlaffen Sie fich | 
Ich Klage bor, wir gehen in | 


faınmen und mollte fih mit kurzem 
Gruß twieder entfernen. Aber der 
Affeflfor Ichleppte ihn mitleidslos mit 
Janfter Gewalt in's Zimmer und ftellte 
ihm Rohde vor, fodaß der Wpotbefer 
ji) nicht, ohne direkt unhöflich zu fein, 
ſofort zurückziehen konnte. 

„Na, ſetzen wir uns ein bißchen ... 
plaudern wir gemüthlich!“ meinte der 
Aſſeſſor nach den erſten, konventionel— 
len Begrůßungsworten. 

Man ſah dem jungen Manne an, wie 
unangenehm ihm die Einladung war, 
der er nur zögernd Folge leiſtete. 

„Haben Sie denn ſchon ordentlich 
das Tanzbein geſchwungen, Proviſor?“ 

„Ach nein, ich tanze nicht ... höch— 
ſtens einen Pflichtanz mit meiner 
Chefin.“ 

„So, ſo — na, dann verſäumen Sie 
ja auch nichts da drinnen.“ 

„Om... doch! Entſchuldigen Sie, 
wenn ich bald wieder gehe. Ich habe 
mich als dritter Mann zu einer Partie 
ſpro . fie warten wohl fchon | 
auf mid.“ 

„Hören Sie mal, lieber Wandelt,” 
ſagte der Aſſeſſor — — „Sie wollen | 
doh Kafinomitglied werben?“ 

„0, allerdings da ich länger e| 
Zeit in Klützow bleiben will. Sie wer— 
den mir doch Ihre Stimme geben?“ 

„Das kommt darauf an?“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Sprechen wir einmal offen 
einanber! sch weiß, daß Shnen viel 
daran liegt, 
Einfluß habe. Hier im Kafino hat, 
twas die Wahl betrifft, 
Tänzerjugend, 
di e Vorhand.“ 

"m ein Gott, ja ich weiß! 
und die anderen Herren bom Gericht 
und der Doktor und der Bürgermeijter 
und noch einige Herren vom Lande ha: 
ben das Prae,” 

„sawohl —- ich habe auch meine 
Elique, wie die da draußen!” — Gr 
peutete nad) dem Balljaal hinaus, aus 
dem — Walzerklänge herüber— 
tönten. 


mit⸗ 


Und Sie wiſſen, daß ich 


ſtammelte er ängftlic). „Es beiteht in 
der That eine Verabredung, Jhr Fräus 
lein Schmefter nicht zu engagiren, fie 
überhoupt bei jeder Gelegenheit zu 
ſchneiden.“ 

„Dieſe Halunken!“ murmelte Rhode 
vor ſich hin. „Und weshalb?“ 

„Sie ſoll angeblich geſagt haben — 
relata refero, meine Herren — daß 


| unfere jungen Herren von Alübow und 








„Mein Einfluß kann Sie hin: | 


einbringen J Ihnen die Pforten ver- 


ſperren. 


Alſo Dienſt gegen Dienſt! 


Was iſt das für 'ne alberne Verſchwö— 


rung gegen meine Schweſler?“ 

Der Proviſor rückte unruhig auf ſei— 
nem Stuhle hin und her. Man konnte 
ihm vom Geſicht abſehen, wie unange— 
nehm ihm dieſe offene, ſo plötzlich ge— 
ſtellte Frage war. 


„Ich — ich weiß wirklich nicht, was 


Sie meinen.‘ 

„Nee, lieber Freund,“ fagte der Affel- 
for gemüthlich und legte ihm die Hand 
aufs Knie. „Verſteck fpielen laſſe ich 
nicht mit mir. An der Naſenſpitze ſehe 
ich Ihnen an, daß Sie was wiſſen. 

Ich ahne auch ſchon, wer dahinter ſieckt. 
N ſo heraus mit Ihrer Wiſſenſchaft!“ 

„Mein Gott, ja — ich habe etwas ge 
hört — mie man fo reden Bört. Ich 
weiß natürlich nicht, ob's wahr iſt .5. 

„Sagen Sie nur, was Sie wiſſen!“ 

„Aber das iſt! les fo unbeftinmt.” 

„Na, dann fagen Sie da3 Unbe- 
ftimmte! Reden müffen Sie... va 
hilft Yhnen fein Gott,“ beharrte der 
Aſſeſſor. 

„Das könnte mich aber in Teufels 
Küche bringen... ich will mir meinen 
Mund nicht verbrennen.” 

„Ra, jehen Sie, Doktor — da haben 
Sie unfere kleinen Städte! Einer fürd;- 
tet fich vor dem nAbdern, Einer fchiebt’3 
auf den Andern — Keiner will’3 _ ge= 
— ſein.“ 

„Der Herr Provbiſor wird's Ihnen 
ſchon ſagen,“ meinte der Fabrikant, in— 
dem er dem Apotheker freundlich zu— 
nickte. „Er weiß ja, daß Sie ein Recht 
zu der Frage haben. Und berufen wer— 
den Sie ſich auch nicht auf ihn, nicht 
wahr?“ 

„Sicher nicht — Ehrenmwort!“ 

Der Undere zögerte noch immer. 

Aergerih rief Walter: „Schön! 
Wenn Sie nit reden, follen Sie aud 
nicht in’3 Kafıno.” 

Der Apotheker zudie zufammen. 

„Aber verraiben Sie um Gottes mil: 
len nicht, daß Sie's bon mir miffen!“ 


Trägt die 
Unterschrift 
vos 


| fragte Rhode jchnelt. 


| wir leider auch nicht in der Nähe. 


| Ach, die Großftadt! 


auch 
Extravaganzen vollführen! 


lehnt 
nicht die grüne | 
bier haben wir Andern | 
. I Tid. 
Bei ,.; 


groß. 


Umgegend die größten Stoffel und 
Bauernlümmel ſeien, die man in ganz 
Deutſchland finden könnte.“ 

„Na, Recht könnte ſie ſchon haben! 
Und wer hat — wer iſt der Rädels— 
führer?“ 

Der — zuckte 
Man ſah, da war der Stein, 
er nicht gern ſpringen wollte. 

„Das Kaſino, Proviſor!“ rief der 
Aſſeſſor ſtreng. „Ich will und muß 
toiffen, wer die Sache entrirt hat.“ 

„Run, tie ich höre, jo — ader bon 
mir wiflen Sie’s nicht, meine Herren — 
ih hab’s auch bloß dom Hören- 
fasen . ..” 

„Den Namen, den Namen!“ 

„Nun, Herr Ritzerow ſoll's 
ſein.“ 

„Dacht ich mir's doch: 

„Wer iſt denn dieſer 


die Achſeln. 
über den 


geweſen 
die Clique.” 
Ritzerow?“ 


„Der Sohn des Klützower Roth— 
ſchild Uebrige: 15 ein edler Anade — 
das muf; ich faaen . Meta hat ihm 
neulich einen grohmächtigen Korb ae= 


| geben.” 


„Ad, das wußte ich ja noch gar 
nicht," tief der Wpotheier erfiaunt und 
mit der Befriedigung des Kleinſtädters, 
der eine wichtige Neuigfeit erfährt. 

„Na, fo was pflegt man doch nicht 
on die große Glode zu hängen,“ 
brummte der Alleffor. „Uber ich er- 
mächtige Sie jeht, e& nad Belieben 
ganz Klübom und Umgegend mitzuthei- 
len. Ich habe gar keine Veranlaſſung 
mehr, den Burſchen zu ſchonen. Er hat 
nämlich,“ fügte er zu Rohde gewendet 
fort, „eine Clique von Gutsvolontären, 
jungeren Beamten und Kaufleuten um 
ſich geſammelt — die jeunesse dorée 
von Klützow ... Es iſt zum Lachen! 
Das ſind aber unſere Tänzer. Unſer 
junger Gutsadel dient meiſtens aus⸗ 
wärts, und legt er ſpäter den Offiziers— 
tod ab oder die Juriftenfeder beifeite, 
um Die bäterliche Scoll⸗ zu bebauen, 
ſo tanzt er nicht mehr. m geleßteren 
(Slemente in Stadt und Land natürlich 
auch nicht; dreißig Jahre bilden ge- 
reöhnlich die Grenze. Offiziere haben 
Mlfo | 
bleibt der Tanzfaal den Riteroms und 
Genofien als unbeichräntte Domäne 
überlaffen. Uno iwer nicht zu feiner 
Glique gehört, fürchtet fi Doch Davor. 
Das tft der befannte Kleinftadtterroris- 
mus, das Safobinertfum von Kräh— 
winfel, das uns zwingt, hier Nücdfich- 
ten und da Rüdfichten zu neömen, im- 
mer im gleichen Iritt mit den lieben 
M —* und Mitochſen zu gehen. 
Nur ja nicht anſtoßen, das iſt die Pa— 
role. Der Teufel hole die Rückſichten! 
Er breitete die 
Arme ſehnſuchtsvoll aus, als umarme 
er ſie im Geiſte. „Ach, Berlin, Berlin, 
wo man untertauchen kann im Gewühl, 
unbemerkt die größten Thaten, aber 
die ſchönſten Dummheiten und 

* 

Unwillkürlich mußte Rohde lachen: 
„Na, na — ſo arg iſt's denn doch nicht. 
Wenn die Dummheit gar zu groß iſt, 
kommt ſie in die Zeitung. Warum 
man ſich übrigens nicht auf? 
Wenn man Muth hat 

„Geht nicht!“ ſagt der Aſſeſſor kläg— 

„Das würde auch nichts helfen 
Die — der kleinen Stadt iſt zu 
wenn man als Verfehmter 
und IR he eine einfame Eriflenz 
füßren will. ber dem fühlen fich die 
Weniaften gewachjen. Drum ftößt | 
man eben mit in's Horn der Allgemein: 
heit. Gehen Sie bier unferen Wrobi: 
jor? Ein Sehr anftändiger, netter, 
braver Menfch!  Mber er würde fich 
beileibe nicht trauen, mit meiner Schmwe: 
fer zu tanzen... Sagen Sie kein Wort, 
PBrodifor! Oder würden Sie —?“ 

„Mein Gott, ja — mit dem größten 

Vergrügen!... Sie thun mir Unrecht,“ 
a der \ Angerufene verlegen. 

Wahrhaftig? hätten 
Muth?“ 

„Gewiß! Wenn ih — wenn 

nämlich überhaupt tanzte!” 
(Hortfegung folgt.) 
=——- 192 — —— 

— Fatale Logik. — U.: „So, al3 die 
Kommerzienratb3-Iochter einen Seft- 
Chips hatte, haft Du ihr einen An- 
trag aemadt! Welches mar das Re: 
fultat ?" — B.: „Gin Seft—forb!” 
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Sie 


ich 


| Derbredier 


der große 
Geſaundheils. Forderer 


beſitzt jeden Vo 
zug des beiten 


Enmir 
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P fände von mans 
L dei. 
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fter und dauern= 

der Gefundbeit. 


Ein hübſches illuſttrirtes Büchlein — 
Eminent Phyſicians of the Wei — 
auf Verlangen frei verſandt. 


McAVOY EXTRAGT DEPT, 


2348 SOUTH PARK AVE., CHICAGO. 


Mau hite fie davor! 


5 gibt zwei Leiden, welde vielleicht 
Die meiften Ehmerjen verurfadhen 
und befannt find als 


Hüften- und 
Rückenſchmerzen. 


Es iſt anch bekannt, daß 


| 

St. Jacobs 
Mel, 
| 

| 
; 


Das befte Seilmittel dagegen it. 


Zoialberidyt. 


— — — — 


Im Zeichen der Reform. 


— — 


In Nachtiſchreden wird gegen das Laſter 


aeeifert. 

Banfette des „Sunjet Club‘ und Der 
„Jewelers Aſſ'n.“—Vorſchläge derEre— 
kutive des Geiſtlichenverbandes. 

In drei großen Redeturniren wurde 
gelcen Udend der Kreuzzug gegen bas 

after in Chicago geprediat. en 
rend die Mitglieder der Erefutipe der 
„Minifters’ Zeberation” in ihrer x er= 
jammlung es für unerläßlich erflärten, 
dah das Yafter in 
Stumpf und Stiel auzgerottet werden 
in der monatlichen 
“nicht an 
inderen 


müßte, fehlte es 
Sitzung des „Sunſet Club 
Stimmen, die den Truſts und a 


Raubgeſellſchaften ein Halt zu donner— | 
ten und behaupteten, die drüdende Noth | 


| 
| müſſe erit aus den von ihr t beimgejud;= 
| ten Bevölferungsfreifen geihaftt wer— 
den, wenn man dem Verbrechen in Ehi- 
cügo Steuern wolle. Gelegentlich des 
von der „Chicago jewelers’Affociation“ 
ı in Bantettfaale von Kinzleyg Reitau 
vant abgehaltenen Fefieflens wurde die 
Ehicagoer Stadtverwaltung bon den 
| hednern arg mitgenommen, 
nicht genügend Vorfehrungen.treffe zum 
Schute der Bürger, wie au der Frem= 
den, gegen Befchwindelung und öffent- 
liche Beraubuna, doch auch Diejenigen 
Ghicagser wurden aetadelt, Die zu we 
niqg Bemeinfinn beiigen, fich um bie 
effentlichen Angelegenheiten zu befüm 
2. 

Die eindrudzpolifie diefer drei Ver— 
| femmlungen mar entichieden die vom 
„Sunfet Club“ im Speilejaal 
| Ralmer Houfe abaehaltene. Dort mu 
| das Redeturnir durch den Geiſtlichen 
J. P. Bruſhingham, Paſtor der Erſten 
methodiſliſchen Episkopalkirche, ziemlich 
zahm eröffnet; im weiteren Verlaufe 
deſſelben platzten aber die Geiſter macht— 
und fraftooll aufeinander. Der geiſt— 
liche Herr war der Meinung, die Kneipe 
ſei die Wurzel alles öffentlichen Uebels 
| in Chicago, Do müffe man Hug zu 

* gehen. wolle man die Art an die 


des 
En 


VE 


man dem : Volte einen Griaß für den 
| Wirthehausbeiuc Schaffen. Profeſſor 
| Henberfon vom Soziologiſchen Depar— 
| tement der Chicagoer Univerſität ſchloß 
| jich der Meinun g ſeines Vorredners kei— 
neswegs an. Er befürwortete größere 
Nacgiebigteit bon Seiten der Arbeit- 
geber, damit ein befferes Cinberftänd 
niß mie bisher zwilchen Kapital und 
ı Arbeit erzielt und den anhaltenden Ar= 
| beiterausftänden ein Ende gemacht 
werde, durch die nicht Wenige der Be— 
theiligten aus Noth und auch aus Haß 
zur Gefegesübertretung, wenn nicht gar 
| zum Verbrechen verleitet würden. Noch 
weiter in der Verurtheilung der Aus 
beuter unter den zu Iruftz vereinigten 
Großkapitaliſten ging der Rechtsanwalt 
| Glarence S. Darrom, — unter An— 
derem Folgendes ſagte: „Nicht die in 
den Gefängniſſen Feſtgehe altenen ſind 
Dori findet man Leute, 
| die, weil ihnen jede Gelegenheit, ihren 
Lebensunterhalt'auf ehrliche Weiſe zu 
erwerben, genommen war, zum äußer— 
ſten Mitiel, zum Died ſtahl, gezwungen 
wurden. Jedes Mal, wenn die Truſts 
in Chicago die Fe ſchpreife erhöhen, 
treiben 3 dadurch eine Anzahl armer 
in die Gefängniſſe; jedes Mal, 
wenn ſie die Qelpreiſe in die Höhe 
ſchrauben, werfen ſie damit Männer, 
Frauen und Mädchen aus ihren Ar⸗ 
beitsſtätten heraus auf die Straße. 
Diejenigen, welche dieſe Mißſtände ver— 
anlaſſen, ſind die Verbrecher, mit denen 
ſich alle jene Menſchenfreunde befaſſen 
ſollten, welche das Laſter aus der Welt 
ſchaffen möchten.“ — W. J. Strong, 
der nächſte Redner, wies darauf hin, 
daß in manchen Großgeſchäftshäuſern 
der Stadt Angeſiellie die ſich nur ge— 
—A Vergehen gegen das Haus— 
reglement ſchuldig gemacht hätten, ent⸗ 
weder auf die ſchwarze Liſte geſtellt oder 
— 
dadurch dem Laſter in die Arme getrie— 
ben würden. Rechtsanwalt Sigmund 
Zeisler und Dr. James E. Stubb wa— 
ren die anderen Redner. 

Zu dem 24. jährlichen Bankett der 
Chicago Jemwelers’ Affociation waren 
Richter Hanecy, Samuel Alfchuler, W. 
P. Williams und Di. Emil G, Hirjc 
als NRebner geladen. Richter Hanech 
weiterte aeaen die Schaubmäuler, mwels 
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| protejtir 


den Spelunfen mit | 


mweil Sie j 


in 


che Chicago als die verlottertjie ameri= 
tanifche Stadt in den Augen der Welt 
binzuftellen juchten, ohne dabei auch die 
borbildlichen Tugenden ihrer Beiwohner= 
ſchaft gebühre id hervorzuheben. Eine 
IR Verwaltung, welche nicht füs 
big fei, die Bürger, jowie Die in ber 
Stadt mweilenden Fremden gegen Ein: 
brecher, Straßerränber und Gauner zu 
beſchützen, könne ſich in Chicago nicht 
lange halten, weil der Gemeinſinn und 
das Rechtlichkeitsgefühl der Bürger viel 
zu ſtark entwickelt und viel zu rege ſei, 
um derartige Mißſtände ‚bejteben zu 
laſſen. Herr Alſchuler ſchien von dem 
Genteinfinn der Chicagoer Bürger 
— keine ſo glänzende Meinung zu 
‚ wie jein Vorredner, denn er be- 
daß Die Chicagoer nit —* 

mkaſten zuſammen— 
beſtehenden 
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tagte, 
müthig am 
ſtänden, um 


timt 
Stim 


Uebelſtänden 
in der Stadte wie auch in der Staats- 
verwaltung abzuhelfen. babe | 
er die unliebſame Erfahrung gemacht, 
daß gerade Diejenigen, welche ſich of⸗ 
fentlich am lauteſten als Reformer auf— 


ki 


Tornpr 
Ferner 


ſpielten, es mit ihren Reformvorſchlä- 


meinten. 
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Durch ein allgemeines 
Bürger an ber 
tung mürde verhindert werden, 
folge Schreter durchdringen fo 
und daß J eriſchen 
unerkannt —* Herr 
ſchloß ſeine Anſprache mit 
ſchen Bemerkungen. 
Verein der Juwelenhändler 
Raubzüge der Verandakle 
der Straßenbanditen verantwortlich; 
jedoch könne er nicht aus Erfahrung 
ſprechen, meinte er, denn ſeit der letz 
Wahl} ei er in Chicago nicht „angefals 
len“ nn 

Der Verwaltungsrath der „Mi— 
niſters' Federation“ beſchloß in — 
geſtrigen Sitzung, an alle Geiſtlichen 
der Stadt einen Aufruf zur Bethei- 
liaung an einer anı näcjten Montag | 
Nachmittag im Gebäude der „Heung 
Men’s Ehriftian Affoctatton“ abzuhal- 
tenden Berfammlung zu erlaflen, in 
welcher der 3 Berei n gegen jede Wider | 
rufung de jr dträthlichen Being 
vill, — urch welche die Wirth— 

ezwungen werden, ihre 

Lokale um 1 Mitternacht zu Schließen. 
Die Berordnung des Stadtrathes, 
welche Frauensperſonen den Beſuch der 
Wirthſchaften im 6 eſchäftsz ntrum 
der Stadt ohne m ännli che Begleitung 
perbietet, möchte der Zentralverband der 
Geiftliben auf alle Wirthfchaftslofale 
in der Stodt — und nicht nur für die | 
geit neh —— geltend, ſondern 
cuch während ber I Tageszeit — ausge— 
dehnt ſehen. In jener Verſammlu— ng 
joll ein Komite von 15 ernannt und be= 
ouftregt erden, einen regelrechten 
„Rreuzzug gegen das Lalter in Chi: | 
cago“ in’e Werk zu fehe | 
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den Fonnten, nach unferer An ſtal 


Heilung fir 
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hei zu lalien, 


haftete Leidende, Die nirgends 


dethode ſich angedei—⸗ 


Uebeln be 


It cım, um ityere Neue 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


mißinutbie AT nn ao 


B oder feideft Dur an den Folgen von Kummer und Hram oder an Schlaffofigkeit, 
J Malaria, Gedäßtnisihwädhe, Schwindel, Mattigkeit, Neigen, Kopfweh, Ge- 
Jſchlechts ſchwäche, Herzalopfen, lutarmutiioder Leberbeſchwerden, ſo Heile Did mit 


Puſcheckßs Rerven-Mittel und Tonic. 


— — — — —— 
He len alle Magen-, Verdauungs⸗ und Unierleibö- 


Magen-Tropfen. 


Dieſe Mittel werden 
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Leiden. 


eilt ſanell und gründlich, 
Preis 25 Gents. 


Yreis 25 Gents. — Buͤchlein mit Auskunjt frei. 


nur in der Office verfauft oder für 25 Gen t3 per Poſt geſandt. 
EDEL Ur — 


„Dr. VUnſcheckes Office... 


für alle Krankheiten per Brief oder in ber Tific 
Sprehftunden bon B ithr Poracne vis 


hat frei — s6 Uhr Abender Dienſtags auch Abends 
* 6 bi8 9 Une. < 


Telephone, Lake Vie 


oder Nort} ? Seiter ae ) 


enntag3ägejdlojs 
w 53, 


1619 Diversey, Ch — Chicago, —— 


zum SarParn.— Si 


Deneen und jpäter dem Nichter 


er ı borgeführt, vor dem Willard ſeine An— 


| perfönlich 
| ibm borfprachen und ihir heraustiefen. 
| ejchworener in dem | 
ver Der Drei | 


ich 


Unter ihtwerer Auflage. 


I. Eremter wegen angeblicher Beſtechung 
dem Kriminalaericht überwieien, fein 
angebliher Mitichuldiger verhaftet. 

Richter —* überwies geſlern 
Nachmittag den Schankkellner Jere— 
miah Erei ie: der von Charles Wikard, 
N ZINN. — Str. einen für ven 
Prozeß von Thomas Barry rg | 
genommenen & ne ie geſtern 
berichtet, der verfuchten Bette w hung be 
Eu ldigt wird, ben Großgeſchworene n 
Der Kläger behauptet daß Cremin, 
—3 gewiſſer James Connois und ein 
Mann, den er nicht kenne, am Mittwoch 
Abend in ſeiner Wohnung vorſprachen 
und ihm 850 boten, falls er, als Ge— 
ſchworener angenommen, für Barrys 
Freiſprechung ſtim nen würde. 

Cremin —— ein Alibi bewei- 
ſen zu können. »war von der 
Vertheidigung als Geſchworener ange— 
nommen ı ver Anklage behufs Prů—⸗ 
tung —* Fähigkeit als Geſchworener 
über vieſen worden. Als er geſtern 
fr 2 ı Gerichtsfaal beirat, fett eer 
en Richter von dem angeblichen Be- 
bung in Kenntniß. Auf 
ſeiner Angaben wurden Haftbe— 
isgeſtellt, die von dem erſten 

ı Kunz und dem Ee= 
— Tyrrell, welche 
Willard begleiteten, vollſtreckt wurde 
Cremin wurde in der Mirtkichaft 9 ) 
117 RN. Clark Str, ‚in der er befäf, 
tigt it, verhaftet, dem Staatsanwalt 
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Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Sarnfäure, 

Eiterzellen, Gallenfehreten u. |. w. 

bedingten Erfranfungen werden ficher 

erfannt. — Eriter Morgen:Urin er: 
beten. 

Durch gründliche Unterſuchung und 
wiſſenſchaftliche Behandlung habe ich 
Taujende geheilt. Meine nene Me- 
thode Aurirt jelbit die hartnädigiten 
und älteiten Nälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfcher Spezia- Arzt), 


554 NORD CLARK STR,, 
CHIOAGO. 
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„Sie find ” € 
Barry-Brozeh?“ habe ibı ei: 
angerehet. „Rod nicht, 
ht acceptirt worden!“ 
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bin noch nie habe 
er erwidert, 
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Arend's 
Malt Cough 
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Cold Cure.. 


Sinbert jofort mit der erfen Dofis; e3 ift nicht nem; 
es ift die Zuflucht von Tauſenden von Ghicagoes 
Bamilien; es ift das { * 
einzig echte Speziſißlum für Erkãltungen. 
In jedem Falle garantirt. 
50€ und s1.OO per Flaſche. 


Das Arznei:Schränfhen jeder Familie follte eine 
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INSTITUTE, 
4 ADAUMUSSTR., Zigmer 60 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte biejer Anftalt find erfahrene dentidie Sp ⸗ 
aliften und betrabten ed ald eine Ehre, ihre leihenden 
titmeniden jo [heil ald möglih von ihren Gebr 
gu heilen. Gie beilen gründlg unter Garant 
alle geheimen Rranfheiten der Männer, Frauem \ 
leiden und Menftruationsftörungen ahue Oper 
ration, Sautfranfheiten, Folgen won Gelbi 
befledung, verlorene Mannbarteit 18. Opera 
tionen non erfter Maffe Operateuren, für vabifale 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 18. Januar 1901. 


Zur Geſchichte des Tanzes. 


Die Wiener Montagsrebue veröf⸗ 
fentlicht einen Artikel „ünſere Tänze”, 
worin u. X. Folgendes ausgeführt 
wird: Aus der Zeit ber Gefhmadlo: 
figfeit in Yang und Tanzmufif, den 
zwanziger Sahren unferes Jahrhun— 
dert3, jtammt eine Erfindung, die den 
für jene Zeit äußerft charafteriftifchen 
Namen Eotillon (linterrod) führt. 
Der Name ift indeffen beveutend älter 
als die Erfindung, denn er fommt 
Ihon in einem altfranzöfilchen, neu 
aufgewärmten, dem deutjchen „Groß- 


Adams, 
Bearborn. 


Die Sonntaapost 
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ı 10. Seite— Roman „Ab vom Wegen. 
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vom 20. Januar 1901 
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(Non Han 


eite—Neucfte Lokalnachrichten. 11. Seite Roman. 


(Fortfekung bon der 10. Seite.) 


F Ungewöhnliche 


h Hoſen Hoſen Hoſen Bargains. 
Vater“ verwandten Tanz vor, bei dem 


ein Tänzer vortanzte, unterBegleitung | f Ein Derfauf von Hoſe ſen, d Bea chtung jedes ſparſamen Mannes ve , ſehr ſpezielle Preiſe gerade wenn große 
eines Geſanges. J nen berric —* = Sa — ba a a 5 — uhr; — 
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. preis, alle Größen v. 30-44 Zoll Taillenmas, Auswahl aus — 
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Die naive Zeit der Pfänderfpiele erin= 
nert. Sehr beliebt waren früher Zou- 
ren wie folgende: Das erjte Paar faßte | 
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pfeln und hielt es, nachdem viel über | J 

Die richtige Höhe Ddebattirt worden, | I 
einem Herrn zum MWeberfpringen vor. 


Biden Volk—e 
rc) u viil. 


Artikel. 


Klein . Seite--Europäifche Rundſchau. 


dein Reid) der Diode. — Al: 
Allerlei 


Aus 
luſtrirtes 


Seite— 
Männer-Hoſen, 

Oferte 2 2 leren und Dunklen Muftern 
I und Chepists, jehr dauerhafte und wicht 

auft rennende Qualitäten, alle Grögen von 
0 bis 50 Zoll Yaillenma, — Auswahl aus 


Der eiferfügti 


ER RE 


len den Befhluß madt und ftarf an 
Zeite— Modern. 
große Partie zum Verkauf offerict zu 


Männer Ueberzicher — eine jpezielle 


Der ſtudentiſche Trintzwang. 


en: 


ipird geichrieven: 


jelichaft ver deutſchen ſtu— 


Yus Bonn 
fröhlige @e 
dentiſchen Kreiſe ha 
gewiſſe Trinkfitten ausgebildet. 
e aber leider ihre 
er trockenſte Phili— 
geſtehen, daß jene 
Stimmung erhö— 


t von Alters her 


jedes Di fi 
zwei Seiten. Auch D 
ter muß zwar aus 
Trintgebrauche Die 

hen und eine treifliche 
ſchaftlichen und 
bilden. Erfahrene Aerzte 

Sozialpolititer —— aber 
Recht, daß die Trinkſitten 
Uebertreibung en 
verführen, Die 

und ® 
habe 


na, Haven 


mit 
ibren 


auch 
in 
zu 
man ch trauriges Loos 
Denn 3 
zum ZSbertriebenen Irint 
morkin und hat ihren Koder in 
meijt jtreng durchgeführten Irinffom: 
ment gefunden. 
chen Streifen nur 
auf den Störper des Einzelnen genom> 
men. Zudem befennt en der 
Student auch nicht gern als Schmwäd- 
ling gegenüber den anderen trinffejte- 
ren Kommilitonen! Eine 
unferer ftudentifchen Gelaae 
„Bierjunge”, wie er vielfach 
habt wird. Der einfache „Bierjunge 
ilt allerdings nicht fo Schlimm. Bei 


iſt 


“u 


als möalih auf Kommando Das ae= 
füllte Glas in den Maaer, und Sieger 
ilt der, dem zuerst das Wort Bierjunge 
entfährt. Was foll man aber dazu ja= 
gen, wenn das mie von jehr vielen 
Studenten mit zwei oder drei Gläfern 
hinter einander geſchieht. 

Man wendet oft ein, ohne Trink— 
zwang gebe es keine ſtudentiſche Ge— 
müthlichkeit, vergißt dabei u daß 
jte meiftens viel arößer tit 
ziellen Theil der Kneipe, mo Mäßig— 


„Fidelitas“. Ang geblich ſoll der Trink— 
„Füchſe“ ſein. Es würde aber 
gehen, wenn man den Fuchs nur „in 
die Kanne ſteigen“ ließe, ſtatt ihn 10 
bis 


Trinkkomment die Stunden der Muße 
ausfülle. Als ob Kunſt, Literatur, 
Sozialwiſſenſchaft, 
und Leibesübung nicht ein reiches Feld 
zu edlerer Unterhaltung neben der Ar— 


beit in der eigentlichen Fachwiſſenſchaft 


öten! ter fich di bertreiz | ee 
böten! Belieht man fi, bie Uederireiz |... aus ben beiten Schüßen zu beitehen 
pfle ekämpft hatten. Ochſenwagen 
2 s x... | pflegt, betfampft hatten. Od} gen, 
Pe en —— | Munitionswagen und die Gefangenen 
| waren jchon 


dran bermäßigen Vorichub | „.: x, 
—— uch übermäßige Hub | shit worden. 


bungen des Irintlomments näber, jo 
bräuche unterſchei den, die alle dem Al— 


leiiten. Da ift 1) der Zwang der Füchſe, 
unbedingt — 2) 
„Bierjunge“, insbeſondere der doppelte 
und dreifache; 3. der Halbe 
Welt“ oder der Galopphalbe; 4) der 
Zwang zum Antrinken der Gläſer; 
das Verbot, das Glas leerſtehen 
laſſen; 6) das bierrechtliche Strafver 
fahren. Als rother Faden 
rühmte Paragraph 11, der da ſagt: 
„Es wird weiter ge — trunken!“ 
Gegen dieſes Unweſen hat in B 


zuerſt der Regierungsrath Quenſel aus 
Köln öffentlich feine Stimme erhoben. | 
Er veröffentlichte vor einigen Monaten | 
der Univerfität | 


am ſchwarzen Brett 


einen kräftigen Aufruf. Eine weitere 


Beiprehung des Trintziwanges 
Studentenfhaft zu einer 
Verfammlung in Das 


Marimum“ der Ilniverfität einlud. 


Der Rektor und Prorektor, fomie eine | 


arößere Anzahl Nrofejforen waren an: 
weſend. 
als 400 Köpfe zählte, übernahm der 
bekannte rheiniſche Vorkämpfer der 
Anti-⸗Alkohol-Bewegung und Vorſteher 
der Provinzial-Irren-Anſtalt, Ge— 
heimrath Profeſſor Pelmann, auf all— 


emeinen Zuruf den Vorſitz. Regie-⸗ 
118 “st. bad, der ftet3 lebensluftige Bauer vom 


rungaratb Quenfel leate dann in ei- 
nem lichtvollen, mit Freimuth und 
Humor gewürzten Vortrage den Stu— 
denten dringend an's Herz, doch ja den 
nerberblichen, übertriebenen Trinf- 
amana abufchütteln. Mie der reiche 
Beifall beiies, —— ſeine ein— 
dringlichen Worte ihre Wirkung nicht. 
Allein die Herren Studenten beobach— 
teten, als Geheimrath Pelmann die 
Diskuſſion eröffnete und die jungen 
Kommilitonen zur Aeußerung ihrer 
Anſicht über die Abſchaffung des 
Trinkzwangs aufforderte, eine gewiſſe 
Zurückhaltung. Nur der Vertreter der 
Finkenſchaft. Stud. jur. Fritz Zander, 
erſchien auf der Rednerbühne, um 


auszuführen, daß die Geſellſchaft der 


von ihm vertretenen Kreiſe auch ohne 
denTrinkzwang gedeihe und blühe. Ein 
etwas hort gewähltesWort des jugend⸗ 
lichen Redners — er nannte den Trink⸗ 


anweſende 
Die geliſchen The 
Meyer, zu 
| Entgeanun g. 


Wie 


Ausſchreitungen —3 


nanch * ühes Grab verſchuldet 
ider iſt die Trinkſitte 
zwang ge— 
dem | 


Dabet wird in jtudenti= | 
zu wenig Nüdjicht | 


Ausgeburt | FH" * 
der richtig iſ 
gehand⸗ 3 2% Een — 
Wet in kleinen Abtheilungen von zwei 
ihm 


ſchütten ſich die beiden Gegner ſo raſch 


von ihnen ke 


beim ofſi— | 


20 Halbe trinten zu laſſen! Andere | 


jcheinen "verlegen zu fein, wie man ohne Kampf nöthig find. 


Genuß der Natur | 


der |. 
ı tt, 
. zwingen, 
a — er - 
* alle | Kämpfen ijt natürlich nicht daran zu 


! denfen, die 


au 


zieht ſich 


* | 
dureh den aanzen Bierfomment der be: | 
ganz | dentlicher 


Ionn | 


f ; | Beweglichkeit diefer Boeren = 
Sn der®erfjammlung, die mehr | eweglichte | 


zwang „IS npffich” — veranlaßte den 
er Vrivatpozenten der evan— 
ologie, Brofeffor Arnold 
einer humorjprühenden 
Er führte, von lebhaften 
Veifollſalven oft unterbrochen, die be— 
zu einem glimpflichen 


das 
wu 


handelte Frage 
Ausgleich, indem er Berechtigte in 
den alten Zrinffitten anerfannte, das 


damit verfnüpfte poefievolle Slement 


| 
| 
| 


Skorm Fiir freund: | nicht verfannt wiſſen wollte, anderer— 


ſcherzhaften Nserieh L3 
und et ernſte 


ſeits aber auch entſchieden Front machte 
gegen eine Anſchauung, die im Bezecht— 
fein nichts ( Schimpfliches jehen mill. 

Hoffentlich hat Die fo alüdlich einge: 
jung Erfola. 


leite te Mewo 


VeiIores⸗ 


Y 


—— — 


De Wet und ſeine Leute. 


Die Leute De Wets ſind aus allen 
Theilen des Landes rekrutirt und je— 
der Bezirk iſt ſomit wenigſtens einem 
Theil ſeiner Leute ganz genau bekannt. 
Daher kommt es, daß der Ausſpruch 
General Bullers, die Südafrikaner, 


junge | die in dem Lande der foloffalen Ent- 
i fernungen geboren 


ſeien, vermöchten 
zwei Meilen weiter zu ſehen, als Euro— 
päer, bis zu einem gewiſſen Grade 
Dieſe Leute, die Land und 
Leute genau kennen, ſchickt De 
bis drei Mann, oft aber auch einzeln, 
aus. Sie nehmen einige Handpferde 
mit ſich und ſind in der Lage, einige 
* uszubleiben. Ihre Aufgabe be— 
ſteht darin, daß ſie das ganze Land 
nach * eichen für die Anweſenheit des 
Feindes abſuchen müſſen, und Keiner 
ehrt zurück, bis er nicht ir— 
gend welche Benachrichtigung zu brin— 
gen hat. 

So wird De Wet über alle Bewe— 
gungen der Engländer bis in die £lein= 
jten&inzelheiten pollfommen unterric)- 
tet, welcher Umstand ihm die Gelegen= 


z ee er | heit zu fühnen Ueberfällen und gefchid- 
feit herricht, als bet der ausaelafjjenen | ra 


Rückzügen bietet. Yange Zeit, ehe 


| bei feinen Rüdzügen feine Nachhut mit 
zwang auch ein Erziehungsmittel für | 
aud) | 


den VBerfolgern zum Kampfe kommt, 
iſt ſchon der Train auf eine weite Ent— 
fernung vorangeſchickt worden, ebenſo 
die Munitionskolonne; es bleiben nur 
ſo viele Wagen zurück, wie für den 


Bei vielen Gelegenheiten haben ſich 
die Engländer eingebildet, daß ſie einen 
Kampf mit der q efammtenStreitmadht 
De Wets ausgefochten hätten, während 
fie thatfächlih nur einen Theil der 
Nachhut, die allerdinas in ſolchen Fäl— 


lange vorher borausges 
Die Verfolger find be= 
nattet, wenn es ihnen gelungen 
Boerenführer zum Kampf zu 
und nah den ermüdenden 


42 eri 


reits et] 
den 


Verfolgung noch meiter 
fortzufegen. Gewöhnlich ift das auch 
obendrein noch unter dem Schuß der 
Duntelheit gefcheben. 

Finden die Voeren fi) in außeror- 
Bedrängnit, fo vertheilen 
fie ich in ganz Hleine Wbtheilungen, bie 
nad) den verfchiedeniten Richtungen 
auseinanderreiten und erjt, wenn die 
unmittelbare Gefahr vorbei ijt, wieder 
an einem gegebenen Buntte zufammen= 
fommen. Es jprechen zudem noch an= 
dere Gründe mit, die auch ihr Theil 


| dazu beitraaen,.daß De Wet und feine 
Folge aab er diefem Schritt, indem er | g B 


im Bunde mit einer Anzahl namhafter | 
Gelehrter der ri einiſchen Hochſchule zur | 
die | 

allameinen | 
„Auditorium | 


Begleiter für die Engländer unerreich- 
bar jind. Zum Beifpiel find feine 
Seute alle ausgezeichnet beritten; 
außerdem führen fie eine große Anzahl 
auter Pferde mit fih. Die Gefangenen 
jagen außerdem noch, daß der joge- 
nannte Kap-Wagen, ein fehr hanbli- 
ches zweirädriges Fahrzeug, viel zur 
Abthei⸗ 
lungen beitrage. In einem ſolchen Wa— 
gen werden viele Sachen gepackt, die bei 
der engliſchen Kavallerie die Pferde 
tragen müſſen. 


— Erfter Gedanfe. — Andreas Brü- 


MWeiternof ift mit feinem Gejpann in 
der Stadt und fieht da einen Motor: 
tagen. Die Neuheit gefällt ihm ausge- 
zeichnet und kurz entfchloflen erjteht er 
fh denfelben. Als Anzahlung gibt er 
feinen Wagen und fein Pferd ber. Die 
neue Fahrt beginnt, alles geht jomeit 
gut, aber auf der Heimfahrt verjagt 
furz bor feinem Gehöft der Mechanis- 
mus und Andreas ift wohl oder übel 
gezwungen, den Motorwagen heimzu= 
ziehen. Schon von weiten wird er von 
feiner lieben Ehehälfte aljo empfangen: 
„Zump, elendiger, haft denn in ber 
Stadt fchon wieder ’mal den Gaul ver- 
joffen!“ 

— Abgewinkt. 
träumte dieſe Nacht, mein Fräulein, 
wir beide wären verlobt!“ — Fräu— 
J Ja, manchmal träumt man wohl 
ſolche Dummheiten!“ 


Herr: „Mir 


Diefer febte nun mit einem fürchterli— 
F Anſatz über die Barrière, und 
hielt dafür das Recht, mit der — 
zu tanzen. Oder: die Dame ſtellte ſich 


mitten in den Saal, alle Herren ver: | 8 


jammelten fih um fie: plößlich warf fie 


ihr Schnupftuch in die Höhe, und ber | M 


Slüdliche, der es erhafchte, walzte mi? 
ihr fort. Der ganze Reiz diefes Ian= 
zes liegt in der Freiheit, daß jede Do- 
me fich felbft venTänzer, den fie, gleich- 
piel aus welchem Grunde bevorzugt, 
aus der Menge der Uebrigen auswäh- 
len darf, und in der dadurch) gejpann- 
ten Erwartung, men diefe oder jene 
Dame zu einer Ertratour auffordern 
wird. 

Ueber den Urfprung der Bolfa 
wußte man lange nichts, bi3 vor fech- 
iq Kahren Durch ein vom öfterreichifch- 
ungarifchen Generalfoniulat in Lon- 
don an die Behörde in Elbefojteleg in 
Böhmen gerichtetes Erfuchen, die Er 
finderin des Bolfatanzes ausfindig zu 
machen, darüber volles Licht verbreitet 
murde. Syn der Zufchrift hieß es, dat 
bie Erfinderin um das Jahr 1830 in 
Elbeteinitz gedient habe und im Dorfe 
Konetopy wohnen ſoll. 

Die Erfinderin der Polka hieß An— 
na Slezak. Um das Jahr 1830 hatte 
ſie bei den Eltern des Bürgers Klaſch— 
terſty gedient und eines Sonntags 
Nachmittags einen neuen Tanz ſin— 


gend, getanzt, deilen Wefen der Unter: | 
Papier 


lehrer Joſehh Neruda zu 
brachte. Nachdem der neue Tanz be— 
reits am nächſten Sonntag bei einer 
von Studenten veranſtalteten Tanz— 
unterhaltung zur Aufführung gelangt 
war, kam er fünf Jahre ſpäter nach 
Prag und erhielt dort, wahrſcheinlich 
wegen des in ihm waltenden Halb— 
ſchrittes, von dem böhmiſchen Wort 
„Pulka“, das heißt die „Hälfte“, ſeinen 
Namen. Nach weiteren vier Jahren 





En EEE TN FR — 





wurde er durch ein Prager Muſikchor 


unter Kapellmeiiter Beraler nah Wien 
gebracht, wo Muſik und Tanz ſich 
außerordentlichen Beifall errangen. 
m Sahre 1840 tanzte dann der jtän- 
piiche Tanzlehrer Raab aus Prag Diele 


böhmifhe Polta mit großem Erfolg | 


auf dem Dveontheater in Paris, wo— 
rauf jie mit ftaunenswerther Schnel: 
Tigfeitt in die dortigen Ball-Xofale 
Drang. 

‘m eriten Jahrzehnt unferes Jahr: 


hundert verfchwanden Die fo lange bes | 


liebten franzöfifchen Kontretänge plöß- 
lih aus den ITanzlälen, um ber leb- 
haften Ecoffatife wieder Plab zu 
machen. 
Ianzzirfeln der vornehmen Welt fallt 
in das Xahr 1760, wie wir aus Vol- 
taire’& Briefen erfehen, wo viel von der 
Ecoffaife die Rede ift, in der Madame 
Denis, Voltaire’3 Nichte, beionders 
glänzte. Die Ecofjaife war übrigens 
Ichon weit früher mit Zugrundelegung 
eines Schottifchen Nationaltanzes von 
franzöfifchen Balletmeiitern für das 
Iheater umgeftaltet und in den Su= 
Ion3 eingeführt, dann aber lange Zeit 
twieder vergejlen worden. Man denfe 
fih in ihr, wie in der Unglaife, 


hr erites Erfcheinen in den | 





alle Herren nebeneinander ſtehend in 


einer endlofen Reihe und ihnen 3 
Schritte gegenüber die Damen. 
oberſte Paar mußte irgend eine Tour 


Das 


aufführen und fich alle Paare entlang | K 
in allerlei gefährlichen | 


binabquälen 
Evolutionen (Schublarren = Tour, 
Iriumpbpforten = Tour u. f. w.), wo= 
rauf es endlich unten athemlos anfanı, 
und das zweite Paar ganz das Näm- 
liche nadahmte. Man tanzte, um zu 
ſchwitzen. 

Aus der unendlichen Menge der im 
Laufe der Zeit entſtandenen und wie— 
der vergeſſenen Kontretänze 
wurden dann die noch jetzt beliebten 


bis 4 


fünf Nummern ausgewählt und in ih: | 


rer heutigen Reihenfolge ſeit dem Jah— 
re 1821 bekannt, wo man ſie zum er— 
ſtenmale bei Hofe in Berlin tanzte. 

Wie wenig indeſſen gegenwärtig auf 
eine regelrechte Ausführung dieſes Tan— 
zes gegeben wird, ſehen wir täglich an 
unſeren Bällen, wo die Tänzer oft 
ganz plan= und ziellos umherſchnurren 
und aneinander vorbeiſchießen, ohne 
ſich um die zur Quadrille ganz genau 
vorgeſchriebene Muſik zu kümmern, 
und entweder mit einem ungeheuren 
Selbſtvertrauen zum Tanze antreten, 
ohne eine Idee von den Figuren des— 
ſelben zu haben, oder mit einer fchauer> 
lichen Blaſirtheit tanzen, als wenn ſie 
mit ihrem Geiſte nicht minder als mit 
ihren Gebeinen völlig erhaben ſtänden 
über der Idee des Tanzes. Das gibt 
dann den meiſten Geſellſchaften in den 
Kontretänzen das Anſehen eines in die 
Flucht geſchlagenen Heeres, welches 
trotz des Heiſerſchreiens des Romman— 
danten und der Signale der Muſik 
ohne Ziel und Takt umherrennt. 


— Kafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: „Na, Meier, Sie machen ja fo ein 
verdutztes — wie ein glaftraſirtes 
Stachelſchwein!“ 


Räumungs 


ungefähr 400 Paar, 


Männer 
mid braumen sehr 


macht mit ſchwerem Futter, und jeder Anzug 
zufriedenſtellend, ein 
der 


garant irt 
frei für jeden, 


1.50 


Anzüge— ſchlichte Farben in dunkelgrauen 


dauerhaften Stoffen, ge 


3.00 


neuer 
fehlerhaft iſt — 


An zug 


durchaus 
durchweg gut geſchneidert, 


tem Caſſimere gefüttert und Aermel mit Sa 


tin, einer der 


Ueberzieher-Werthe, 


beſten je von uns offerirten 


reinwollenen dunklen Oxford grauen Ueberziehern, 
Körper mit karrir 


7.50 A 


Große Bargains in Knaben-Kleidern. 


Schwere Anabensllicherröde, Größen 4 b. 14 Jahre, in dunf: 


Knaben : 
und Kerſeys, 
Sailor-Kra 
Futter 


Preis, 


Knaben-Reefers, 


Futter, kleine 


in blauem Chinchilla, 3 
15 Jahre, dauerhaft gemacht mit ſehr ſtarkem 
Sorten mit Sammet-Kragen, 


Reefers, Größen 3 bis 10 Jahre, blaue Chinchillas 
gemacht 
aigen und ſtarkem fſancy karrirtem 
ſpezieller 


mit Sammet- oder 


1.45 
1.95 


bis 


größere mit hohem Sturmeftragen, 


Knaben: Reefers, in feinem modijchen Orford 
blauen Chinchilla, 
mit Zammet= 


grauen 1. 
Größen, 


größter Bargain z. 


J | 


Männer-Salstradten 


zu 2öc, aber Reine 25c — 
vi meiner ea 
f einer gr 
str u 
lieben von 
We: 
ganz neue 
tie, fpeziel für Diez 
Vertauf gekauft. 
jind en n 


zur 


chen. Erſtaunliche, 

ſparende Werthe, in den 
feinſten und neueſten 
Facor der S iM 
den beiten Mustern und 
Farben, und Hunderte 
über Hunderte, um des 
von zu Wählen: 





Tes, 
Imperials, 
23aud Bows, 
Bat Wings, 


in feiner Seide und Atlas, 
Novelty Muſter, Polkatupfen, 
zählige andere; eine un — 
Auswahl, alle zu einem Preis 
zwar zu einem Recordbrecher (die 
Qualität, und Arbeit 
Betracht gezogen) — 


Fonr-in-hands, 
De Ioinvilles, 
Engliih Squares, 
Butterflies, 


in — Pl aids, 
eifen und un— 


= tr 


Facon 


Sweaters verſchleudert 


Sweaters für Män- 
ner, durchaus ganz| 
Wolle, eng und je! 
neitridt, in v| 
Etreifen u. ſoliden 
Farben, alle ni 
gen, Samftaa3 jchr 
jpezieller Preis, c 


* 


für gan 
75 ra, 


wolle 
Sweaters zür * 
ben, in der beſt— 
moglichen Weiſe de⸗ 
macht, Kombination— 
Größen. 


Farben, in allen 


1. 35 für hodhfeine Siweater für Männer, 
» . 
ausgezeichnete Qualität, abiolut ganz 
Mole, jorgiä iti g geitridt, in feinen joliden Jar: 
u. alle Größen von 34 bis +. 


zu ne 
Preis. 


Mädchen. Mäntel 


der noch übrig 
Partien von unſerem kürzlichen groß 
des ganzen Lagers der wohlbekannten 
ker Fabrikanten-Firma 


Hellman & Meifter, 


Madchen 


gebl'ebenen 
rn Einkauf 
New or: 


Verkauf 


Automobiles, 
Styls 


beſtehend aus Reefers, 
Mädchen-Coats in vielen verſchied 
anderen aleid idunosſtücken. 
liebten Stoffen und in den gewi 
kommen jent sum erfauf in bier jpeziellen 
tien au Teciien, von Denen mit Red 
werden vi fie 

regi angten Preiie Ph n 


enen 


und 


e der 


1 — 
ular derl 


Vartie1 Vartie 2 


1.95 


Partie 3 Bartie 4 


8.15 10.75 


Alhletiſche Waaren. 


Wpitelch Ererctier, 
mit beritellbaren Me: 
tal Nullevs, Au: 
wahl von drei Ten: 
fionS von Kabel, voll: 
ftändig mit IMSciten 
Buch über körperliche 
Entwidelung, in et: 
ner niedliden®or ver: 
padt und Samitag of: 
ferirt für 


2.30 


6G5e für Sirifina Boos für Rnaben, mit 
guter Duclität Gummi Bladder undHas 
fen und Seit. 


1.00 für Set von 4 Boring Handſchuhen f. 
+ 2 n - 2 
Knaben, weiches lohfarb. Kid, gut ge—⸗ 
näht und wattirt mit beiten eurled Haar. 
49. für Maffage Roller. 
49€ für Moofchead Ererciier, 5 Tenjions von 
Rabel in einer Mafhine. 


3 bis 15 Jahre: 
oder Sturm-Kragen, 
—— nur 


2.50 


ſpez. 


Zigarren, Speziell, 


\ 
» N: 


ro 


nti 

rd Da cine Ts 
‚ Towie übrig aeblichenen Partien 
d haben für Ddieje eincı 
Alle durchaus 


Einkäufen, un 
ingsverkauf arrangirt. 


von früheren 
großen Räumt 


friſch. 


Partie 1 — Monograms“ gemacht von D. 


. Long & Son; jowie „Im: 

roved Punch“; beide Sorten 4 

ind angezeigte sc gi garten . 

as Etüf zu Se; Kilte mit 50 1.50 


olina“ — Key Wit reine 
acht. Conchas 


emit 50 Stück 2.90 


Partie 3 — Reine Havana Zigarren — New 
Vorker, GChicagoer und Key Weit Fabrikat, lange 
Einlage, handaemadt, r guiäre Größe — „Marz 
quette“, " Bazıle e“, „Havanag Reſagos“ — 1 95 
va? Etüdf de; Kifte mit 50 Stüd «Je 

Partie 4 — 


Epszielle Offer: 
te von 3 Sorten 
— „U. S. Bou— 


ında m 


auet”, Union: 
band made 


„Esmeralda“, 


—— — lange Havana 

EN em Einlage u. Gons 

necttcut Dedblatt, handacmadt; 2 40 
+ 


per Stüd Se; Kiite don 50, 
Partie 5 — „Flor de Chauteau“ — volle Per— 
fecto, Key Weſt reine Vuelta Havana Zigarren — 
gemacht von S. Falk Sons, Diſt. 3 15 
Florida — per St. 130; Rifte von 35, «io 
Partie 6—Councilors“, „La Induſtria“ — 
Verfectos, lange gemiſchte Havanag Einlage, feines 
Sumatra Deckblatt, handgemacht — 1 65 
7 für 25e; Rifte von 50, +» 
„Tra⸗ 


ort. 


7— Zrapeler“, „Chicago’3 Reit“, 
bucco3*, gemiihte Savana Einlage, imp 
Sumatra Tedblatt, handgemadht —fo 

lange der®orrath reiht, Et.3e; R. v. 50 1 


Partie 
lange 
222 


«dd 


Fu⸗ 
darantirt lange 


1.00 


Partie — Tritan“ und „Sweet Roſe Bud“ — 
feine Eir Select Tabak, feines gefledtes Deds 
blatt, Verfecto Yacon — per 10) 14.00, 70 
3 für 530; Kiſte von 50, — 
Partie 10— Capos“ — gemacht von dem fein— 
ken einheimischen Zabat, regul. Größe 49€ 
Sigarren — 5 für Kifte don Hr, 

1.10 


Kau-Tabakl. Rauch-Tabak. 
edlen, D4t I ln, 200 
use B0eln 24 

z2e 20, 320 
Fr 32t 


Standard Napy, 
13 Un;. 9 Radete 
41c vi 9 y 32C 
st Fe edit DZ 
35 13 06.9 Batıte 26c 
28t unse 9 Yadete 3lc 
Serie 2 el‘ Geil s dr, 32, 
u: 42 F N * 9 Pedete 3öt 
tn ten, 188 
80c Sentiser Ganar 45c 
J eifen— Speziell. 
150 Gros importirte echte 
Weichielbolz Pfeifen und Weich: 
felbolz Rohre — 


Partie S—,Eleganter — Florida Havana 
mas“, chte Key Weit Zigarren, 
Ginlage — 2 für Se; 

Kifte von 50, 


tlage, 


Be: 


Birginia Cheroot3 — 3 für 
4e; Kifte von 10, 


ed Eros, 


nz. DEIER: te 


Sterling Fine 
Cut, Niumd, 
Boot Jach, 

per Pfund, 


Echte Briar Pieifen, mehrere Facons und Sorten 
— Aus wahl, ſolange der Vorrath 
reicht — Ic 





Ion Orford:grau, fchöne warme Nöde 


einem jchr außergewöhnt. 


damit zu räumen, trefft Eure 


>: Stüde Anichofen- Anzüge für Knaben, 
achrenswerthe duntle Mufter, 
haften Gajjimeres und Cheviots 
u. Doppelfnöpf. 


— Rod, 


Veſtee Knaben— 
re, 250 in der 
einige mit 
Weſte, für 


Partie, 


— herabmarkirt auf 


zu 
Preis, ein gutes 
Sortiment zum Verfauf offerirt, um jchnel 

Auswahl für 
be= 
in jeher dauer— 
Mole 
Weite, Größen 11—16 Jahre 
Anzüge, Größen 3 bis 7 Nah: 
alle hübichen Moden, 


Seide yacings u. Doppelfnöpfiger 





IR zänner— Artitel- Ertras 


Weiße 
Hemden 
für 
Männer 
—500 
von 
aus *— 
jeid hne 
ter 
Quali 
tat 
Muslin 
gemacht, 
mit fei⸗ 
nen 
Venen 

uous Facings 

Patent Ne d: 

t, Hemd 
jede 


h 50 


tbemden, de — gebügelt, gemaht 
ter Percale, andere mit tWweibem 
Körper und farbigem PBique Bujen, offener Nüden 


und Front, lange und kurze Bufen — Dieje Hemden 


find zu haben in jeder Auswahl 


von Ched3, Streifen, Zupfen und 
o= 24 r 
250-ein ſpezieller Einlauf 


Muſtern, mit 2 Paar dazu paſſen— 
von ichwer llenem Männer-Un— 
Vorſtoß; beide 

en; drei Far— 


den Gelenk-Manſchetten — alle Grö— 
mit ſchr n ließfutter; Hemden gemacht 
len— zu einem ee 
ce 
ie) 


"und Tands h 
s Dofe 
vl löche 


ad 


3 beitem 


rzeug zu 


Männer-Unte 

terzcug, 
mit franzöfii 

terbofen Drilling Vo 
mit Verl 
ben um dar 
Preis, der 


ſtellungskoſten 
decht — 


ßen, 750 und 
als und Atlas Vorſtoß; Un— 
nmal 


die Ser: 


nicht ei 


5 für Männer, 
modifche Oxford die zu viel höheren 
Preiſen verkauft find jet heruntermars 
firt, um fcehnell geräumt zu werden — zu haben in 


feiner- Seide und Atlas, find um: 


Muffler 
Mufflers, 
wurden, 


Näumung bon 


wendbar, jede Seite fanı getragen 
werden, Ichöne Auswahl von Streis 
fen, Muftern und QTupfen jetzt 
offerirt zu nur 


— und Millens. 


gemadt aus 
importirten Me- 
Piquet, 
und 


Feine Dreß Handſchuhe für Männer, 

rial, in 
Cable genäht 
BLM, 


braun, und engli: 


in roth, 


ihen Tobfarbigen 


Schattirungen, — 
genäht, — 
Etiderei 
Paar — 


ſeide — 
Nervure 
= RE 


8 ) ce 
für gunztwollene fchottiihe Männer:Harde 


45 
> Wahr, che ſchön warm, nahtloſe Finger, 
in ojliden Farben und dunklen fchottiichen Dis 


ihungen. 

19c für Wwollene Mufterbandihuhe und :Faufts 
bandichube für Männer, befte Oualitäten, 

in großen und kleinen lange dDopelte Mans 

fetten. 


Sorten, 


. graue Moda Ha 
7 hopulä ie 
ſchwere Qualität, P. 
Stiderei. 

w fiir o aondi r 
15€ [er en u hut 
tie, gefaı 
der od. Fan 


für 
Der 


dichuf je für Männer, 
i der Saifor 
‚ Paris Poing 


u. Fauſthandſchuhe 
‚ eine Mufterpar: 
eilt u. einfach, einfa- 
Cardinal u. Broun. 


Pferde-Wagren. 


reß Geſchirr, mit Bruſt-Kragen, mit Meſſing 
1! Traces, 43ÖU. Sattel mit Kerſey— 
Futter, Bor YoopBridle 
Batent Slanzleder: 
Plinds, mit Eeiten: 
Ched, von befjerem ei: 
chengegerbtem Leder ge— 
macht, und Arbeit ga— 
rantitt, Samſtags ſpe— 
zieller Preis 


ch Rüden ſchwarz, 


6 95 für Auggp-Gefhirre, Trimming in Dus 
FOR is Rubber od r Nidel, 243: Kig'r 
forımter PBruft:Collar AAsöllige Trace, © 
Sattel, $ Bridle mit Overched, ein jeltener 
gain, 


1.00 


rip: 
Rırs 


für Straßen: Planfet?, aroke Sorte, in 
ajjortirten Blaids umd einfihn Firben 
mit fanch Bord r3, alle in eine Partie zujamm.ns 
gensmmen, um damit aufzuräumen. 
1 95 für Plüfg-Robes in einfachen fra ben, 
IF Auby-Noth mit dumkfegrüner Rüdj ite— 
dies ift eine Doppelte Plüfh: Rob von großer Sorte 
und ertra Qualität. 
1 75 für Etall:Blanket?, braunes Drd, mit 
+ gemifhtem mollenem Tarirtem Futter, 
76 Boll fang, fhwere gewobene Surcingles, in 
ausgeiprohener Bargein. 

N _— ir haben ein fchr großes 
Pelz-Hoben Ailortiment in Belzroben 
auf Lager, mit welchen ivir jest aufräumen zu be: 
deutend berabgeiegten Wreiien; da find echte Büf— 
fel:, Galloway:, jibiriihe Hund:, Imitation Qä 
een:, Wolfss und Ziegen-Roben, offerirt zu ers 
faunlichen BVreisberabiegungen, 


ju 95e — 


| 





| 


2.95 
3.90 
1.95 


Männer Schuh— Offerten 


reife weit unter Pari, 

Mür morgen 

einen großen 
in Männer = 
gerechnet. Wir 
aivei arobe 
Offerten 
ift 


wird auf 
Umſatz 
Schuhen 
haben 
Bargain: 
geſchaffen; 
das Reſultat 
des ſehr ſpeziellen 
Einkaufs des ganzen 
ecines Fabri 
während die 
andere eine Anſamm 
lung von Odds und 
Ends und angebroche— 
nen Partien der feine— 
ren und beſſeren Oua— 
täten Schuhe in ji 
fchließt, Die reg. zu 
einen: bedeutend böbe: 
Preis verkauft 
die 


5 für 


eine 


Lagers 
lanten, 


een 
werden. Männer, 
getwöhil. Ft u. 
ihre Schube zahlen, 
ſollten dieſe letztere 


Partie beſichtigen. 


— —1. 37 


Schuhe 


großze 
fiir än 
Go, i 


Schnür 
und $lı 
auten I 
brifanten 21 
Deutenden He— 
gekauft, und 

hillia zun 

bre Aal s ein 

gan zum Yreis, PB 


or» 
u 2 2.35 — 
ihwarz 
tacht mit 
neueſte Facons 


xCalf, Ve 


Männerſchuhe, in 
und lohfarbig, in al— 
ſchweren Ertenſion 
in Zehen, Goodyear 


Viei Kid, 


Hochfeine 


len Facons, gen 
Sohlen, 
Welt, in Bo 
Galf und Kangaro 
Partie Leichte Kid 
Eohlen und jihnale 
Beſtellung gemachte Schuhe, alle h 
von viel höheren Preiſen 
für ſofortige Rä — 
jedes Paar genau ſo wi 
wir behaupten, und ſehr 

billia zu dem angegebe 


nen Preiie, 


Cameras und Zube 


der berühmten Arcana 
1gs@olution, ımd der berühm 


und Firin 
Platine, getont mit Artiito Single 


War 
3 im Diefer 
acht mit leichten 
jo gut wie auf 
eruniermarlirt 


n Kanten 


freie Demonftrirung 
Toning 
ten Artiſto 
Toning. 

olding Yullard Kamera 


Line, Bulb Rel 


hochfeiner 
und falling 
Ecale, voll 
mit doppeltem 
und 


4x5, mit 


eaſe S er, riſing 


Front, Grundglas Focuſin ſtändig 


alter 
einer 


Tragtaſche, 


4.25 


4.45 für — one Camera. 4x5. mit vollſtãnd. 
diger En— tiwidi 

30e für ein 

Se für z0c 

17e für N 

60e für 2 

17e für S 

3Se für 


a Ghrcibpapier zum 

F} Zee ondiren, 
mit dazu vaſſen⸗ 
den Kouberten, in 
affortirten Zints, 
und in populären 


in niedliden Schadteln 1 Ic 
zu 


ten am Samftag 
Schachtel 
2e per Pfund für Office Scrat$ Wo, in 
berichiedenen Größen, von meißen Papier ge: 
nt ai. 
4e ver Dußend für 
in ajlortirten Größen. 
DC per Pfund für Papier für Schreibmaſchinen, 
— Größen und Qualität, gutes Leinenpa: 


Größen, 
berpadt, fomm 


jum Xerfauf, per 


ſtählerne Schreibfedern, 


* für Calender Pads für 101. 


120 für mwohldefannte X-Rap Spielfarten, mit 
totben und blauen Rüdfeiten, durchaus trodene 
—— 


Meferwanren: Berlauf. 


30 er: 
tra feine 
bobizge: 
ſchliffene 
Raiirs 
meiier, 

dentiher Stahl, fanch weike und we 

f&warze Eelluloid Griffe, Rilliem 

Elliott und andere mohlbelaunte © 


Wabritate, herabgejegt auf 

rg für deutihe Rafirmeiier, jedes eine ges 
45: rantirt, boblgeichliifen, "fan ıge daltend, 
Iharfe Schneide. 

= für Tafchenntejier 
25 Knaben, cite Horn: 
Griffe, ausgezeichnete Cualität 
4 Klingen. 


für Männer und 
und Dir ſchhorn⸗ 
Stebl, 2, 3 uns 


a N Pe 


Fine 9 





